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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung geht aus von einer
Flugzeugsitzanordnung (14a-g) mit mehreren in einem Flug-
zeugkabinenabschnitt (26a-g) angeordneten Flugzeugsitz-
vorrichtungen (100a-g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g,
300'a-g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-
g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f,
4000g, 4000'g, 5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g),
die zumindest teilweise unterschiedlich voneinander ausge-
bildet sind und jeweils einen Flugzeugsitz (120a-g, 220a-
g, 320a-g, 420a-g, 520a-g, 620a-g, 720a-g, 820a-g, 1200f,
3200f, 4200g, 5200f, 7200f, 8200g) aufweisen, der als ein
Full-Flat-Sitz ausgebildet ist.
Es wird vorgeschlagen, dass sich die Flugzeugsitzvorrich-
tungen (100a-g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-
g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-
g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f, 4000g,
4000'g, 5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g) in dem
Flugzeugkabinenabschnitt (26a-g) in zumindest einer Kom-
fortkategorie unterscheiden, wobei die Flugzeugsitzvorrich-
tungen (100a-g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-g,
400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-
g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f, 4000g,
4000'g, 5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g) für die
zumindest eine Komfortkategorie jeweils einen zueinander
unterschiedlichen Wert aufweisen, der durch eine unter-
schiedliche Anordnung der Flugzeugsitze (120a-g, 220a-g,
320a-g, 420a-g, 520a-g, 620a-g, 720a-g, 820a-g, ...
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flugzeugsitzanord-
nung nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Es ist bereits eine Flugzeugsitzanordnung mit
mehreren in einem Flugzeugkabinenabschnitt ange-
ordneten Flugzeugsitzvorrichtungen vorgeschlagen
worden, die zumindest teilweise unterschiedlich von-
einander ausgebildet sind und jeweils einen Flug-
zeugsitz aufweisen, der als ein Full-Flat-Sitz ausge-
bildet ist.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Anordnung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich einer Kompakt-
heit und einer Variabilität bereitzustellen. Die Aufga-
be wird erfindungsgemäß durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst, während vorteilhafte Aus-
gestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung den
Unteransprüchen entnommen werden können.

Vorteile der Erfindung

[0004] Die Erfindung geht aus von einer Flugzeug-
sitzanordnung mit mehreren in einem Flugzeugkabi-
nenabschnitt angeordneten Flugzeugsitzvorrichtun-
gen, die zumindest teilweise unterschiedlich vonein-
ander ausgebildet sind und jeweils einen Flugzeug-
sitz aufweisen, der als ein Full-Flat-Sitz ausgebildet
ist.

[0005] Es wird vorgeschlagen, dass sich die Flug-
zeugsitzvorrichtungen in dem Flugzeugkabinenab-
schnitt in zumindest einer Komfortkategorie unter-
scheiden, wobei die Flugzeugsitzvorrichtungen für
die zumindest eine Komfortkategorie jeweils einen
zueinander unterschiedlichen Wert aufweisen, der
durch eine unterschiedliche Anordnung der Flug-
zeugsitze und durch die zumindest teilweise unter-
schiedliche Ausbildung der Flugzeugsitzvorrichtun-
gen bedingt ist. Durch eine erfindungsgemäße Aus-
gestaltung kann eine vorteilhaft kompakte und varia-
ble Anordnung der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen erreicht werden. Durch die erfindungsgemäße
Ausgestaltung können die mehreren Flugzeugsitz-
vorrichtungen vorteilhaft einfach miteinander kombi-
niert werden. Des Weiteren können die mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen durch die erfindungsge-
mäße Ausgestaltung besonders vorteilhaft zueinan-
der positioniert werden. Dadurch kann ein zur Ver-
fügung stehender Raum vorteilhaft effizient ausge-
nutzt werden. Des Weiteren können die Flugzeug-
sitze in der Liegestellung dadurch eine vorteilhaft
große Liegefläche ausbilden. Ferner können durch
die erfindungsgemäße Ausgestaltung, insbesonde-
re nebeneinander angeordnete, Flugzeugsitzvorrich-
tungen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen vor-

teilhaft variabel zueinander positioniert werden. Be-
sonders vorteilhaft können dabei unterschiedliche
Bereiche geschaffen werden, die individuellen An-
forderungen von Passagieren, insbesondere allei-
ne reisenden Passagieren oder paarweise reisen-
den Passagieren, gerecht werden. Durch die er-
findungsgemäße Ausgestaltung können für unter-
schiedliche Passagierbedürfnisse vorteilhaft unter-
schiedliche Komfortkategorien erreicht werden. Vor-
zugsweise ist die Flugzeugsitzanordnung zur Ver-
wendung in einer Flugzeugkabine eines Flugzeugs
vorgesehen. Bevorzugt ist die Flugzeugkabine für ei-
nen Aufenthalt aller Passagiere während eines Flu-
ges bestimmt, insbesondere unabhängig von einer
gebuchten Sitzklasse. Eine Sitzklasse ist beispiels-
weise als eine Economy-Class, als eine Premium-
Economy-Class, als eine Business-Class oder als ei-
ne First-Class ausgebildet. Vorzugsweise weist die
Flugzeugkabine, insbesondere entlang einer Flug-
zeuglängsachse, zumindest einen Flugzeugkabinen-
abschnitt auf. Bevorzugt ist der zumindest eine Flug-
zeugkabinenabschnitt durch zumindest ein Trenn-
element, insbesondere eine Trennwand oder ei-
nen Vorhang, und/oder durch zumindest ein Flug-
zeugkabinenmodul, insbesondere ein Küchenmodul
oder ein Toilettenmodul, entlang einer Flugzeug-
längsachse begrenzt. Eine Sitzklasse kann insbeson-
dere in mehreren Flugzeugkabinenabschnitten an-
geordnet sein. Bevorzugt weist die Flugzeugkabi-
ne eine Flugzeugkabinenmittelachse auf. Vorzugs-
weise weist die Flugzeugkabinenmittelachse jeweils
einen selben Abstand zu sich gegenüberliegenden
Flugzeugkabinenaußenwänden der Flugzeugkabine
auf. Vorzugsweise ist die Flugzeugkabinenmittelach-
se parallel zu einer Rollachse des Flugzeugs aus-
gerichtet. Vorzugsweise ist die Flugzeugkabinenmit-
telachse parallel zu einem Flugzeugkabinenboden
der Flugzeugkabine ausgerichtet. Unter einer „Flug-
zeuglängsachse“ soll insbesondere eine Achse ver-
standen werden, die sich in Richtung einer größ-
ten Ausdehnung der Flugzeugkabine erstreckt und
die innerhalb der Flugzeugkabine angeordnet ist. Da-
bei ist die Flugzeuglängsachse insbesondere paral-
lel zu der Flugzeugkabinenmittelachse ausgerichtet.
Bevorzugt weist das Flugzeug in zumindest einem
Betriebszustand eine Flugrichtung auf. Vorzugswei-
se ist die Flugrichtung, insbesondere in einem idea-
len Betriebszustand, parallel zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse und/oder zu einer Flugzeuglängsach-
se ausgerichtet. Vorzugsweise weist die Flugzeugka-
bine zumindest einen Flugzeugkabinengang auf. Be-
vorzugt erstreckt sich der zumindest eine Flugzeug-
kabinengang zumindest im Wesentlichen entlang ei-
ner Flugzeuglängsachse. Vorzugsweise bilden die
Flugzeugsitzvorrichtungen jeweils einen Flugzeug-
sitzbereich aus. Unter einem „Flugzeugsitzbereich“
soll dabei insbesondere ein Bereich verstanden wer-
den, den ein Passagier in der Flugzeugkabine zur
Verfügung hat, insbesondere während der Passagier
auf dem Flugzeugsitz sitzt oder liegt. Vorzugswei-
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se sind die Flugzeugsitzvorrichtungen dazu vorgese-
hen, auf dem Flugzeugkabinenboden der Flugzeug-
kabine aufgeständert zu werden. Unter „vorgesehen“
soll insbesondere speziell ausgelegt und/oder aus-
gestattet verstanden werden. Darunter, dass ein Ob-
jekt zu einer bestimmten Funktion vorgesehen ist, soll
insbesondere verstanden werden, dass das Objekt
diese bestimmte Funktion in zumindest einem An-
wendungs- und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder
ausführt. Bevorzugt weisen die Flugzeugsitzvorrich-
tungen jeweils einen Flugzeugsitz auf, der dazu vor-
gesehen ist, einen Sitzplatz für einen Passagier im
Flugzeug bereitzustellen. Unter einer „unterschiedli-
chen Anordnung der Flugzeugsitze“ soll insbesonde-
re verstanden werden, dass die Flugzeugsitze der
mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen zueinander un-
terschiedliche Sitzrichtungen und/oder Liegerichtun-
gen aufweisen und/oder dass die Flugzeugsitze der
mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen unterschiedli-
che, insbesondere minimale oder maximale, Abstän-
de zu einem Flugzeugkabinengang der Flugzeugka-
bine aufweisen. Des Weiteren soll unter einer „un-
terschiedlichen Anordnung der Flugzeugsitze“ ins-
besondere eine unterschiedliche Positionierung der
Flugzeugsitze innerhalb entsprechender Flugzeug-
sitzbereiche verstanden werden. Unter „unterschied-
liche Sitzrichtungen und/oder Liegerichtungen“ soll
insbesondere verstanden werden, dass Sitzrichtun-
gen der Flugzeugsitzvorrichtungen und/oder Liege-
richtungen der Flugzeugsitzvorrichtungen einen Win-
kel größer null zueinander aufweisen, wobei die
Sitzrichtungen und/oder die Liegerichtungen paral-
lel zu dem Flugzeugkabinenboden ausgerichtet sind.
Bevorzugt sind Sitzrichtungen der Flugzeugsitzvor-
richtungen und/oder Liegerichtungen der Flugzeug-
sitzvorrichtungen, insbesondere die sich in der zu-
mindest einen Komfortkategorie unterscheiden, an-
tiparallel oder nicht parallel zueinander ausgerich-
tet. Vorzugsweise sind die Flugzeugsitzvorrichtungen
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen entlang ei-
ner Flugzeuglängsachse aufeinander folgend und/
oder quer zu einer Flugzeuglängsachse nebenein-
ander angeordnet. Vorzugsweise kann eine Anord-
nung, insbesondere eine Reihenfolge, der Flugzeug-
sitzvorrichtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen zueinander variieren. Dadurch kann eine vor-
teilhaft variable Flugzeugsitzanordnung mit vielfäl-
tig kombinierbaren Flugzeugsitzvorrichtungen bereit-
gestellt werden. Unter „unterschiedlich voneinander
ausgebildet“ soll insbesondere verstanden werden,
dass die Flugzeugsitzvorrichtungen unterschiedlich
ausgeformte, unterschiedlich angeordnete und/oder
unterschiedlich funktionierende gleichartige Bauteile
in den entsprechenden Flugzeugsitzbereichen auf-
weisen. Unter einem „Bauteil einer Flugzeugsitzvor-
richtung“ soll in diesem Zusammenhang insbesonde-
re ein Flugzeugsitz, eine Konsole, eine Ottomane, ei-
ne Umhausung, eine Trenneinheit, eine Tischeinheit,
ein Bildschirm und/oder ein Beleuchtungsmittel ver-
standen werden. Unter „gleichartig“ soll insbesonde-

re verstanden werden, dass es sich bei den Flug-
zeugsitzvorrichtungen jeweils um das gleiche Bau-
teil handelt. Unter „unterschiedlich ausgeformt“ soll
insbesondere verstanden werden, dass sich eine
Form, insbesondere eine Außenkontur, der gleich-
artigen Bauteile der Flugzeugsitzvorrichtungen un-
terscheidet, insbesondere senkrecht zu einer Ebe-
ne betrachtet, die parallel zu dem Flugzeugkabinen-
boden ausgerichtet ist. Dabei soll jedoch insbeson-
dere keine veränderte Form von Bauteilen der Flug-
zeugsitzvorrichtungen aufgrund von Umgebungsbe-
dingungen, beispielsweise einer gekrümmten Kon-
tur einer Flugzeugkabinenaußenwand der Flugzeug-
kabine, verstanden werden. Unter „zumindest teil-
weise unterschiedlich voneinander ausgebildet“ soll
insbesondere verstanden werden, dass eine einzel-
ne Flugzeugsitzvorrichtung der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen, die unterschiedlich von wenigstens
einer weiteren Flugzeugsitzvorrichtung der mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen ausgebildet ist, mehr-
mals in der Flugzeugsitzanordnung vorhanden sein
kann, womit insbesondere mehrere identisch ausge-
bildete Flugzeugsitzvorrichtungen in der Flugzeug-
sitzanordnung vorhanden sein können. Unter einer
„Komfortkategorie“ soll insbesondere eine Kategorie
verstanden werden, welche eine Eigenschaft für ei-
nen Komfort für einen auf dem Flugzeugsitz sitzen-
den und/oder liegenden Passagier beschreibt, ins-
besondere quantifiziert. Die zumindest eine Kom-
fortkategorie ist insbesondere dazu vorgesehen, ei-
nen Komfort zwischen zumindest zwei der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen zu vergleichen und/oder
zu unterscheiden. Grundsätzlich müssen sich min-
destens zwei Flugzeugsitzvorrichtungen, aber ins-
besondere nicht alle Flugzeugsitzvorrichtungen, in
dem Flugzeugkabinenabschnitt in der zumindest ei-
nen Komfortkategorie unterscheiden. Grundsätzlich
müssen sich die Flugzeugsitzvorrichtungen nicht in
sämtlichen Werten, insbesondere für mehrere Kom-
fortkategorien, voneinander unterscheiden. Vorzugs-
weise unterscheiden sich insbesondere zumindest
zwei, bevorzugt zumindest drei und besonders be-
vorzugt zumindest vier unterschiedlich ausgebildete
Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen in dem Flugzeugkabinenabschnitt
in zumindest einer Komfortkategorie, wobei die Flug-
zeugsitzvorrichtungen für die zumindest eine Kom-
fortkategorie jeweils einen zueinander unterschiedli-
chen Wert aufweisen, der durch die unterschiedliche
Anordnung der Flugzeugsitze und durch die zumin-
dest teilweise unterschiedliche Ausbildung der Flug-
zeugsitzvorrichtungen bedingt ist. Unter einem „Wert“
soll vorzugsweise eine physikalische Größe verstan-
den werden, die die Komfortkategorie quantitativ be-
schreibt. Grundsätzlich ist es denkbar, dass den
mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen abhängig von
der zumindest einen Komfortkategorie unterschiedli-
che Buchungsklassen und/oder Preisklassen zuge-
ordnet sind. Dadurch kann eine vorteilhaft selekti-
ve Buchung einer gewünschten Flugzeugsitzvorrich-
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tung vorgenommen werden, wobei vorteilhaft ein un-
terschiedlicher Ertrag erzielt werden kann. Vorzugs-
weise umfasst der Flugzeugsitz einen Sitzboden und
die Rückenlehne. Bevorzugt umfasst der Flugzeug-
sitz eine Beinstütze. Unter einer „Sitzrichtung“ soll
insbesondere eine Richtung verstanden werden, wel-
che zumindest im Wesentlichen parallel zu dem Flug-
zeugkabinenboden, insbesondere unter einer Abwei-
chung von 3 Grad zu dem Flugzeugkabinenboden,
und zumindest im Wesentlichen senkrecht zu einer
theoretischen, ebenen, senkrecht zu dem Flugzeug-
kabinenboden ausgerichteten Rückenlehne ausge-
richtet ist, wobei die Richtung einer Normalen auf
einer Vorderseite der Rückenlehne entspricht, wo-
bei die Vorderseite der Rückenlehne eine Abstützflä-
che für einen Rücken eines Passagiers in einer ge-
wöhnlichen Sitzposition ausbildet. Unter einer „Liege-
richtung“ soll insbesondere eine Richtung verstanden
werden, welche zumindest im Wesentlichen parallel
zu dem Flugzeugkabinenboden, insbesondere unter
einer Abweichung von 3 Grad zu dem Flugzeugka-
binenboden, und in der Liegestellung entlang einer
gemeinsamen Mittelachse der Rückenlehne und des
Sitzbodens verläuft. Vorzugsweise entspricht die Lie-
gerichtung der Sitzrichtung. Grundsätzlich kann der
Flugzeugsitz weitere Anbauteile, wie insbesondere
eine Kopfstütze oder wenigstens eine Armlehne, um-
fassen. Vorzugsweise weisen die Flugzeugsitzvor-
richtungen jeweils zumindest eine Konsole auf. Be-
sonders bevorzugt ist die zumindest einen Konso-
le von zwei unmittelbar benachbart zueinander an-
geordneten Flugzeugsitzvorrichtungen nutzbar. Vor-
zugsweise bildet die zumindest eine Konsole zumin-
dest einen Fußraum, zumindest eine Ablagefläche
und/oder zumindest einen Stauraum aus, wobei die
zumindest eine Ablagefläche und/oder der zumindest
eine Stauraum insbesondere für eine unmittelbar be-
nachbarte Flugzeugsitzvorrichtung vorgesehen sind/
ist. Vorzugsweise weisen die Flugzeugsitzvorrichtun-
gen jeweils zumindest eine Ottomane auf. Grund-
sätzlich kann die zumindest eine Ottomane mit der
zumindest einen Konsole gekoppelt sein. Bevorzugt
ist die zumindest eine Ottomane als eine Bein- und/
oder Fußablage für einen Passagier vorgesehen.
Vorzugsweise weisen die Flugzeugsitzvorrichtungen
jeweils zumindest eine Umhausung auf. Bevorzugt
ist die zumindest eine Umhausung als ein Shellele-
ment ausgebildet. Vorzugsweise ist der Flugzeugsitz
zwischen einer Sitzstellung und einer Liegestellung,
insbesondere elektromechanisch, verstellbar. Bevor-
zugt umfassen die Flugzeugsitzvorrichtungen jeweils
wenigstens eine Verstelleinheit, die dazu vorgesehen
ist, den Flugzeugsitz zwischen der Sitzstellung und
der Liegestellung zu verstellen. Unter einer „Sitzstel-
lung“ soll insbesondere eine Stellung des Flugzeug-
sitzes verstanden werden, bei der ein Passagier auf-
recht auf dem Flugzeugsitz sitzen kann. Vorzugswei-
se stehen die Rückenlehne des Flugzeugsitzes und
der Sitzboden des Flugzeugsitzes in der Sitzstellung
im Wesentlichen senkrecht aufeinander, insbesonde-

re in einem Winkel zwischen 90 Grad und 110 Grad.
Vorzugsweise bildet die Sitzstellung eine erste End-
position des Flugzeugsitzes aus, in die der Flugzeug-
sitz maximal verstellbar ist. Bevorzugt ist die Sitzstel-
lung als eine TTL-Stellung ausgebildet. Unter einer
„TTL-Stellung“ soll insbesondere eine aufrechte Stel-
lung des Flugzeugsitzes verstanden werden, die aus
Sicherheitsgründen, insbesondere in einer Rollpha-
se, in einer Startphase und in einer Landephase des
Flugzeugs, eingenommen werden muss. Unter einer
„Liegestellung“ soll insbesondere eine Stellung des
Flugzeugsitzes verstanden werden, die dazu vorge-
sehen ist, eine zumindest im Wesentlichen waage-
rechte Liegefläche für einen Passagier bereitzustel-
len, insbesondere damit der Passagier während ei-
nes Fluges eine Schlafhaltung einnehmen kann. Vor-
zugsweise liegt der Passagier in der Liegestellung
des Flugzeugsitzes zumindest im Wesentlichen auf
dem Flugzeugsitz, insbesondere auf dem Sitzboden
und auf der Rückenlehne. Vorzugsweise bildet die
Liegestellung eine zweite Endposition des Flugzeug-
sitzes aus, in die der Flugzeugsitz maximal verstell-
bar ist. Unter „zumindest im Wesentlichen“ soll insbe-
sondere verstanden werden, dass eine Abweichung
von einem vorgegebenen Wert insbesondere weni-
ger als 25 %, vorzugsweise weniger als 10 % und be-
sonders bevorzugt weniger als 5 % des vorgegebe-
nen Werts beträgt. Grundsätzlich können zwischen
der Sitzstellung und der Liegestellung weitere Stel-
lungen vorgesehen sein, die insbesondere eine kom-
binierte Sitz- und Liegestellung ausbilden. Unter ei-
nem „Full-Flat-Sitz“ soll insbesondere ein Sitz ver-
standen werden, der, vorzugsweise elektromecha-
nisch, von der Sitzstellung in die Liegestellung über-
führbar ist und in der Liegestellung eine zumindest im
Wesentlichen ebene Liegefläche ausbildet. Vorzugs-
weise ist die ebene Liegefläche in einem Winkel von
3 Grad zu dem Flugzeugkabinenboden geneigt. Be-
sonders bevorzugt sind zumindest der Sitzboden des
Flugzeugsitzes und die Rückenlehne des Flugzeug-
sitzes in der Liegestellung zumindest im Wesentli-
chen parallel zu dem Flugzeugkabinenboden ausge-
richtet, auf dem der Flugzeugsitz aufgeständert ist.
Vorzugsweise weisen der Sitzboden des Flugzeug-
sitzes und die Rückenlehne des Flugzeugsitzes in der
Liegestellung eine gemeinsame Auflagefläche auf,
die zumindest im Wesentlichen parallel zu dem Flug-
zeugkabinenboden ausgerichtet ist.

[0006] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass jede
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen jeweils ei-
nen direkten Zugang zu einem Flugzeugkabinengang
hat. Durch diese Ausgestaltung kann ein vorteilhaft
einfacher und komfortabler Zugang zu einem Flug-
zeugsitz erreicht werden. Dadurch kann ein beson-
ders vorteilhaft hoher Komfort für einen Passagier er-
reicht werden. Des Weiteren kann durch diese Aus-
gestaltung ein vorteilhaft hoher Komfort für den Pas-
sagier erreicht werden, da Passagiere aus benach-
barten Flugzeugsitzbereichen durch einen direkten
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Zugang zu einem Flugzeugkabinengang nicht gestört
und/oder beeinträchtigt werden. Unter einem „direk-
ten Zugang“ soll insbesondere ein Zugang von ei-
nem Flugzeugkabinengang zu einem Flugzeugsitz-
bereich, insbesondere zu einem Flugzeugsitz, ver-
standen werden, wobei der Zugang zu dem Flug-
zeugsitzbereich, insbesondere zu dem Flugzeugsitz,
nicht durch einen benachbarten Flugzeugsitzbereich
verläuft. Besonders bevorzugt kann der Passagier di-
rekt von dem Flugzeugkabinengang in den Flugzeug-
sitzbereich eintreten, insbesondere ohne einen wei-
teren Flugzeugsitzbereich zu durchqueren. Vorzugs-
weise ist der direkte Zugang lediglich einer Flugzeug-
sitzvorrichtung der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen zugeordnet. Bevorzugt ist der direkte Zugang le-
diglich von einer Flugzeugsitzvorrichtung der mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen nutzbar.

[0007] Ferner wird vorgeschlagen, dass die zumin-
dest eine Komfortkategorie einen Livingspace, ins-
besondere eine Grundfläche, eine Bettlänge, ei-
ne Bettbreite, ein Fußraumvolumen und/oder eine
Durchgangsbreite in zumindest einem Bereich, be-
schreibt. Durch diese Ausgestaltung können Flug-
zeugsitzvorrichtungen mit vorteilhaft zueinander va-
riablen Komforteigenschaften bereitgestellt werden.
Dadurch kann ein vorteilhaft individueller Komfort für
unterschiedliche Passagierbedürfnisse erreicht wer-
den. Unter einem „Livingspace“ soll insbesondere
ein persönlich von einem Passagier nutzbarer Raum,
insbesondere Freiraum, in einem Flugzeugsitzbe-
reich verstanden werden. Besonders bevorzugt ist
die zumindest eine Komfortkategorie als eine Grund-
fläche einer Flugzeugsitzvorrichtung, als eine Abla-
gefläche einer Flugzeugsitzvorrichtung, insbesonde-
re einer Konsole, als eine Tischfläche einer Flugzeug-
sitzvorrichtung, als eine, insbesondere minimale oder
maximale, Armfreiheit für einen Passagier, insbeson-
dere einem begrenzenden, maximalen Bewegungs-
winkel ausgehend von der Sitzrichtung in der Sitzstel-
lung, als eine, insbesondere maximale, Abstützfläche
eines Flugzeugsitzes für einen Passagier, insbeson-
dere in der Sitzstellung oder in der Liegestellung, als
eine, insbesondere maximale, Bettlänge eines Flug-
zeugsitzes in der Liegestellung, als eine, insbeson-
dere maximale, Bettbreite des Flugzeugsitzes in der
Liegestellung, als ein, insbesondere maximales, Fuß-
raumvolumen, als eine Flugzeugsitzorientierung und/
oder als eine, insbesondere minimale, Durchgangs-
breite in zumindest einem Bereich der Flugzeugsitz-
vorrichtung ausgebildet. Das Fußraumvolumen ist
vorzugsweise von einer Konsole begrenzt. Bevorzugt
ist die Konsole dazu vorgesehen, das Fußraumvolu-
men aufzuspannen. Unter einer „Flugzeugsitzorien-
tierung“ soll insbesondere die Ausrichtung der Sitz-
richtung und/oder der Liegerichtung bezogen auf eine
Flugzeuglängsachse und/oder auf die Flugrichtung
verstanden werden. Bevorzugt ist die Durchgangs-
breite als eine minimale Breite des direkten Zugangs
von einem Flugzeugkabinengang in den Flugzeug-

sitzbereich, direkt an diesen Flugzeugkabinengang
angrenzend und parallel zu einer Flugzeuglängsach-
se gemessen, ausgebildet und/oder als eine mini-
male Breite des direkten Zugangs in einem Bereich
zwischen dem Flugzeugkabinengang und einem Be-
reich, der in Sitzrichtung betrachtet unmittelbar hinter
dem Sitzboden angeordnet ist. Grundsätzlich kann
die zumindest eine Komfortkategorie auch eine Qua-
lität, eine Geräuschbelastung und/oder eine Beleuch-
tung beschreiben. Die Qualität kann insbesondere
eine Sitzpolsterung, beispielsweise einen Schaum-
stoffkern oder einen Federkern, oder ein Kontaktma-
terial, beispielsweise Stoff oder Leder, beschreiben.
Der Lärm kann insbesondere eine Abschirmung des
Flugzeugsitzes gegenüber Umgebungsgeräuschen
aus der Flugzeugkabine beschreiben. Die Beleuch-
tung kann insbesondere eine Anzahl an Beleuch-
tungsmitteln und eine Eigenschaft der Beleuchtungs-
mittel beschreiben.

[0008] Zudem wird vorgeschlagen, dass in dem
Flugzeugkabinenabschnitt in einer Sitzspalte zumin-
dest drei, insbesondere zumindest vier, voneinan-
der unterschiedlich ausgebildete, insbesondere un-
mittelbar hintereinander angeordnete, Flugzeugsitz-
vorrichtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen angeordnet sind. Durch diese Ausgestaltung
kann eine vorteilhaft variable Positionierung von un-
terschiedlich ausgebildeten Flugzeugsitzvorrichtun-
gen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen ermög-
licht werden. Dadurch können innerhalb einer Sitz-
spalte Flugzeugsitzvorrichtungen bereitgestellt wer-
den, die sich in ihren Komfortkategorien vorteilhaft
unterscheiden. Dadurch kann ein vorteilhaft individu-
eller Komfort für unterschiedliche Passagierbedürf-
nisse erreicht werden. Unter einer „Sitzspalte“ soll
insbesondere ein Bereich in der Flugzeugkabine ver-
standen werden, in dem zumindest eine Flugzeug-
sitzvorrichtung der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen angeordnet ist und der durch zumindest einen
Flugzeugkabinengang begrenzt ist, wobei eine Ach-
se, die senkrecht zu einer Flugzeuglängsachse und
parallel zu dem Flugzeugkabinenboden angeordnet
ist, innerhalb dieses Bereichs insbesondere ledig-
lich einen Flugzeugsitz schneidet. Vorzugsweise er-
streckt sich die Sitzspalte in Flugrichtung. Bevorzugt
sind in einer Sitzspalte zumindest zwei hinterein-
ander angeordnete Flugzeugsitzvorrichtungen ange-
ordnet, die alle von einer selben Flugzeuglängsach-
se geschnitten werden und die jeweils einen direkten
Zugang zu einem selben Flugzeugkabinengang auf-
weisen. Unter „hintereinander“ soll insbesondere ent-
lang einer Flugzeuglängsachse aufeinander folgend
verstanden werden. Unter „unmittelbar hintereinan-
der angeordnet“ soll insbesondere verstanden wer-
den, dass zwischen den zumindest drei Flugzeugsitz-
vorrichtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen jeweils kein weiteres Objekt, insbesondere keine
weitere Flugzeugsitzvorrichtung der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen, angeordnet ist. Vorzugsweise
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sind die zumindest drei voneinander unterschiedlich
ausgebildeten Flugzeugsitzvorrichtungen der mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen in Flugrichtung unmit-
telbar aufeinander folgend angeordnet.

[0009] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass in
dem Flugzeugkabinenabschnitt in einer Sitzspalte
eine Sitzrichtung einer Flugzeugsitzvorrichtung der
mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen zumindest im
Wesentlichen parallel zu einer Flugzeuglängsachse
angeordnet ist und eine Sitzrichtung einer weiteren
Flugzeugsitzvorrichtung der mehreren Flugzeugsitz-
vorrichtungen, insbesondere in einem Winkel von
mindestens 18 Grad, abgewinkelt zu der Flugzeug-
längsachse angeordnet ist. Durch diese Ausgestal-
tung kann eine vorteilhaft kompakte und variable
Anordnung von Flugzeugsitzvorrichtungen realisiert
werden.

[0010] Ferner wird vorgeschlagen, dass in dem
Flugzeugkabinenabschnitt eine Sitzrichtung von zu-
mindest einer Flugzeugsitzvorrichtung der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen von einem unmittelbar an-
grenzenden Flugzeugkabinengang weggerichtet ist.
Durch diese Ausgestaltung kann die zumindest ei-
ne Flugzeugsitzvorrichtung besonders vorteilhaft in
der Flugzeugsitzanordnung positioniert werden. Des
Weiteren kann durch diese Ausgestaltung eine vor-
teilhaft hohe Privatsphäre für einen Passagier bereit-
gestellt werden. Dadurch kann ein vorteilhaft hoher
Komfort erreicht werden.

[0011] Zudem wird vorgeschlagen, dass in dem
Flugzeugkabinenabschnitt eine Sitzrichtung von zu-
mindest einer Flugzeugsitzvorrichtung der mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen zu einem unmittelbar
angrenzenden Flugzeugkabinengang gerichtet ist.
Durch diese Ausgestaltung kann die zumindest ei-
ne Flugzeugsitzvorrichtung besonders vorteilhaft in
der Flugzeugsitzanordnung positioniert werden. Des
Weiteren kann durch diese Ausgestaltung eine vor-
teilhaft einfache Zugänglichkeit des Flugzeugsitzes
für einen Passagier gewährleistet werden. Dadurch
kann ein vorteilhaft hoher Komfort erreicht werden.

[0012] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Sitzrichtungen von zumindest zwei Flugzeugsitzvor-
richtungen, die insbesondere durch zumindest eine
weitere Flugzeugsitzvorrichtung voneinander beab-
standet sind, in einer Sitzspalte um einen betragsmä-
ßig zumindest im Wesentlichen gleichen Winkel zu
einer Flugzeuglängsachse abgewinkelt angeordnet
sind, wobei die Sitzrichtungen der Flugzeugsitzvor-
richtungen zu einer Flugzeuglängsachse gespiegelt
ausgebildet sind. Durch diese Ausgestaltung kann ei-
ne vorteilhaft variable und kompakte Flugzeugsitzan-
ordnung erreicht werden. Des Weiteren können da-
durch mehrere Flugzeugsitzvorrichtungen vorteilhaft
kompakt miteinander kombiniert werden. Dadurch
kann eine vorteilhaft große Anzahl an Flugzeugsitzen

in dem Flugzeugkabinenabschnitt bereitgestellt wer-
den.

[0013] Ferner wird vorgeschlagen, dass ein Flug-
zeugsitz einer Flugzeugsitzvorrichtung der in dem
Flugzeugkabinenabschnitt in einer Sitzspalte ange-
ordneten Flugzeugsitzvorrichtungen gangseitig an-
geordnet ist, wobei ein Flugzeugsitz einer weiteren
Flugzeugsitzvorrichtung der in der Sitzspalte ange-
ordneten Flugzeugsitzvorrichtungen gangabgewandt
angeordnet ist. Durch diese Ausgestaltung kann ei-
ne vorteilhaft variable und kompakte Flugzeugsitzan-
ordnung erreicht werden. Des Weiteren können da-
durch mehrere Flugzeugsitzvorrichtungen vorteilhaft
kompakt miteinander kombiniert werden. Dadurch
kann eine vorteilhaft große Anzahl an Flugzeugsitzen
in dem Flugzeugkabinenabschnitt bereitgestellt wer-
den. Unter „gangseitig angeordnet“ soll insbesonde-
re verstanden werden, dass in der Sitzstellung zu-
mindest ein Großteil des Flugzeugsitzes in Flugrich-
tung betrachtet auf einer dem Flugzeugkabinengang
zugewandten Seite der Flugzeugsitzvorrichtung an-
geordnet ist. Unter „zumindest ein Großteil“ soll ins-
besondere zumindest 55 %, bevorzugt zumindest 65
% und besonders bevorzugt zumindest 75 % ver-
standen werden. Unter „gangabgewandt angeordnet“
soll insbesondere verstanden werden, dass in der
Sitzstellung zumindest ein Großteil des Flugzeugsit-
zes in Flugrichtung betrachtet auf einer dem Flug-
zeugkabinengang abgewandten Seite der Flugzeug-
sitzvorrichtung angeordnet ist. Vorzugsweise weist
der Flugzeugsitz, der gangseitig angeordnet ist, ei-
nen geringeren minimalen Abstand zu dem Flug-
zeugkabinengang auf, als ein weiterer Flugzeugsitz,
der gangabgewandt angeordnet ist.

[0014] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Flug-
zeugsitzanordnung zumindest eine Sitzgruppierung
von wenigstens drei, insbesondere vier, in dem Flug-
zeugkabinenabschnitt in einer Sitzspalte unmittel-
bar hintereinander angeordneten Flugzeugsitzvor-
richtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen
aufweist, die jeweils unterschiedliche Sitzrichtungen
aufweisen und/oder deren Flugzeugsitze gangseitig
oder gangabgewandt angeordnet sind. Durch die-
se Ausgestaltung können mehrere Flugzeugsitzvor-
richtungen vorteilhaft kompakt und variabel mitein-
ander kombiniert werden. Dadurch kann eine vorteil-
haft große Anzahl an Flugzeugsitzen in dem Flug-
zeugkabinenabschnitt bereitgestellt werden. Ferner
kann durch diese Ausgestaltung eine wiederholbare
Abfolge der zumindest einen Sitzgruppierung ermög-
licht werden. Des Weiteren können durch diese Aus-
gestaltung individuelle Passagierbedürfnisse vorteil-
haft berücksichtigt werden, wodurch ein besonders
vorteilhaft hoher Komfort ermöglicht wird. Unter ei-
ner „Sitzgruppierung“ soll insbesondere eine Anord-
nung der wenigstens drei, insbesondere vier, in dem
Flugzeugkabinenabschnitt in einer Sitzspalte unmit-
telbar hintereinander angeordneten Flugzeugsitzvor-
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richtungen verstanden werden. Vorzugsweise bildet
die zumindest eine Sitzgruppierung eine, insbeson-
dere periodisch, wiederholbare Abfolge aus. Dabei
können mehrere identische Sitzgruppierungen, ins-
besondere entlang einer Flugzeuglängsachse, unmit-
telbar hintereinander angeordnet werden.

[0015] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Sitzrichtungen der unmittelbar hintereinander an-
geordneten Flugzeugsitzvorrichtungen innerhalb der
zumindest einen Sitzgruppierung abwechselnd zu-
mindest im Wesentlichen parallel und abgewinkelt
zu der Flugzeuglängsachse angeordnet sind. Durch
diese Ausgestaltung kann eine vorteilhaft variable
und kompakte Flugzeugsitzanordnung erreicht wer-
den. Des Weiteren können dadurch mehrere Flug-
zeugsitzvorrichtungen vorteilhaft kompakt miteinan-
der kombiniert werden. Dadurch kann eine vorteilhaft
große Anzahl an Flugzeugsitzen in dem Flugzeug-
kabinenabschnitt bereitgestellt werden. Vorzugswei-
se ist, in Flugrichtung betrachtet, vor und hinter ei-
ner Flugzeugsitzvorrichtung, deren Sitzrichtung zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeug-
längsachse angeordnet ist, jeweils eine Flugzeugsitz-
vorrichtung angeordnet, deren Sitzrichtung abgewin-
kelt zu der Flugzeuglängsachse angeordnet ist. Vor-
zugsweise ist, in Flugrichtung betrachtet, vor und hin-
ter einer Flugzeugsitzvorrichtung, deren Sitzrichtung
abgewinkelt zu der Flugzeuglängsachse angeordnet
ist, jeweils eine Flugzeugsitzvorrichtung angeordnet,
deren Sitzrichtung zumindest im Wesentlichen paral-
lel zu der Flugzeuglängsachse angeordnet ist.

[0016] Ferner wird vorgeschlagen, dass in dem Flug-
zeugkabinenabschnitt in einer Sitzspalte zwei Flug-
zeugsitzvorrichtungen der mehreren Flugzeugsitz-
vorrichtungen je einen Flugzeugsitz aufweisen, der
gangseitig angeordnet ist, und zwei weitere Flug-
zeugsitzvorrichtungen der mehreren Flugzeugsitz-
vorrichtungen, die in einer Flugrichtung betrachtet
unmittelbar hinter oder vor den zwei Flugzeugsitz-
vorrichtungen angeordnet sind, je einen Flugzeug-
sitz aufweisen, der gangabgewandt angeordnet ist.
Durch diese Ausgestaltung kann eine vorteilhaft
variable und kompakte Flugzeugsitzanordnung er-
reicht werden. Zudem können dadurch mehrere Flug-
zeugsitzvorrichtungen vorteilhaft kompakt miteinan-
der kombiniert werden.

[0017] Zudem wird vorgeschlagen, dass in dem
Flugzeugkabinenabschnitt in einer Sitzspalte zumin-
dest drei Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen angeordnet sind, wobei
eine Sitzrichtung einer Flugzeugsitzvorrichtung der
zumindest drei Flugzeugsitzvorrichtungen zumindest
im Wesentlichen parallel zu einer Flugzeuglängsach-
se angeordnet ist und Sitzrichtungen zweier weiterer
Flugzeugsitzvorrichtungen der zumindest drei Flug-
zeugsitzvorrichtungen abgewinkelt zu der Flugzeug-
längsachse angeordnet sind. Durch diese Ausge-

staltung kann eine vorteilhaft variable und kompak-
te Flugzeugsitzanordnung erreicht werden. Des Wei-
teren können dadurch mehrere Flugzeugsitzvorrich-
tungen vorteilhaft kompakt miteinander kombiniert
werden. Dadurch kann eine vorteilhaft große Anzahl
an Flugzeugsitzen in dem Flugzeugkabinenabschnitt
bereitgestellt werden. Bevorzugt sind in dem Flug-
zeugkabinenabschnitt in einer Sitzspalte zumindest
drei der Flugzeugsitzvorrichtungen unmittelbar hin-
tereinander angeordnet, wobei Sitzrichtungen zwei-
er der Flugzeugsitzvorrichtungen zumindest im We-
sentlich parallel zu einer Flugzeuglängsachse ange-
ordnet sind und eine Sitzrichtung einer weiteren der
Flugzeugsitzvorrichtungen abgewinkelt zu der Flug-
zeuglängsachse angeordnet ist.

[0018] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass Flug-
zeugsitze der Flugzeugsitzvorrichtungen, deren Sitz-
richtungen abgewinkelt zu der Flugzeuglängsachse
angeordnet sind, unterschiedliche Abstände zu ei-
nem Flugzeugkabinengang aufweisen. Durch die-
se Ausgestaltung kann eine vorteilhaft kompakte
und variable Anordnung von Flugzeugsitzvorrichtun-
gen realisiert werden. Unter „unterschiedlichen Ab-
ständen zu einem Flugzeugkabinengang“ soll insbe-
sondere verstanden werden, dass die Flugzeugsit-
ze gangseitig oder gangabgewandt angeordnet sind.
Vorzugsweise weisen Flugzeugsitze der Flugzeug-
sitzvorrichtungen, deren Sitzrichtungen zumindest im
Wesentlichen parallel zu der Flugzeuglängsachse
angeordnet sind, unterschiedliche Abstände zu dem
Flugzeugkabinengang auf.

[0019] Zudem wird vorgeschlagen, dass in dem
Flugzeugkabinenabschnitt in zumindest einer Sitz-
spalte vier unterschiedlich voneinander ausgebildete
Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen unmittelbar hintereinander ange-
ordnet sind, wobei Sitzrichtungen zweier Flugzeug-
sitzvorrichtungen der vier Flugzeugsitzvorrichtungen
zumindest im Wesentlichen parallel zu einer Flug-
zeuglängsachse angeordnet sind, wobei ein Flug-
zeugsitz einer Flugzeugsitzvorrichtung der zwei Flug-
zeugsitzvorrichtungen gangseitig angeordnet ist und
ein weiterer Flugzeugsitz einer weiteren Flugzeug-
sitzvorrichtung der zwei Flugzeugsitzvorrichtungen
gangabgewandt angeordnet ist, und Sitzrichtungen
zweier weiterer Flugzeugsitzvorrichtungen der vier
Flugzeugsitzvorrichtungen abgewinkelt zu der Flug-
zeuglängsachse angeordnet sind, wobei ein Flug-
zeugsitz einer Flugzeugsitzvorrichtung der zwei wei-
teren Flugzeugsitzvorrichtungen gangseitig angeord-
net ist und ein weiterer Flugzeugsitz einer weite-
ren Flugzeugsitzvorrichtung der zwei weiteren Flug-
zeugsitzvorrichtungen gangabgewandt angeordnet
ist. Durch diese Ausgestaltung kann eine vorteil-
haft kompakte und variable Anordnung der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen erreicht werden. Des Wei-
teren können durch diese Ausgestaltung die mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen vorteilhaft einfach mit-
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einander kombiniert werden. Ferner können die meh-
reren Flugzeugsitzvorrichtungen durch diese Aus-
gestaltung besonders vorteilhaft zueinander positio-
niert werden. Dadurch kann ein zur Verfügung ste-
hender Raum vorteilhaft effizient ausgenutzt werden.
Des Weiteren können durch diese Ausgestaltung für
unterschiedliche Passagierbedürfnisse vorteilhaft un-
terschiedliche Komfortkategorien erreicht werden.

[0020] Ferner wird vorgeschlagen, dass in dem Flug-
zeugkabinenabschnitt zwei Flugzeugsitzvorrichtun-
gen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen in zwei
unmittelbar nebeneinander angeordneten Sitzspal-
ten ein Sitzpaar ausbilden, wobei Sitzrichtungen der
zwei Flugzeugsitzvorrichtungen zumindest im We-
sentlichen parallel zu einer Flugzeuglängsachse an-
geordnet sind und Flugzeugsitze der zwei Flugzeug-
sitzvorrichtungen gangabgewandt angeordnet sind,
wobei in den zwei unmittelbar nebeneinander ange-
ordneten Sitzspalten zumindest zwei der Sitzpaare
angeordnet sind. Durch diese Ausgestaltung kann
eine vorteilhaft variable Flugzeugsitzanordnung be-
reitgestellt werden. Dadurch können nebeneinander
angeordnete Flugzeugsitzvorrichtungen der mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen vorteilhaft variabel zu-
einander positioniert werden. Besonders vorteilhaft
können dabei unterschiedliche Bereiche geschaffen
werden, die individuellen Anforderungen von Pas-
sagieren, insbesondere alleine reisenden Passagie-
ren oder paarweise reisenden Passagieren, gerecht
werden. Unter einem „Sitzpaar“ soll insbesondere ei-
ne Anordnung von genau zwei Flugzeugsitzvorrich-
tungen verstanden werden, die unmittelbar neben-
einander angeordnet sind und insbesondere nicht
durch einen Flugzeugkabinengang voneinander ge-
trennt sind. Vorzugsweise sind die zwei unmittel-
bar nebeneinander angeordneten Flugzeugsitzvor-
richtungen, insbesondere über die Flugzeugkabinen-
mittelachse, zueinander gespiegelt ausgebildet. Be-
vorzugt sind die zwei Flugzeugsitzvorrichtungen der
mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen, die ein Sitz-
paar ausbilden, insbesondere in einer Ebene parallel
zu dem Flugzeugkabinenboden betrachtet, in Flug-
richtung bündig zueinander angeordnet. Vorzugs-
weise sind die zwei Flugzeugsitzvorrichtungen der
mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen, die ein Sitz-
paar ausbilden, in einem Mittelbereich der Flugzeug-
kabine angeordnet. Unter einem „Mittelbereich“ soll
insbesondere ein Bereich in der Mitte der Flugzeug-
kabine verstanden werden, der von der Flugzeugka-
binenmittelachse geschnitten wird. Vorzugsweise ist
der Mittelbereich von zwei Flugzeugkabinengängen
begrenzt. Besonders bevorzugt sind in dem Mittelbe-
reich der Flugzeugkabine zwei Sitzspalten angeord-
net.

[0021] Zudem wird vorgeschlagen, dass eine An-
ordnung von Flugzeugsitzvorrichtungen der mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen in dem Flugzeugka-
binenabschnitt in zumindest einer Sitzspalte auf ei-

ner ersten Flugzeugkabinenseite asymmetrisch zu
einer Anordnung von Flugzeugsitzvorrichtungen der
mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen in zumindest ei-
ner Sitzspalte auf einer zweiten Flugzeugkabinen-
seite ausgebildet ist, wobei die erste Flugzeugkabi-
nenseite durch eine gedachte Flugzeugkabinenmit-
telebene, die senkrecht zu einem Flugzeugkabinen-
boden entlang der Flugzeugkabinenmittelachse aus-
gerichtet ist, von der zweiten Flugzeugkabinenseite
getrennt ist. Durch diese Ausgestaltung kann eine
vorteilhaft variable Flugzeugsitzanordnung bereitge-
stellt werden. Dadurch können unterschiedliche Be-
reiche geschaffen werden, die individuellen Anforde-
rungen von Passagieren gerecht werden. Bevorzugt
ist die Flugzeugkabinenmittelachse in der Flugzeug-
kabinenmittelebene angeordnet. Vorzugsweise wei-
sen die erste Flugzeugkabinenseite und die zwei-
te Flugzeugkabinenseite jeweils einen Flugzeugkabi-
nengang auf. Grundsätzlich ist es denkbar, dass die
Flugzeugkabine in dem Flugzeugkabinenabschnitt
zumindest eine Trennwand entlang der Flugzeugka-
binenmittelachse aufweist, die die erste Flugzeugka-
binenseite von der zweiten Flugzeugkabinenseite ab-
trennt.

[0022] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass in
zumindest einer Sitzspalte ausschließlich Flugzeug-
sitzvorrichtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen angeordnet sind, deren Sitzrichtungen abge-
winkelt zu der Flugzeuglängsachse angeordnet sind.
Durch diese Ausgestaltung kann eine vorteilhaft kom-
pakte Flugzeugsitzanordnung erreicht werden.

[0023] Ferner wird vorgeschlagen, dass in zumin-
dest einer Sitzspalte ausschließlich Flugzeugsitzvor-
richtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen
angeordnet sind, deren Sitzrichtungen zumindest im
Wesentlichen parallel zu der Flugzeuglängsachse
angeordnet sind. Durch diese Ausgestaltung kann ei-
ne vorteilhaft kompakte Flugzeugsitzanordnung er-
reicht werden.

[0024] Zudem wird vorgeschlagen, dass Sitzrichtun-
gen eines Teils der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen in dem Flugzeugkabinenabschnitt zumindest im
Wesentlichen entgegengesetzt zu der Flugrichtung
ausgerichtet sind. Durch diese Ausgestaltung kann
eine vorteilhaft variable Flugzeugsitzanordnung er-
reicht werden. Des Weiteren kann durch diese Aus-
gestaltung ein Blickkontakt von Passagieren vorteil-
haft vereinfacht werden. Vorzugsweise sind in dem
Flugzeugkabinenabschnitt zumindest vier, insbeson-
dere acht, unterschiedlich voneinander ausgebildete
Flugzeugsitzvorrichtungen angeordnet. Dabei ist es
denkbar, dass jede der unterschiedlich ausgebildeten
Flugzeugsitzvorrichtungen mehrfach existiert.

[0025] Die erfindungsgemäße Flugzeugsitzanord-
nung soll hierbei nicht auf die oben beschriebene
Anwendung und Ausführungsform beschränkt sein.
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Insbesondere kann die erfindungsgemäße Flugzeug-
sitzanordnung zu einer Erfüllung einer hierin be-
schriebenen Funktionsweise eine von einer hierin ge-
nannten Anzahl von einzelnen Elementen, Bauteilen
und Einheiten abweichende Anzahl aufweisen.

Zeichnungen

[0026] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen
sind sieben Ausführungsbeispiele der Erfindung dar-
gestellt. Die Zeichnungen, die Beschreibung und die
Ansprüche enthalten zahlreiche Merkmale in Kombi-
nation. Der Fachmann wird die Merkmale zweckmä-
ßigerweise auch einzeln betrachten und zu sinnvol-
len weiteren Kombinationen zusammenfassen.

[0027] Es zeigen:

Fig. 1 ein Flugzeug in einer schematischen Dar-
stellung in einem ersten Ausführungsbeispiel,

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Flugzeugsitzan-
ordnung in einer schematischen Darstellung in
dem ersten Ausführungsbeispiel,

Fig. 3 einen Ausschnitt aus der erfindungsgemä-
ßen Flugzeugsitzanordnung in einer schemati-
schen Darstellung in dem ersten Ausführungs-
beispiel,

Fig. 4 die erfindungsgemäße Flugzeugsitzan-
ordnung in einer schematischen Darstellung in
dem ersten Ausführungsbeispiel, wobei die Dar-
stellung abgesehen von Bezugszeichen iden-
tisch zu der Fig. 2 ist,

Fig. 5 eine erfindungsgemäße Flugzeugsitzan-
ordnung in einer schematischen Darstellung in
einem zweiten Ausführungsbeispiel,

Fig. 6 eine erfindungsgemäße Flugzeugsitzan-
ordnung in einer schematischen Darstellung in
einem dritten Ausführungsbeispiel,

Fig. 7 eine erfindungsgemäße Flugzeugsitzan-
ordnung in einer schematischen Darstellung in
einem vierten Ausführungsbeispiel,

Fig. 8 eine erfindungsgemäße Flugzeugsitzan-
ordnung in einer schematischen Darstellung in
einem fünften Ausführungsbeispiel,

Fig. 9 eine erfindungsgemäße Flugzeugsitzan-
ordnung in einer schematischen Darstellung in
einem sechsten Ausführungsbeispiel und

Fig. 10 eine erfindungsgemäße Flugzeugsitzan-
ordnung in einer schematischen Darstellung in
einem siebten Ausführungsbeispiel.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0028] Die Fig. 1 zeigt ein Flugzeug 10a. Das Flug-
zeug 10a weist eine Flugzeugkabine 12a auf. Das

Flugzeug 10a weist eine Flugzeugsitzanordnung 14a
auf. Die Fig. 2 bis Fig. 4 zeigen die Flugzeugsitz-
anordnung 14a in einem ersten Ausführungsbeispiel.
Die Flugzeugsitzanordnung 14a ist zur Verwendung
in der teilweise dargestellten Flugzeugkabine 12a
des Flugzeugs 10a vorgesehen. Die Flugzeugkabine
12a ist für einen Aufenthalt aller Passagiere während
eines Fluges bestimmt.

[0029] Die Flugzeugkabine 12a weist eine Flugzeug-
kabinenmittelachse 16a auf. Die Flugzeugkabinen-
mittelachse 16a ist als eine Flugzeuglängsachse aus-
gebildet. Die Flugzeugkabinenmittelachse 16a weist
jeweils einen selben Abstand zu sich gegenüberlie-
genden Flugzeugkabinenaußenwänden 18a, 20a der
Flugzeugkabine 12a auf. Die Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a ist parallel zu einer Rollachse des Flug-
zeugs 10a ausgerichtet. Die Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a ist parallel zu einem Flugzeugkabinenbo-
den 22a der Flugzeugkabine 12a ausgerichtet. Das
Flugzeug 10a weist in zumindest einem Betriebszu-
stand eine Flugrichtung 24a auf. Die Flugrichtung 24a
ist im vorliegenden Fall idealisiert parallel zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16a ausgerichtet.

[0030] Die Flugzeugkabine 12a weist entlang der
Flugzeugkabinenmittelachse 16a einen Flugzeugka-
binenabschnitt 26a auf. Zusätzlich kann die Flug-
zeugkabine 12a zumindest einen weiteren Flugzeug-
kabinenabschnitt, in Flugrichtung 24a betrachtet ins-
besondere vor oder hinter dem Flugzeugkabinen-
abschnitt 26a, aufweisen. Der Flugzeugkabinenab-
schnitt 26a ist im vorliegenden Fall durch mehre-
re Trennelemente 28a und durch mehrere schema-
tisch dargestellte Flugzeugkabinenmodule 30a ent-
lang der Flugzeugkabinenmittelachse 16a begrenzt.
Die Trennelemente 28a sind im vorliegenden Fall
jeweils als eine Trennwand ausgebildet. Die Flug-
zeugkabinenmodule 30a sind im vorliegenden Fall je-
weils als ein Küchenmodul, als ein Toilettenmodul,
als ein Kleiderschrank oder als ein Front-Row-Monu-
ment ausgebildet.

[0031] Die Flugzeugsitzanordnung 14a umfasst
mehrere in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a an-
geordnete Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a. Die Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a sind dazu vorgesehen, auf dem
Flugzeugkabinenboden 22a der Flugzeugkabine 12a
aufgeständert zu werden. Im vorliegenden Fall sind
die Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a,
400a, 500a, 600a, 700a, 800a jeweils als eine Busi-
ness-Class-Sitzvorrichtung ausgebildet. Die mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a,
400a, 500a, 600a, 700a, 800a sind unterschiedlich
voneinander ausgebildet.

[0032] Die Flugzeugsitzanordnung 14a umfasst ei-
ne erste Flugzeugsitzvorrichtung 100a der mehreren
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Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a. Die erste Flugzeugsitz-
vorrichtung 100a weist eine Sitzrichtung 110a auf.
Die Sitzrichtung 110a der ersten Flugzeugsitzvorrich-
tung 100a ist in Flugrichtung 24a ausgerichtet. Die
Sitzrichtung 110a der ersten Flugzeugsitzvorrichtung
100a entspricht der Flugrichtung 24a. Die Sitzrich-
tung 110a der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a
ist zumindest im Wesentlichen parallel zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16a ausgerichtet. Die erste
Flugzeugsitzvorrichtung 100a weist eine Liegerich-
tung auf. Im vorliegenden Fall entspricht die Liege-
richtung der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a der
Sitzrichtung 110a der ersten Flugzeugsitzvorrichtung
100a. Grundsätzlich ist es auch denkbar, dass eine
Liegerichtung einer Flugzeugsitzvorrichtung von ei-
ner Sitzrichtung dieser Flugzeugsitzvorrichtung ab-
weicht, insbesondere um einen Winkel von höchs-
tens 18 Grad. Die Liegerichtung der ersten Flugzeug-
sitzvorrichtung 100a ist in Flugrichtung 24a ausge-
richtet. Die Liegerichtung der ersten Flugzeugsitz-
vorrichtung 100a entspricht der Flugrichtung 24a.
Die Liegerichtung der ersten Flugzeugsitzvorrichtung
100a ist zumindest im Wesentlichen parallel zu der
Flugzeugkabinenmittelachse 16a ausgerichtet.

[0033] Die Flugzeugsitzanordnung 14a umfasst eine
zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200a der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a. Die zweite Flugzeugsitzvor-
richtung 200a weist eine Sitzrichtung 210a auf. Die
Sitzrichtung 210a der zweiten Flugzeugsitzvorrich-
tung 200a weist eine Richtungskomponente in Flug-
richtung 24a auf. Die Sitzrichtung 210a der zweiten
Flugzeugsitzvorrichtung 200a weicht von der Flug-
richtung 24a ab. Die Sitzrichtung 210a der zweiten
Flugzeugsitzvorrichtung 200a ist im vorliegenden Fall
um 30 Grad abgewinkelt zu der Flugzeugkabinen-
mittelachse 16a ausgerichtet. Die zweite Flugzeug-
sitzvorrichtung 200a weist eine Liegerichtung auf.
Im vorliegenden Fall entspricht die Liegerichtung der
zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200a der Sitzrich-
tung 210a der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200a.
Die Liegerichtung der zweiten Flugzeugsitzvorrich-
tung 200a weist eine Richtungskomponente in Flug-
richtung 24a auf. Die Liegerichtung der zweiten Flug-
zeugsitzvorrichtung 200a weicht von der Flugrichtung
24a ab. Die Liegerichtung der zweiten Flugzeugsitz-
vorrichtung 200a ist im vorliegenden Fall um 30 Grad
abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a
ausgerichtet.

[0034] Die Flugzeugsitzanordnung 14a umfasst ei-
ne dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300a der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a. Die dritte Flugzeugsitz-
vorrichtung 300a weist eine Sitzrichtung 310a auf.
Die Sitzrichtung 310a der dritten Flugzeugsitzvorrich-
tung 300a ist in Flugrichtung 24a ausgerichtet. Die
Sitzrichtung 310a der dritten Flugzeugsitzvorrichtung

300a entspricht der Flugrichtung 24a. Die Sitzrich-
tung 310a der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300a
ist zumindest im Wesentlichen parallel zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16a ausgerichtet. Die dritte
Flugzeugsitzvorrichtung 300a weist eine Liegerich-
tung auf. Im vorliegenden Fall entspricht die Liege-
richtung der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300a der
Sitzrichtung 310a der dritten Flugzeugsitzvorrichtung
300a. Die Liegerichtung der dritten Flugzeugsitzvor-
richtung 300a ist in Flugrichtung 24a ausgerichtet.
Die Liegerichtung der dritten Flugzeugsitzvorrichtung
300a entspricht der Flugrichtung 24a. Die Liegerich-
tung der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300a ist zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugka-
binenmittelachse 16a ausgerichtet.

[0035] Die Flugzeugsitzanordnung 14a umfasst ei-
ne vierte Flugzeugsitzvorrichtung 400a der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a. Die vierte Flugzeugsitzvor-
richtung 400a weist eine Sitzrichtung 410a auf. Die
Sitzrichtung 410a der vierten Flugzeugsitzvorrichtung
400a weist eine Richtungskomponente in Flugrich-
tung 24a auf. Die Sitzrichtung 410a der vierten Flug-
zeugsitzvorrichtung 400a weicht von der Flugrichtung
24a ab. Die Sitzrichtung 410a der vierten Flugzeug-
sitzvorrichtung 400a ist im vorliegenden Fall um 30
Grad abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16a ausgerichtet. Die vierte Flugzeugsitzvorrich-
tung 400a weist eine Liegerichtung auf. Im vorlie-
genden Fall entspricht die Liegerichtung der vierten
Flugzeugsitzvorrichtung 400a der Sitzrichtung 410a
der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a. Die Lie-
gerichtung der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a
weist eine Richtungskomponente in Flugrichtung 24a
auf. Die Liegerichtung der vierten Flugzeugsitzvor-
richtung 400a weicht von der Flugrichtung 24a ab.
Die Liegerichtung der vierten Flugzeugsitzvorrich-
tung 400a ist im vorliegenden Fall um 30 Grad abge-
winkelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a aus-
gerichtet.

[0036] Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100a, die
zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200a, die dritte Flug-
zeugsitzvorrichtung 300a und die vierte Flugzeug-
sitzvorrichtung 400a sind unterschiedlich voneinan-
der ausgebildet.

[0037] Die Flugzeugsitzanordnung 14a umfasst ei-
ne fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500a der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a. Die fünfte Flugzeugsitz-
vorrichtung 500a ist über eine Flugzeuglängsach-
se, insbesondere über die Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a, gespiegelt zu der ersten Flugzeugsitzvor-
richtung 100a ausgebildet. Die fünfte Flugzeugsitz-
vorrichtung 500a weist eine Sitzrichtung 510a auf.
Die Sitzrichtung 510a der fünften Flugzeugsitzvor-
richtung 500a ist in Flugrichtung 24a ausgerichtet.
Die Sitzrichtung 510a der fünften Flugzeugsitzvor-
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richtung 500a entspricht der Flugrichtung 24a. Die
Sitzrichtung 510a der fünften Flugzeugsitzvorrich-
tung 500a ist zumindest im Wesentlichen parallel
zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a ausgerich-
tet. Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500a weist ei-
ne Liegerichtung auf. Im vorliegenden Fall entspricht
die Liegerichtung der fünften Flugzeugsitzvorrichtung
500a der Sitzrichtung 510a der fünften Flugzeug-
sitzvorrichtung 500a. Die Liegerichtung der fünften
Flugzeugsitzvorrichtung 500a ist in Flugrichtung 24a
ausgerichtet. Die Liegerichtung der fünften Flugzeug-
sitzvorrichtung 500a entspricht der Flugrichtung 24a.
Die Liegerichtung der fünften Flugzeugsitzvorrich-
tung 500a ist zumindest im Wesentlichen parallel zu
der Flugzeugkabinenmittelachse 16a ausgerichtet.

[0038] Die Flugzeugsitzanordnung 14a umfasst eine
sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600a der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a. Die sechste Flugzeugsitz-
vorrichtung 600a ist über eine Flugzeuglängsachse,
insbesondere über die Flugzeugkabinenmittelachse
16a, gespiegelt zu der zweiten Flugzeugsitzvorrich-
tung 200a ausgebildet. Die sechste Flugzeugsitzvor-
richtung 600a weist eine Sitzrichtung 610a auf. Die
Sitzrichtung 610a der sechsten Flugzeugsitzvorrich-
tung 600a weist eine Richtungskomponente in Flug-
richtung 24a auf. Die Sitzrichtung 610a der sechsten
Flugzeugsitzvorrichtung 600a weicht von der Flug-
richtung 24a ab. Die Sitzrichtung 610a der sechs-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 600a ist im vorliegenden
Fall um 30 Grad abgewinkelt zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16a ausgerichtet. Die sechste Flug-
zeugsitzvorrichtung 600a weist eine Liegerichtung
auf. Im vorliegenden Fall entspricht die Liegerichtung
der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600a der Sitz-
richtung 610a der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung
600a. Die Liegerichtung der sechsten Flugzeugsitz-
vorrichtung 600a weist eine Richtungskomponente in
Flugrichtung 24a auf. Die Liegerichtung der sechsten
Flugzeugsitzvorrichtung 600a weicht von der Flug-
richtung 24a ab. Die Liegerichtung der sechsten Flug-
zeugsitzvorrichtung 600a ist im vorliegenden Fall um
30 Grad abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a ausgerichtet.

[0039] Die Flugzeugsitzanordnung 14a umfasst eine
siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700a der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a. Die siebte Flugzeugsitz-
vorrichtung 700a ist über eine Flugzeuglängsach-
se, insbesondere über die Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a, gespiegelt zu der dritten Flugzeugsitzvor-
richtung 300a ausgebildet. Die siebte Flugzeugsitz-
vorrichtung 700a weist eine Sitzrichtung 710a auf.
Die Sitzrichtung 710a der siebten Flugzeugsitzvor-
richtung 700a ist in Flugrichtung 24a ausgerichtet.
Die Sitzrichtung 710a der siebten Flugzeugsitzvor-
richtung 700a entspricht der Flugrichtung 24a. Die
Sitzrichtung 710a der siebten Flugzeugsitzvorrich-

tung 700a ist zumindest im Wesentlichen parallel
zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a ausgerich-
tet. Die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700a weist ei-
ne Liegerichtung auf. Im vorliegenden Fall entspricht
die Liegerichtung der siebten Flugzeugsitzvorrich-
tung 700a der Sitzrichtung 710a der siebten Flug-
zeugsitzvorrichtung 700a. Die Liegerichtung der sieb-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 700a ist in Flugrichtung
24a ausgerichtet. Die Liegerichtung der siebten Flug-
zeugsitzvorrichtung 700a entspricht der Flugrichtung
24a. Die Liegerichtung der siebten Flugzeugsitzvor-
richtung 700a ist zumindest im Wesentlichen parallel
zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a ausgerich-
tet.

[0040] Die Flugzeugsitzanordnung 14a umfasst ei-
ne achte Flugzeugsitzvorrichtung 800a der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a. Die achte Flugzeugsitz-
vorrichtung 800a ist über eine Flugzeuglängsachse,
insbesondere über die Flugzeugkabinenmittelachse
16a, gespiegelt zu der vierten Flugzeugsitzvorrich-
tung 400a ausgebildet. Die achte Flugzeugsitzvor-
richtung 800a weist eine Sitzrichtung 810a auf. Die
Sitzrichtung 810a der achten Flugzeugsitzvorrichtung
800a weist eine Richtungskomponente in Flugrich-
tung 24a auf. Die Sitzrichtung 810a der achten Flug-
zeugsitzvorrichtung 800a weicht von der Flugrichtung
24a ab. Die Sitzrichtung 810a der achten Flugzeug-
sitzvorrichtung 800a ist im vorliegenden Fall um 30
Grad abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16a ausgerichtet. Die achte Flugzeugsitzvorrich-
tung 800a weist eine Liegerichtung auf. Im vorlie-
genden Fall entspricht die Liegerichtung der achten
Flugzeugsitzvorrichtung 800a der Sitzrichtung 810a
der achten Flugzeugsitzvorrichtung 800a. Die Lie-
gerichtung der achten Flugzeugsitzvorrichtung 800a
weist eine Richtungskomponente in Flugrichtung 24a
auf. Die Liegerichtung der achten Flugzeugsitzvor-
richtung 800a weicht von der Flugrichtung 24a ab.
Die Liegerichtung der achten Flugzeugsitzvorrich-
tung 800a ist im vorliegenden Fall um 30 Grad abge-
winkelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a aus-
gerichtet.

[0041] Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500a, die
sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600a, die siebte
Flugzeugsitzvorrichtung 700a und die achte Flug-
zeugsitzvorrichtung 800a sind unterschiedlich von-
einander ausgebildet.

[0042] Im vorliegenden Fall umfasst die Flugzeug-
sitzanordnung 14a acht unterschiedlich ausgebildete
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a, die jeweils zumindest einmal
in der Flugzeugsitzanordnung 14a vorhanden sind.
Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100a, die zweite
Flugzeugsitzvorrichtung 200a, die dritte Flugzeug-
sitzvorrichtung 300a, die vierte Flugzeugsitzvorrich-
tung 400a, die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500a,
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die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600a, die sieb-
te Flugzeugsitzvorrichtung 700a und die achte Flug-
zeugsitzvorrichtung 800a sind unterschiedlich von-
einander ausgebildet. In dem Flugzeugkabinenab-
schnitt 26a sind im vorliegenden Fall acht unter-
schiedlich voneinander ausgebildete Flugzeugsitz-
vorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a,
700a, 800a angeordnet.

[0043] Die Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a weisen jeweils
einen Flugzeugsitz auf. Die erste Flugzeugsitzvor-
richtung 100a weist einen ersten Flugzeugsitz 120a
auf. Die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200a weist
einen zweiten Flugzeugsitz 220a auf. Die dritte Flug-
zeugsitzvorrichtung 300a weist einen dritten Flug-
zeugsitz 320a auf. Die vierte Flugzeugsitzvorrich-
tung 400a weist einen vierten Flugzeugsitz 420a auf.
Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500a weist einen
fünften Flugzeugsitz 520a auf. Die sechste Flug-
zeugsitzvorrichtung 600a weist einen sechsten Flug-
zeugsitz 620a auf. Die siebte Flugzeugsitzvorrich-
tung 700a weist einen siebten Flugzeugsitz 720a
auf. Die achte Flugzeugsitzvorrichtung 800a weist ei-
nen achten Flugzeugsitz 820a auf. Die Flugzeugsit-
ze 120a, 220a, 320a, 420a, 520a, 620a, 720a, 820a
sind jeweils dazu vorgesehen, einen Sitzplatz für ei-
nen nicht dargestellten Passagier im Flugzeug 10a
bereitzustellen. Die Flugzeugsitze 120a, 220a, 320a,
420a, 520a, 620a, 720a, 820a umfassen jeweils ei-
nen Sitzboden. Die Flugzeugsitze120a, 220a, 320a,
420a, 520a, 620a, 720a, 820a umfassen jeweils eine
Rückenlehne. Die Flugzeugsitze 120a, 220a, 320a,
420a, 520a, 620a, 720a, 820a umfassen jeweils eine
nicht näher dargestellte Beinstütze. Die Flugzeugsit-
ze 120a, 220a, 320a, 420a, 520a, 620a, 720a, 820a
umfassen jeweils eine Armlehne. In der Fig. 3 sind
ein Sitzboden 140a, eine Rückenlehne 150a und ei-
ne Armlehne 160a des ersten Flugzeugsitzes 120a
exemplarisch mit einem Bezugszeichen versehen. Im
vorliegenden Fall sind die Flugzeugsitze 120a, 220a,
320a, 420a, 520a, 620a, 720a, 820a im Wesentli-
chen identisch ausgebildet. Im vorliegenden Fall un-
terscheiden sich die Flugzeugsitze 120a, 220a, 320a,
420a, 520a, 620a, 720a, 820a selbst lediglich durch
eine Anordnung der Armlehne an den Flugzeugsitzen
120a, 220a, 320a, 420a, 520a, 620a, 720a, 820a. Zu-
sätzlich können die Flugzeugsitze 120a, 220a, 320a,
420a, 520a, 620a, 720a, 820a jeweils weitere, nicht
näher dargestellte Anbauteile, beispielsweise eine
Kopfstütze oder wenigstens eine weitere Armleh-
ne, umfassen. Die Flugzeugsitze 120a, 220a, 320a,
420a, 520a, 620a, 720a, 820a sind jeweils als ein
Full-Flat-Sitz ausgebildet. Die Flugzeugsitze 120a,
220a, 320a, 420a, 520a, 620a, 720a, 820a sind je-
weils zwischen einer Sitzstellung und einer Liegestel-
lung verstellbar. In den Fig. 2 und Fig. 3 sind die
Flugzeugsitze 120a, 220a, 320a, 420a, 520a, 620a,
720a, 820a jeweils in der Sitzstellung dargestellt. Die
Flugzeugsitze 120a, 220a, 320a, 420a, 520a, 620a,

720a, 820a umfassen jeweils wenigstens eine nicht
näher dargestellte Verstelleinheit, die dazu vorgese-
hen ist, den Flugzeugsitz 120a, 220a, 320a, 420a,
520a, 620a, 720a, 820a zwischen der Sitzstellung
und der Liegestellung elektromechanisch zu verstel-
len. Grundsätzlich können zwischen der Sitzstellung
und der Liegestellung weitere Stellungen vorgesehen
sein, die insbesondere eine kombinierte Sitz- und Lie-
gestellung ausbilden. Die Flugzeugsitze 120a, 220a,
320a, 420a, 520a, 620a, 720a, 820a bilden jeweils
in der Liegestellung eine zumindest im Wesentlichen
ebene Liegefläche aus.

[0044] Die Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a weisen jeweils
eine Konsole auf. Die erste Flugzeugsitzvorrichtung
100a weist eine erste Konsole 130a auf. Die erste
Konsole 130a ist gangabgewandt angeordnet. Die
zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200a weist eine zwei-
te Konsole 230a auf. Die zweite Konsole 230a ist
gangabgewandt angeordnet. Die dritte Flugzeugsitz-
vorrichtung 300a weist eine dritte Konsole 330a auf.
Die dritte Konsole 330a ist gangseitig angeordnet.
Die vierte Flugzeugsitzvorrichtung 400a weist eine
vierte Konsole 430a auf. Die vierte Konsole 430a
ist gangseitig angeordnet. Die fünfte Flugzeugsitzvor-
richtung 500a weist eine fünfte Konsole 530a auf. Die
fünfte Konsole 530a ist gangabgewandt angeordnet.
Die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600a weist ei-
ne sechste Konsole 630a auf. Die sechste Konso-
le 630a ist gangabgewandt angeordnet. Die siebte
Flugzeugsitzvorrichtung 700a weist eine siebte Kon-
sole 730a auf. Die siebte Konsole 730a ist gang-
seitig angeordnet. Die achte Flugzeugsitzvorrichtung
800a weist eine achte Konsole 830a auf. Die ach-
te Konsole 830a ist gangseitig angeordnet. Die Kon-
solen 130a, 230a, 330a, 430a, 530a, 630a, 730a,
830a sind jeweils von zwei unmittelbar in einer einzel-
nen Sitzspalte benachbart zueinander angeordneten
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a nutzbar. Die Konsolen 130a,
230a, 330a, 430a, 530a, 630a, 730a, 830a sind je-
weils von zwei unmittelbar hintereinander angeord-
neten Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a,
400a, 500a, 600a, 700a, 800a nutzbar. Die Konso-
len 130a, 230a, 330a, 430a, 530a, 630a, 730a, 830a
bilden jeweils eine Ablagefläche aus. Die Ablageflä-
che ist für einen unmittelbar zu einer entsprechen-
den Konsole 130a, 230a, 330a, 430a, 530a, 630a,
730a, 830a benachbarten Flugzeugsitz 120a, 220a,
320a, 420a, 520a, 620a, 720a, 820a vorgesehen.
Zusätzlich können die Konsolen 130a, 230a, 330a,
430a, 530a, 630a, 730a, 830a jeweils zumindest ei-
nen Stauraum, insbesondere für ein Schwimmwes-
tenmodul, für Literatur und/oder für persönliche Ge-
genstände, ausbilden.

[0045] Die Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a umfassen je-
weils eine Tischeinheit. Im vorliegenden Fall ist die
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Tischeinheit an der Konsole 130a, 230a, 330a, 430a,
530a, 630a, 730a, 830a angeordnet. Die Tischein-
heit umfasst einen schwenk- und/oder ausziehbaren
Tisch. Der Tisch ist in zumindest einem Betriebszu-
stand zumindest teilweise in einem Bereich oberhalb
eines Sitzbodens positionierbar.

[0046] Die Konsolen 130a, 230a, 330a, 430a, 530a,
630a, 730a, 830a bilden jeweils einen nicht näher
dargestellten Fußraum aus. Die Fußräume sind je-
weils der in Sitzrichtung 110a, 210a, 310a, 410a,
510a, 610a, 710a, 810a der entsprechenden Flug-
zeugsitzvorrichtung 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a betrachtet unmittelbar vor die-
ser Flugzeugsitzvorrichtung 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a angeordneten Flugzeugsitz-
vorrichtung zugeordnet. Die Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a,
800a weisen jeweils eine nicht näher dargestellte Ot-
tomane auf. Die Ottomanen sind jeweils innerhalb
der Konsolen 130a, 230a, 330a, 430a, 530a, 630a,
730a, 830a angeordnet. Die Ottomanen sind jeweils
als eine Bein- und/oder Fußablage für einen Pas-
sagier vorgesehen. Die Ottomanen sind jeweils der
in Sitzrichtung 110a, 210a, 310a, 410a, 510a, 610a,
710a, 810a der entsprechenden Flugzeugsitzvorrich-
tung 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a
betrachtet unmittelbar vor dieser Flugzeugsitzvorrich-
tung 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a
angeordneten Flugzeugsitzvorrichtung zugeordnet.

[0047] Die Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a weisen jeweils
eine Umhausung auf. Die Umhausungen sind je-
weils als ein Shellelement ausgebildet. Die Umhau-
sungen sind jeweils in Flugrichtung 24a betrachtet
vor den entsprechenden Flugzeugsitzen 120a, 220a,
320a, 420a, 520a, 620a, 720a, 820a angeordnet.
Die Umhausungen sind dazu vorgesehen, unmittel-
bar hintereinander angeordnete Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a,
800a voneinander optisch abzutrennen. Die Umhau-
sungen sind im vorliegenden Fall jeweils mit einer
Konsole 130a, 230a, 330a, 430a, 530a, 630a, 730a,
830a verbunden. Grundsätzlich können Umhausun-
gen mehrerer der Flugzeugsitzvorrichtungen 100a,
200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a auch ein-
stückig miteinander ausgebildet sein.

[0048] Die Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a umfassen je-
weils einen Bildschirm. Die Bildschirme sind jeweils
an einer Rückseite der Umhausungen angeordnet.
Die Bildschirme sind jeweils der in Sitzrichtung 110a,
210a, 310a, 410a, 510a, 610a, 710a, 810a der ent-
sprechenden Flugzeugsitzvorrichtung 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a betrachtet un-
mittelbar vor dieser Flugzeugsitzvorrichtung 100a,
200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a angeord-
neten Flugzeugsitzvorrichtung zugeordnet.

[0049] Die Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a weisen jeweils
zumindest eine Trenneinheit auf, die dazu vorge-
sehen ist, den Flugzeugsitzbereich bedarfsgerecht
von einer Umgebung optisch abzuschirmen. Dadurch
kann eine Privatsphäre vorteilhaft erhöht werden. Die
zumindest eine Trenneinheit weist wenigstens ein
verstellbares Trennelement auf, das beispielsweise
als eine Schiebetüre ausgebildet ist.

[0050] Die Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a bilden jeweils ei-
nen Flugzeugsitzbereich aus. In den Flugzeugsitzbe-
reichen sind jeweils die entsprechenden Flugzeugsit-
ze 120a, 220a, 320a, 420a, 520a, 620a, 720a, 820a
der Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a,
400a, 500a, 600a, 700a, 800a angeordnet. Die Flug-
zeugsitzbereiche sind jeweils zu einem Aufenthalt ei-
nes Passagiers während eines Fluges bestimmt. Die
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a weisen unterschiedlich aus-
geformte und/oder unterschiedlich angeordnete Bau-
teile in den entsprechenden Flugzeugsitzbereichen
auf. Dadurch sind die erste Flugzeugsitzvorrichtung
100a, die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200a, die
dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300a und die vierte
Flugzeugsitzvorrichtung 400a verschieden voneinan-
der ausgebildet. Des Weiteren sind dadurch die fünf-
te Flugzeugsitzvorrichtung 500a, die sechste Flug-
zeugsitzvorrichtung 600a, die siebte Flugzeugsitzvor-
richtung 700a und die achte Flugzeugsitzvorrichtung
800a verschieden voneinander ausgebildet. Insbe-
sondere eine Anordnung und eine Ausrichtung der
Flugzeugsitze 120a, 220a, 320a, 420a in den jewei-
ligen Flugzeugsitzbereichen unterscheiden sich bei
der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a, der zweiten
Flugzeugsitzvorrichtung 200a, der dritten Flugzeug-
sitzvorrichtung 300a und der vierten Flugzeugsitzvor-
richtung 400a. Des Weiteren unterscheiden sich ins-
besondere eine Anordnung und eine Ausrichtung der
Flugzeugsitze 520a, 620a, 720a, 820a in den jeweili-
gen Flugzeugsitzbereichen bei der fünften Flugzeug-
sitzvorrichtung 500a, der sechsten Flugzeugsitzvor-
richtung 600a, der siebten Flugzeugsitzvorrichtung
700a und der achten Flugzeugsitzvorrichtung 800a.

[0051] Im vorliegenden Fall weist die Flugzeugkabi-
ne 12a in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a zwei
Flugzeugkabinengänge 32a, 34a auf. Die Flugzeug-
kabine 12a weist einen ersten Flugzeugkabinengang
32a und einen zweiten Flugzeugkabinengang 34a
auf. Alternativ wäre auch denkbar, dass die Flug-
zeugkabine 12a lediglich einen Flugzeugkabinen-
gang aufweist. Die Flugzeugkabinengänge 32a, 34a
erstrecken sich jeweils zumindest im Wesentlichen
entlang einer nicht näher dargestellten Flugzeug-
längsachse. Jede der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a,
800a hat jeweils einen direkten Zugang zu dem ers-
ten Flugzeugkabinengang 32a oder zu dem zweiten
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Flugzeugkabinengang 34a. Die erste Flugzeugsitz-
vorrichtung 100a hat einen direkten Zugang zu dem
ersten Flugzeugkabinengang 32a. Die zweite Flug-
zeugsitzvorrichtung 200a hat einen direkten Zugang
zu dem ersten Flugzeugkabinengang 32a. Die drit-
te Flugzeugsitzvorrichtung 300a hat einen direkten
Zugang zu dem ersten Flugzeugkabinengang 32a.
Die vierte Flugzeugsitzvorrichtung 400a hat einen di-
rekten Zugang zu dem ersten Flugzeugkabinengang
32a. Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500a hat ei-
nen direkten Zugang zu dem zweiten Flugzeugka-
binengang 34a. Die sechste Flugzeugsitzvorrichtung
600a hat einen direkten Zugang zu dem zweiten Flug-
zeugkabinengang 34a. Die siebte Flugzeugsitzvor-
richtung 700a hat einen direkten Zugang zu dem
zweiten Flugzeugkabinengang 34a. Die achte Flug-
zeugsitzvorrichtung 800a hat einen direkten Zugang
zu dem zweiten Flugzeugkabinengang 34a. Die Flug-
zeugsitzbereiche sind jeweils von dem ersten Flug-
zeugkabinengang 32a oder dem zweiten Flugzeug-
kabinengang 34a zugänglich.

[0052] Im vorliegenden Fall umfasst die Flugzeug-
sitzanordnung 14a vier Sitzspalten 36a, 38a, 40a,
42a. Alternativ wäre auch denkbar, dass die Flug-
zeugsitzanordnung 14a lediglich zwei oder drei Sitz-
spalten aufweist. Die Flugzeugsitzanordnung 14a
umfasst eine erste äußere Sitzspalte 36a und eine
erste innere Sitzspalte 38a. Die erste äußere Sitz-
spalte 36a und die erste innere Sitzspalte 38a sind
durch den ersten Flugzeugkabinengang 32a vonein-
ander beabstandet. Die Flugzeugsitzanordnung 14a
umfasst eine zweite innere Sitzspalte 40a und ei-
ne zweite äußere Sitzspalte 42a. Die zweite äuße-
re Sitzspalte 42a und die zweite innere Sitzspalte
40a sind durch den zweiten Flugzeugkabinengang
34a voneinander beabstandet. Im vorliegenden Fall
ist die erste innere Sitzspalte 38a über die Flugzeug-
kabinenmittelachse 16a symmetrisch zu der zwei-
ten inneren Sitzspalte 40a ausgebildet. Im vorliegen-
den Fall ist die erste äußere Sitzspalte 36a über die
Flugzeugkabinenmittelachse 16a symmetrisch zu der
zweiten äußeren Sitzspalte 42a ausgebildet. Die ers-
te innere Sitzspalte 38a und die zweite innere Sitz-
spalte 40a sind unmittelbar nebeneinander angeord-
net. Die Flugzeugkabine 12a weist einen Mittelbe-
reich 44a auf. Der Mittelbereich 44a ist von den zwei
Flugzeugkabinengängen 32a, 34a begrenzt. Die ers-
te innere Sitzspalte 38a und die zweite innere Sitz-
spalte 40a sind in dem Mittelbereich 44a angeordnet.
Die erste innere Sitzspalte 38a und die zweite innere
Sitzspalte 40a bilden eine Doppelsitzspalte aus. Die
erste Konsole 130a und die fünfte Konsole 530a sind
in dem Mittelbereich 44a unmittelbar nebeneinander
angeordnet und insbesondere nicht durch einen Flug-
zeugsitz voneinander beabstandet. Die erste Konso-
le 130a und die fünfte Konsole 530a sind in dem Mit-
telbereich 44a unmittelbar nebeneinander angeord-
net und insbesondere nicht durch einen Flugzeug-
sitz voneinander beabstandet. Grundsätzlich wäre es

auch denkbar, dass lediglich eine Sitzspalte in dem
Mittelbereich 44a angeordnet ist. Grundsätzlich ist es
auch denkbar, dass die erste innere Sitzspalte 38a
mit der zweiten äußeren Sitzspalte 42a und/oder die
zweite innere Sitzspalte 40a mit der ersten äußeren
Sitzspalte 36a tauschbar ist.

[0053] Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100a und
die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500a sind unmit-
telbar nebeneinander angeordnet. Die zweite Flug-
zeugsitzvorrichtung 200a und die sechste Flugzeug-
sitzvorrichtung 600a sind unmittelbar nebeneinander
angeordnet. Die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300a
und die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700a sind un-
mittelbar nebeneinander angeordnet. Die vierte Flug-
zeugsitzvorrichtung 400a und die achte Flugzeugsitz-
vorrichtung 800a sind unmittelbar nebeneinander an-
geordnet.

[0054] Im vorliegenden Fall umfasst die Flugzeug-
sitzanordnung 14a mehrere weitere erste Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100'a, die zumindest im Wesent-
lichen identisch zu der ersten Flugzeugsitzvorrich-
tung 100a ausgebildet sind. Unter „zumindest im We-
sentlichen identisch“ soll in diesem Zusammenhang
insbesondere verstanden werden, dass die jeweili-
gen weiteren Flugzeugsitzvorrichtungen bis auf ei-
ne mögliche veränderte Ausformung einer Umhau-
sung, einer Konsole und/oder eines Flugzeugsitzes
bedingt durch eine Kontur einer Flugzeugkabinen-
außenwand 18a, 20a identisch zu der entsprechen-
den, in dem Mittelbereich 44a der Flugzeugkabine
12a angeordneten Flugzeugsitzvorrichtung ausgebil-
det sind. Die weiteren ersten Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100'a sind jeweils in der ersten inneren Sitzspal-
te 38a oder in der zweiten äußeren Sitzspalte 42a
angeordnet. Im vorliegenden Fall umfasst die Flug-
zeugsitzanordnung 14a mehrere weitere zweite Flug-
zeugsitzvorrichtungen 200'a, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der zweiten Flugzeugsitzvor-
richtung 200a ausgebildet sind. Die weiteren zwei-
ten Flugzeugsitzvorrichtungen 200'a sind jeweils in
der ersten inneren Sitzspalte 38a oder in der zweiten
äußeren Sitzspalte 42a angeordnet. Im vorliegenden
Fall umfasst die Flugzeugsitzanordnung 14a meh-
rere weitere dritte Flugzeugsitzvorrichtungen 300'a,
die zumindest im Wesentlichen identisch zu der drit-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 300a ausgebildet sind.
Die weiteren dritten Flugzeugsitzvorrichtungen 300'a
sind jeweils in der ersten inneren Sitzspalte 38a oder
in der zweiten äußeren Sitzspalte 42a angeordnet.
Im vorliegenden Fall umfasst die Flugzeugsitzanord-
nung 14a mehrere weitere vierte Flugzeugsitzvorrich-
tungen 400'a, die zumindest im Wesentlichen iden-
tisch zu der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a
ausgebildet sind. Die weiteren vierten Flugzeugsitz-
vorrichtungen 400'a sind jeweils in der ersten inneren
Sitzspalte 38a oder in der zweiten äußeren Sitzspal-
te 42a angeordnet. Im vorliegenden Fall umfasst die
Flugzeugsitzanordnung 14a mehrere weitere fünfte
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Flugzeugsitzvorrichtungen 500'a, die zumindest im
Wesentlichen identisch zu der fünften Flugzeugsitz-
vorrichtung 500a ausgebildet sind. Die weiteren fünf-
ten Flugzeugsitzvorrichtungen 500'a sind jeweils in
der zweiten inneren Sitzspalte 40a oder in der ers-
ten äußeren Sitzspalte 36a angeordnet. Im vorlie-
genden Fall umfasst die Flugzeugsitzanordnung 14a
mehrere weitere sechste Flugzeugsitzvorrichtungen
600'a, die zumindest im Wesentlichen identisch zu
der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600a ausgebil-
det sind. Die weiteren sechsten Flugzeugsitzvorrich-
tungen 600'a sind jeweils in der zweiten inneren Sitz-
spalte 40a oder in der ersten äußeren Sitzspalte 36a
angeordnet. Im vorliegenden Fall umfasst die Flug-
zeugsitzanordnung 14a mehrere weitere siebte Flug-
zeugsitzvorrichtungen 700'a, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der siebten Flugzeugsitzvor-
richtung 700a ausgebildet sind. Die weiteren sieb-
ten Flugzeugsitzvorrichtungen 700'a sind jeweils in
der zweiten inneren Sitzspalte 40a oder in der ersten
äußeren Sitzspalte 36a angeordnet. Im vorliegenden
Fall umfasst die Flugzeugsitzanordnung 14a meh-
rere weitere achte Flugzeugsitzvorrichtungen 800'a,
die zumindest im Wesentlichen identisch zu der ach-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 800a ausgebildet sind.
Die weiteren achten Flugzeugsitzvorrichtungen 800'a
sind jeweils in der zweiten inneren Sitzspalte 40a
oder in der ersten äußeren Sitzspalte 36a ange-
ordnet. Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist in der
Fig. 2 lediglich eine Auswahl an weiteren Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100'a, 200'a, 300'a, 400'a, 500'a,
600'a, 700'a, 800'a mit einem Bezugszeichen verse-
hen.

[0055] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a ist
in der ersten inneren Sitzspalte 38a die Sitzrich-
tung 110a der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a zumindest im
Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a ausgerichtet. Der erste Flugzeugsitz 120a
der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a der in dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26a in der ersten inneren
Sitzspalte 38a angeordneten Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100a, 200a, 300a, 400a ist gangseitig angeord-
net.

[0056] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a ist
in der ersten inneren Sitzspalte 38a die Sitzrich-
tung 210a der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200a
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a in einem Winkel von mindestens 18
Grad abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16a angeordnet. Im vorliegenden Fall ist in dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26a in der ersten inne-
ren Sitzspalte 38a die Sitzrichtung 210a der zwei-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 200a der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a in einem Winkel von 30 Grad ab-
gewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a

angeordnet. In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a
ist in der ersten inneren Sitzspalte 38a die Sitzrich-
tung 210a der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200a
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a von dem unmit-
telbar angrenzenden ersten Flugzeugkabinengang
32a weggerichtet. Der zweite Flugzeugsitz 220a der
zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200a der in dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26a in der ersten inneren
Sitzspalte 38a angeordneten Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100a, 200a, 300a, 400a ist gangseitig angeord-
net.

[0057] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a ist
in der ersten inneren Sitzspalte 38a die Sitzrich-
tung 310a der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300a
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a zumindest im
Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a ausgerichtet. Der dritte Flugzeugsitz 320a
der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300a der in ers-
ten inneren Sitzspalte 38a angeordneten Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a ist gangab-
gewandt angeordnet.

[0058] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a ist
in der ersten inneren Sitzspalte 38a die Sitzrich-
tung 410a der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a in einem Win-
kel von mindestens 18 Grad abgewinkelt zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16a angeordnet. Im vorlie-
genden Fall ist in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a
in der ersten inneren Sitzspalte 38a die Sitzrich-
tung 410a der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a in einem Win-
kel von 30 Grad abgewinkelt zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16a angeordnet. In dem Flugzeugka-
binenabschnitt 26a ist in der ersten inneren Sitzspal-
te 38a die Sitzrichtung 410a der vierten Flugzeugsitz-
vorrichtung 400a der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a,
800a zu dem unmittelbar angrenzenden ersten Flug-
zeugkabinengang 32a gerichtet. Der vierte Flugzeug-
sitz 420a der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a
der in der ersten inneren Sitzspalte 38a angeord-
neten Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a,
400a ist gangabgewandt angeordnet.

[0059] Die Sitzrichtungen 210a, 410a der zweiten
Flugzeugsitzvorrichtung 200a und der vierten Flug-
zeugsitzvorrichtung 400a sind in der ersten inneren
Sitzspalte 38a um einen betragsmäßig zumindest
im Wesentlichen gleichen Winkel zu einer Flugzeug-
längsachse abgewinkelt angeordnet, wobei die Sitz-
richtungen 210a, 410a der zweiten Flugzeugsitzvor-
richtung 200a und der vierten Flugzeugsitzvorrich-
tung 400a zu dieser Flugzeuglängsachse gespiegelt
ausgebildet sind. Die erste Flugzeugsitzvorrichtung
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100a und die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300a sind
durch die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200a von-
einander beabstandet. Die zweite Flugzeugsitzvor-
richtung 200a und die vierte Flugzeugsitzvorrichtung
400a sind durch die dritte Flugzeugsitzvorrichtung
300a voneinander beabstandet.

[0060] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a wei-
sen in der ersten inneren Sitzspalte 38a die erste
Flugzeugsitzvorrichtung 100a und die zweite Flug-
zeugsitzvorrichtung 200a je einen Flugzeugsitz 120a,
220a auf, der gangseitig angeordnet ist, und die drit-
te Flugzeugsitzvorrichtung 300a und die vierte Flug-
zeugsitzvorrichtung 400a, die in der Flugrichtung 24a
betrachtet unmittelbar hinter oder vor den zwei Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100a, 200a angeordnet sind,
je einen Flugzeugsitz 320a, 420a auf, der gang-
abgewandt angeordnet ist. Die Flugzeugsitze 120a,
320a der Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 300a, de-
ren Sitzrichtungen 110a, 310a zumindest im We-
sentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16a angeordnet sind, weisen unterschiedliche Ab-
stände zu dem ersten Flugzeugkabinengang 32a auf.
Die Flugzeugsitze 220a, 420a der Flugzeugsitzvor-
richtungen 200a, 400a, deren Sitzrichtungen 210a,
410a abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16a angeordnet sind, weisen unterschiedliche Ab-
stände zu dem ersten Flugzeugkabinengang 32a auf.

[0061] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind
in der ersten inneren Sitzspalte 38a zumindest drei
Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a, nämlich zumindest die erste Flug-
zeugsitzvorrichtung 100a, die zweite Flugzeugsitz-
vorrichtung 200a und die dritte Flugzeugsitzvorrich-
tung 300a, angeordnet, wobei die Sitzrichtungen
110a, 310a der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a
und der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300a zumin-
dest im Wesentlich parallel zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16a angeordnet sind und die Sitz-
richtung 210a der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung
200a abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16a angeordnet ist. In dem Flugzeugkabinen-
abschnitt 26a sind in der ersten inneren Sitzspal-
te 38a die zumindest drei Flugzeugsitzvorrichtungen
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a, nämlich zu-
mindest die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100a, die
zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200a und die dritte
Flugzeugsitzvorrichtung 300a, unmittelbar hinterein-
ander angeordnet, wobei die Sitzrichtungen 110a,
310a der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a und
der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300a zumindest
im Wesentlich parallel zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a angeordnet sind und die Sitzrichtung 210a
der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200a abgewin-
kelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a ange-
ordnet ist.

[0062] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind
in der ersten inneren Sitzspalte 38a zumindest drei
Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a, nämlich zumindest die zweite
Flugzeugsitzvorrichtung 200a, die dritte Flugzeug-
sitzvorrichtung 300a und die vierte Flugzeugsitzvor-
richtung 400a, angeordnet, wobei die Sitzrichtung
310a der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300a zumin-
dest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16a angeordnet ist und Sitzrichtun-
gen 210a, 410a der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung
200a und der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a
abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a
angeordnet sind. In dem Flugzeugkabinenabschnitt
26a sind in der ersten inneren Sitzspalte 38a die
zumindest drei Flugzeugsitzvorrichtungen der meh-
reren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a,
400a, 500a, 600a, 700a, 800a, nämlich zumindest
die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200a, die dritte
Flugzeugsitzvorrichtung 300a und die vierte Flug-
zeugsitzvorrichtung 400a, unmittelbar hintereinander
angeordnet, wobei die Sitzrichtung 310a der dritten
Flugzeugsitzvorrichtung 300a zumindest im Wesent-
lichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse
16a angeordnet ist und Sitzrichtungen 210a, 410a der
zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200a und der vier-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 400a abgewinkelt zu der
Flugzeugkabinenmittelachse 16a angeordnet sind.

[0063] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind
in der ersten inneren Sitzspalte 38a zumindest drei
Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a, nämlich zumindest eine der wei-
teren vierten Flugzeugsitzvorrichtungen 400'a, die
erste Flugzeugsitzvorrichtung 100a und die zwei-
te Flugzeugsitzvorrichtung 200a, angeordnet, wobei
die Sitzrichtung 110a der ersten Flugzeugsitzvorrich-
tung 100a zumindest im Wesentlichen parallel zu der
Flugzeugkabinenmittelachse 16a angeordnet ist und
Sitzrichtungen der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung
200a und der weiteren vierten Flugzeugsitzvorrich-
tung 400'a abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16a angeordnet sind. In dem Flugzeugka-
binenabschnitt 26a sind in der ersten inneren Sitz-
spalte 38a die zumindest drei Flugzeugsitzvorrichtun-
gen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a,
200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a, näm-
lich zumindest eine der weiteren vierten Flugzeug-
sitzvorrichtungen 400'a, die erste Flugzeugsitzvor-
richtung 100a und die zweite Flugzeugsitzvorrichtung
200a, unmittelbar hintereinander angeordnet, wobei
die Sitzrichtung 110a der ersten Flugzeugsitzvorrich-
tung 100a zumindest im Wesentlichen parallel zu der
Flugzeugkabinenmittelachse 16a angeordnet ist und
Sitzrichtungen der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung
200a und der weiteren vierten Flugzeugsitzvorrich-
tung 400'a abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16a angeordnet sind.
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[0064] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind
in der ersten inneren Sitzspalte 38a zumindest drei
Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a, nämlich zumindest die erste Flug-
zeugsitzvorrichtung 100a, eine der weiteren vierten
Flugzeugsitzvorrichtungen 400'a und eine der wei-
teren dritten Flugzeugsitzvorrichtungen 300'a, ange-
ordnet, wobei Sitzrichtungen der ersten Flugzeugsitz-
vorrichtung 100a und der weiteren dritten Flugzeug-
sitzvorrichtung 300'a zumindest im Wesentlich par-
allel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a ange-
ordnet sind und eine Sitzrichtung der weiteren vier-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 400'a abgewinkelt zu der
Flugzeugkabinenmittelachse 16a angeordnet ist. In
dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind in der ersten
inneren Sitzspalte 38a die zumindest drei Flugzeug-
sitzvorrichtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a,
800a, nämlich zumindest die erste Flugzeugsitzvor-
richtung 100a, eine der weiteren vierten Flugzeug-
sitzvorrichtungen 400'a und eine der weiteren dritten
Flugzeugsitzvorrichtungen 300'a, unmittelbar hinter-
einander angeordnet, wobei Sitzrichtungen der ers-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 100a und der weiteren
dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300'a zumindest im
Wesentlich parallel zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a angeordnet sind und eine Sitzrichtung der
weiteren vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400'a abge-
winkelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a an-
geordnet ist.

[0065] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind in
der ersten inneren Sitzspalte 38a vier voneinander
unterschiedlich ausgebildete, unmittelbar hinterein-
ander angeordnete Flugzeugsitzvorrichtungen 100a,
200a, 300a, 400a der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a,
800a angeordnet. Die vier voneinander unterschied-
lich ausgebildeten, in der ersten inneren Sitzspalte
38a angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen 100a,
200a, 300a, 400a der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a,
800a sind in Flugrichtung 24a unmittelbar aufeinan-
der folgend angeordnet.

[0066] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind
in der ersten inneren Sitzspalte 38a die erste Flug-
zeugsitzvorrichtung 100a, die zweite Flugzeugsitz-
vorrichtung 200a und die dritte Flugzeugsitzvorrich-
tung 300a unmittelbar hintereinander angeordnet. In
dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind in der ers-
ten inneren Sitzspalte 38a die zweite Flugzeugsitz-
vorrichtung 200a, die dritte Flugzeugsitzvorrichtung
300a und die vierte Flugzeugsitzvorrichtung 400a un-
mittelbar hintereinander angeordnet. In dem Flug-
zeugkabinenabschnitt 26a in der ersten inneren Sitz-
spalte 38a ist die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100a
in Flugrichtung 24a betrachtet unmittelbar hinter der
zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200a angeordnet.

In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a in der ersten
inneren Sitzspalte 38a ist die zweite Flugzeugsitz-
vorrichtung 200a in Flugrichtung 24a betrachtet un-
mittelbar hinter der dritten Flugzeugsitzvorrichtung
300a angeordnet. In dem Flugzeugkabinenabschnitt
26a in der ersten inneren Sitzspalte 38a ist die drit-
te Flugzeugsitzvorrichtung 300a in Flugrichtung 24a
betrachtet unmittelbar hinter der vierten Flugzeug-
sitzvorrichtung 400a angeordnet. Grundsätzlich kann
die vierte Flugzeugsitzvorrichtung 400a in dem Flug-
zeugkabinenabschnitt 26a in der ersten inneren Sitz-
spalte 38a in Flugrichtung 24a betrachtet unmittelbar
hinter der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a ange-
ordnet sein.

[0067] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind
in der ersten inneren Sitzspalte 38a vier unter-
schiedlich voneinander ausgebildete Flugzeugsitz-
vorrichtungen, nämlich die erste Flugzeugsitzvor-
richtung 100a, die zweite Flugzeugsitzvorrichtung
200a, die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300a und die
vierte Flugzeugsitzvorrichtung 400a, der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 100'a, 200a, 200'a,
300a, 300'a, 400a, 400'a, 500a, 500'a, 600a, 600'a,
700a, 700'a, 800a, 800'a unmittelbar hintereinander
angeordnet, wobei Sitzrichtungen 110a, 310a zwei-
er Flugzeugsitzvorrichtungen der vier Flugzeugsitz-
vorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, nämlich der
ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a und der dritten
Flugzeugsitzvorrichtung 300a, zumindest im Wesent-
lichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse
16a angeordnet sind, wobei der erste Flugzeugsitz
120a der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a gang-
seitig angeordnet ist und der dritte Flugzeugsitz 320a
der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300a gangabge-
wandt angeordnet ist, und Sitzrichtungen 210a, 410a
zweier weiterer Flugzeugsitzvorrichtungen der vier
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
nämlich der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200a
und der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a, abge-
winkelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a an-
geordnet sind, wobei der zweite Flugzeugsitz 220a
der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200a gangsei-
tig angeordnet ist und der vierte Flugzeugsitz 420a
der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a gangabge-
wandt angeordnet ist.

[0068] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a ist in
der zweiten inneren Sitzspalte 40a die Sitzrich-
tung 510a der fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500a
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a zumindest im
Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a ausgerichtet. Der fünfte Flugzeugsitz 520a
der fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500a der in dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26a in der zweiten inneren
Sitzspalte 40a angeordneten Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 500a, 600a, 700a, 800a ist gangseitig angeord-
net.



DE 10 2020 105 072 A1    2021.08.26

18/58

[0069] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a ist in
der zweiten inneren Sitzspalte 40a die Sitzrichtung
610a der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600a
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a in einem Win-
kel von mindestens 18 Grad abgewinkelt zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16a angeordnet. Im vorlie-
genden Fall ist in dem Flugzeugkabinenabschnitt
26a in der zweiten inneren Sitzspalte 40a die Sitz-
richtung 610a der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung
600a der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a,
200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a in einem
Winkel von 30 Grad abgewinkelt zu der Flugzeug-
kabinenmittelachse 16a angeordnet. In dem Flug-
zeugkabinenabschnitt 26a ist in der zweiten inne-
ren Sitzspalte 40a die Sitzrichtung 610a der sechs-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 600a der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a von dem unmittelbar angrenzen-
den zweiten Flugzeugkabinengang 34a weggerich-
tet. Der sechste Flugzeugsitz 620a der sechsten
Flugzeugsitzvorrichtung 600a der in dem Flugzeug-
kabinenabschnitt 26a in der zweiten inneren Sitz-
spalte 40a angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen
500a, 600a, 700a, 800a ist gangseitig angeordnet.

[0070] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a ist in
der zweiten inneren Sitzspalte 40a die Sitzrich-
tung 710a der siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700a
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a zumindest im
Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16a ausgerichtet. Der siebte Flugzeugsitz
720a der siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700a der in
zweiten inneren Sitzspalte 40a angeordneten Flug-
zeugsitzvorrichtungen 500a, 600a, 700a, 800a ist
gangabgewandt angeordnet.

[0071] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a ist in
der zweiten inneren Sitzspalte 40a die Sitzrich-
tung 810a der achten Flugzeugsitzvorrichtung 800a
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a in einem Win-
kel von mindestens 18 Grad abgewinkelt zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16a angeordnet. Im vorlie-
genden Fall ist in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a
in der zweiten inneren Sitzspalte 40a die Sitzrich-
tung 810a der achten Flugzeugsitzvorrichtung 800a
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a in einem Winkel
von 30 Grad abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16a angeordnet. In dem Flugzeugkabinen-
abschnitt 26a ist in der zweiten inneren Sitzspalte 40a
die Sitzrichtung 810a der achten Flugzeugsitzvorrich-
tung 800a der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen
100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a
zu dem unmittelbar angrenzenden zweiten Flugzeug-
kabinengang 34a gerichtet. Der achte Flugzeugsitz
820a der achten Flugzeugsitzvorrichtung 800a der
in der zweiten inneren Sitzspalte 40a angeordneten

Flugzeugsitzvorrichtungen 500a, 600a, 700a, 800a
ist gangabgewandt angeordnet.

[0072] Die Sitzrichtungen 610a, 810a der sechsten
Flugzeugsitzvorrichtung 600a und der achten Flug-
zeugsitzvorrichtung 800a sind in der zweiten inne-
ren Sitzspalte 40a um einen betragsmäßig zumindest
im Wesentlichen gleichen Winkel zu einer Flugzeug-
längsachse abgewinkelt angeordnet, wobei die Sitz-
richtungen 610a, 810a der sechsten Flugzeugsitzvor-
richtung 600a und der achten Flugzeugsitzvorrich-
tung 800a zu dieser Flugzeuglängsachse gespiegelt
ausgebildet sind. Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung
500a und die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700a
sind durch die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600a
voneinander beabstandet. Die sechste Flugzeugsitz-
vorrichtung 600a und die achte Flugzeugsitzvorrich-
tung 800a sind durch die siebte Flugzeugsitzvorrich-
tung 700a voneinander beabstandet.

[0073] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a wei-
sen in der zweiten inneren Sitzspalte 40a die fünfte
Flugzeugsitzvorrichtung 500a und die sechste Flug-
zeugsitzvorrichtung 600a je einen Flugzeugsitz 520a,
620a auf, der gangseitig angeordnet ist, und die sieb-
te Flugzeugsitzvorrichtung 700a und die achte Flug-
zeugsitzvorrichtung 800a, die in der Flugrichtung 24a
betrachtet unmittelbar hinter oder vor den zwei Flug-
zeugsitzvorrichtungen 500a, 600a angeordnet sind,
je einen Flugzeugsitz 720a, 820a auf, der gang-
abgewandt angeordnet ist. Die Flugzeugsitze 520a,
720a der Flugzeugsitzvorrichtungen 500a, 700a, de-
ren Sitzrichtungen 510a, 710a zumindest im We-
sentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16a angeordnet sind, weisen unterschiedliche Ab-
stände zu dem zweiten Flugzeugkabinengang 34a
auf. Die Flugzeugsitze 620a, 820a der Flugzeug-
sitzvorrichtungen 600a, 800a, deren Sitzrichtungen
610a, 810a abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16a angeordnet sind, weisen unterschiedli-
che Abstände zu dem zweiten Flugzeugkabinengang
34a auf.

[0074] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind
in der zweiten inneren Sitzspalte 40a zumindest
drei Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a, nämlich zumindest die fünfte Flug-
zeugsitzvorrichtung 500a, die sechste Flugzeugsitz-
vorrichtung 600a und die siebte Flugzeugsitzvor-
richtung 700a, angeordnet, wobei die Sitzrichtungen
510a, 710a der fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500a
und der siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700a zu-
mindest im Wesentlich parallel zu der Flugzeugka-
binenmittelachse 16a angeordnet sind und die Sitz-
richtung 610a der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung
600a abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16a angeordnet ist. In dem Flugzeugkabinen-
abschnitt 26a sind in der zweiten inneren Sitzspal-
te 40a die zumindest drei Flugzeugsitzvorrichtungen



DE 10 2020 105 072 A1    2021.08.26

19/58

der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a, nämlich zu-
mindest die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500a, die
sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600a und die sieb-
te Flugzeugsitzvorrichtung 700a, unmittelbar hinter-
einander angeordnet, wobei die Sitzrichtungen 510a,
710a der fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500a und
der siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700a zumindest
im Wesentlich parallel zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a angeordnet sind und die Sitzrichtung 610a
der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600a abgewin-
kelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a ange-
ordnet ist.

[0075] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind
in der zweiten inneren Sitzspalte 40a zumindest
drei Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a, nämlich zumindest die sechste
Flugzeugsitzvorrichtung 600a, die siebte Flugzeug-
sitzvorrichtung 700a und die achte Flugzeugsitzvor-
richtung 800a, angeordnet, wobei die Sitzrichtung
710a der siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700a zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeug-
kabinenmittelachse 16a angeordnet ist und Sitzrich-
tungen 610a, 810a der sechsten Flugzeugsitzvorrich-
tung 600a und der achten Flugzeugsitzvorrichtung
800a abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16a angeordnet sind. In dem Flugzeugkabinen-
abschnitt 26a sind in der zweiten inneren Sitzspal-
te 40a die zumindest drei Flugzeugsitzvorrichtungen
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a, nämlich zumin-
dest die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600a, die
siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700a und die achte
Flugzeugsitzvorrichtung 800a, unmittelbar hinterein-
ander angeordnet, wobei die Sitzrichtung 710a der
siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700a zumindest im
Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a angeordnet ist und Sitzrichtungen 610a,
810a der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600a und
der achten Flugzeugsitzvorrichtung 800a abgewin-
kelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a ange-
ordnet sind.

[0076] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind
in der zweiten inneren Sitzspalte 40a zumindest
drei Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a, nämlich zumindest eine der wei-
teren achten Flugzeugsitzvorrichtungen 800'a, die
fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500a und die sechs-
te Flugzeugsitzvorrichtung 600a, angeordnet, wobei
die Sitzrichtung 510a der fünften Flugzeugsitzvorrich-
tung 500a zumindest im Wesentlichen parallel zu der
Flugzeugkabinenmittelachse 16a angeordnet ist und
Sitzrichtungen der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung
600a und der weiteren achten Flugzeugsitzvorrich-
tung 800'a abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16a angeordnet sind. In dem Flugzeugka-

binenabschnitt 26a sind in der zweiten inneren Sitz-
spalte 40a die zumindest drei Flugzeugsitzvorrichtun-
gen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a,
200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a, nämlich
zumindest eine der weiteren achten Flugzeugsitz-
vorrichtungen 800'a, die fünfte Flugzeugsitzvorrich-
tung 500a und die sechste Flugzeugsitzvorrichtung
600a, unmittelbar hintereinander angeordnet, wobei
die Sitzrichtung 510a der fünften Flugzeugsitzvorrich-
tung 500a zumindest im Wesentlichen parallel zu der
Flugzeugkabinenmittelachse 16a angeordnet ist und
Sitzrichtungen der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung
600a und der weiteren achten Flugzeugsitzvorrich-
tung 800'a abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16a angeordnet sind.

[0077] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind
in der zweiten inneren Sitzspalte 40a zumindest
drei Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a, nämlich zumindest die fünfte Flug-
zeugsitzvorrichtung 500a, eine der weiteren achten
Flugzeugsitzvorrichtungen 800'a und eine der weite-
ren siebten Flugzeugsitzvorrichtungen 700'a, ange-
ordnet, wobei Sitzrichtungen der fünften Flugzeug-
sitzvorrichtung 500a und der weiteren siebten Flug-
zeugsitzvorrichtung 700'a zumindest im Wesentli-
chen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a
angeordnet sind und eine Sitzrichtung der weite-
ren achten Flugzeugsitzvorrichtung 800'a abgewin-
kelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a ange-
ordnet ist. In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind
in der zweiten inneren Sitzspalte 40a die zumindest
drei Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a, nämlich zumindest die fünfte Flug-
zeugsitzvorrichtung 500a, eine der weiteren achten
Flugzeugsitzvorrichtungen 800'a und eine der weite-
ren siebten Flugzeugsitzvorrichtungen 700'a, unmit-
telbar hintereinander angeordnet, wobei Sitzrichtun-
gen der fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500a und der
weiteren siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700'a zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugka-
binenmittelachse 16a angeordnet sind und eine Sitz-
richtung der weiteren achten Flugzeugsitzvorrichtung
800'a abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16a angeordnet ist.

[0078] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind in
der zweiten inneren Sitzspalte 40a vier voneinander
unterschiedlich ausgebildete, unmittelbar hinterein-
ander angeordnete Flugzeugsitzvorrichtungen 500a,
600a, 700a, 800a der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a,
800a angeordnet. Die vier voneinander unterschied-
lich ausgebildeten, in der zweiten inneren Sitzspalte
40a angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen 500a,
600a, 700a, 800a der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a,
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800a sind in Flugrichtung 24a unmittelbar aufeinan-
der folgend angeordnet.

[0079] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind in
der zweiten inneren Sitzspalte 40a die fünfte Flug-
zeugsitzvorrichtung 500a, die sechste Flugzeugsitz-
vorrichtung 600a und die siebte Flugzeugsitzvor-
richtung 700a unmittelbar hintereinander angeord-
net. In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind in
der zweiten inneren Sitzspalte 40a die sechste Flug-
zeugsitzvorrichtung 600a, die siebte Flugzeugsitz-
vorrichtung 700a und die achte Flugzeugsitzvorrich-
tung 800a unmittelbar hintereinander angeordnet.
In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a in der zwei-
ten inneren Sitzspalte 40a ist die fünfte Flugzeug-
sitzvorrichtung 500a in Flugrichtung 24a betrachtet
unmittelbar hinter der sechsten Flugzeugsitzvorrich-
tung 600a angeordnet. In dem Flugzeugkabinenab-
schnitt 26a in der zweiten inneren Sitzspalte 40a ist
die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600a in Flugrich-
tung 24a betrachtet unmittelbar hinter der siebten
Flugzeugsitzvorrichtung 700a angeordnet. In dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26a in der zweiten inne-
ren Sitzspalte 40a ist die siebte Flugzeugsitzvorrich-
tung 700a in Flugrichtung 24a betrachtet unmittelbar
hinter der achten Flugzeugsitzvorrichtung 800a an-
geordnet. Grundsätzlich kann die achte Flugzeugsitz-
vorrichtung 800a in dem Flugzeugkabinenabschnitt
26a in der zweiten inneren Sitzspalte 40a in Flug-
richtung 24a betrachtet unmittelbar hinter der fünften
Flugzeugsitzvorrichtung 500a angeordnet sein.

[0080] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind
in der zweiten inneren Sitzspalte 40a vier unter-
schiedlich voneinander ausgebildete Flugzeugsitz-
vorrichtungen, nämlich die fünfte Flugzeugsitzvor-
richtung 500a, die sechste Flugzeugsitzvorrichtung
600a, die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700a und
die achte Flugzeugsitzvorrichtung 800a, der meh-
reren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 100'a, 200a,
200'a, 300a, 300'a, 400a, 400'a, 500a, 500'a, 600a,
600'a, 700a, 700'a, 800a, 800'a unmittelbar hinterein-
ander angeordnet, wobei Sitzrichtungen 510a, 710a
zweier Flugzeugsitzvorrichtungen der vier Flugzeug-
sitzvorrichtungen 500a, 600a, 700a, 800a, nämlich
der fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500a und der
siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700a, zumindest im
Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a angeordnet sind, wobei der fünfte Flug-
zeugsitz 520a der fünften Flugzeugsitzvorrichtung
500a gangseitig angeordnet ist und der siebte Flug-
zeugsitz 720a der siebten Flugzeugsitzvorrichtung
700a gangabgewandt angeordnet ist, und Sitzrich-
tungen 610a, 810a zweier weiterer Flugzeugsitzvor-
richtungen der vier Flugzeugsitzvorrichtungen 500a,
600a, 700a, 800a, nämlich der sechsten Flugzeug-
sitzvorrichtung 600a und der achten Flugzeugsitzvor-
richtung 800a, abgewinkelt zu der Flugzeugkabinen-
mittelachse 16a angeordnet sind, wobei der sechs-
te Flugzeugsitz 620a der sechsten Flugzeugsitzvor-

richtung 600a gangseitig angeordnet ist und der ach-
te Flugzeugsitz 820a der achten Flugzeugsitzvorrich-
tung 800a gangabgewandt angeordnet ist.

[0081] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind in
der ersten äußeren Sitzspalte 36a vier voneinander
unterschiedlich ausgebildete, unmittelbar hinterein-
ander angeordnete Flugzeugsitzvorrichtungen 500'a,
600'a, 700'a, 800'a der mehreren weiteren Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100'a, 200'a, 300'a, 400'a, 500'a,
600'a, 700'a, 800'a angeordnet. Die vier voneinander
unterschiedlich ausgebildeten, in der ersten äußeren
Sitzspalte 36a angeordneten Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 500'a, 600'a, 700'a, 800'a der mehreren weiteren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100'a, 200'a, 300'a, 400'a,
500'a, 600'a, 700'a, 800'a sind in Flugrichtung 24a
unmittelbar aufeinander folgend angeordnet.

[0082] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a sind in
der zweiten äußeren Sitzspalte 42a vier voneinander
unterschiedlich ausgebildete, unmittelbar hinterein-
ander angeordnete Flugzeugsitzvorrichtungen 100'a,
200'a, 300'a, 400'a der mehreren weiteren Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100'a, 200'a, 300'a, 400'a, 500'a,
600'a, 700'a, 800'a angeordnet. Die vier voneinan-
der unterschiedlich ausgebildeten, in der zweiten äu-
ßeren Sitzspalte 42a angeordneten Flugzeugsitzvor-
richtungen 100'a, 200'a, 300'a, 400'a der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100'a, 200'a, 300'a, 400'a,
500'a, 600'a, 700'a, 800'a sind in Flugrichtung 24a
unmittelbar aufeinander folgend angeordnet.

[0083] Grundsätzlich sind die vorhergehenden Be-
schreibungen der ersten inneren Sitzspalte 38a auch
für die zweite äußere Sitzspalte 42a gültig. Grund-
sätzlich sind die vorhergehenden Beschreibungen
der zweiten inneren Sitzspalte 40a auch für die erste
äußere Sitzspalte 36a gültig.

[0084] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a bilden
zwei Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a,
600a, 700a, 800a, nämlich die dritte Flugzeugsitzvor-
richtung 300a und die siebte Flugzeugsitzvorrichtung
700a, in zwei unmittelbar nebeneinander angeordne-
ten Sitzspalten, nämlich der ersten inneren Sitzspal-
te 38a und der zweiten inneren Sitzspalte 40a, ein
Sitzpaar 46a aus, wobei Sitzrichtungen 310a, 710a
der zwei Flugzeugsitzvorrichtungen 300a, 700a zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugka-
binenmittelachse 16a angeordnet sind und die Flug-
zeugsitze 320a, 720a der zwei Flugzeugsitzvorrich-
tungen 300a, 700a gangabgewandt angeordnet sind,
wobei in den zwei unmittelbar nebeneinander ange-
ordneten Sitzspalten 38a, 40a zumindest zwei der
Sitzpaare 46a angeordnet sind (Fig. 4). Dadurch kön-
nen in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a vorteil-
haft Bereiche für paarweise reisende Passagiere ge-
schaffen werden. Die zwei unmittelbar nebeneinan-
der angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen, näm-
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lich die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300a und die
siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700a, sind über die
Flugzeugkabinenmittelachse 16a zueinander gespie-
gelt ausgebildet. Die zwei Flugzeugsitzvorrichtungen
300a, 700a der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen
100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a,
die das Sitzpaar 46a ausbilden, sind, in einer Ebene
parallel zu dem Flugzeugkabinenboden 22a betrach-
tet, in Flugrichtung 24a bündig zueinander angeord-
net. Die zwei Flugzeugsitzvorrichtungen 300a, 700a
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a, die das Sitz-
paar 46a ausbilden, sind in dem Mittelbereich 44a der
Flugzeugkabine 12a angeordnet. Grundsätzlich ist
es denkbar, dass die dritte Flugzeugsitzvorrichtung
300a und die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700a,
die das Sitzpaar 46a ausbilden, eine gemeinsame
Matratze, insbesondere in der Liegestellung des drit-
ten Flugzeugsitzes 320a und des siebten Flugzeug-
sitzes 720a, aufweisen.

[0085] In der ersten inneren Sitzspalte 38a weist der
zweite Flugzeugsitz 220a eine zweite Achse 48a auf,
die parallel zu dem Flugzeugkabinenboden 22a aus-
gerichtet ist, die einen Sitzboden des zweiten Flug-
zeugsitzes 220a der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung
200a schneidet und die parallel zu der Sitzrichtung
210a der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200a aus-
gerichtet ist, wobei die zweite Achse 48a einen Sitz-
boden eines weiteren achten Flugzeugsitzes einer
der weiteren achten Flugzeugsitzvorrichtungen 800'a
in der zweiten inneren Sitzspalte 40a schneidet, wo-
bei der weitere achte Flugzeugsitz eine weitere ach-
te Achse 50a aufweist, die parallel zu einer Sitzrich-
tung dieser weiteren achten Flugzeugsitzvorrichtung
800'a und parallel zu der zweiten Achse 48a ausge-
richtet ist ( Fig. 4).

[0086] Die Flugzeugsitzanordnung 14a weist eine
erste Sitzgruppierung 52a von vier in dem Flug-
zeugkabinenabschnitt 26a in der ersten inneren Sitz-
spalte 38a unmittelbar hintereinander angeordneten
Flugzeugsitzvorrichtungen, nämlich der ersten Flug-
zeugsitzvorrichtung 100a, der zweiten Flugzeugsitz-
vorrichtung 200a, der dritten Flugzeugsitzvorrichtung
300a und der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a,
auf, die jeweils unterschiedliche Sitzrichtungen 110a,
210a, 310a, 410a aufweisen und deren Flugzeug-
sitze 120a, 220a, 320a, 420a gangseitig oder gang-
abgewandt angeordnet sind (Fig. 3 und Fig. 4).
Die Sitzrichtungen 110a, 210a, 310a, 410a der un-
mittelbar hintereinander angeordneten Flugzeugsitz-
vorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a sind inner-
halb der ersten Sitzgruppierung 52a abwechselnd zu-
mindest im Wesentlichen parallel und abgewinkelt
zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a angeordnet.
Die erste Sitzgruppierung 52a bildet eine periodisch
wiederholbare Abfolge aus. Dabei können mehrere
identische erste Sitzgruppierungen 52a entlang einer

Flugzeuglängsachse unmittelbar hintereinander an-
geordnet werden.

[0087] In Flugrichtung 24a betrachtet ist vor und hin-
ter der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a, deren
Sitzrichtung 110a zumindest im Wesentlichen par-
allel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a ange-
ordnet ist, jeweils eine Flugzeugsitzvorrichtung ange-
ordnet, deren Sitzrichtung abgewinkelt zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16a angeordnet ist. In Flug-
richtung 24a betrachtet ist vor und hinter der zwei-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 200a, deren Sitzrichtung
210a abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16a angeordnet ist, jeweils eine Flugzeugsitzvor-
richtung angeordnet, deren Sitzrichtung zumindest
im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16a angeordnet ist. In Flugrichtung 24a be-
trachtet ist vor und hinter der dritten Flugzeugsitz-
vorrichtung 300a, deren Sitzrichtung 310a zumindest
im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16a angeordnet ist, jeweils eine Flugzeug-
sitzvorrichtung angeordnet, deren Sitzrichtung abge-
winkelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a an-
geordnet ist. In Flugrichtung 24a betrachtet ist hin-
ter der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a, deren
Sitzrichtung 410a abgewinkelt zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16a angeordnet ist, jeweils eine Flug-
zeugsitzvorrichtung angeordnet, deren Sitzrichtung
zumindest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeug-
kabinenmittelachse 16a angeordnet ist. Grundsätz-
lich kann in Flugrichtung 24a betrachtet vor und hin-
ter der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a, deren
Sitzrichtung 410a abgewinkelt zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16a angeordnet ist, jeweils eine Flug-
zeugsitzvorrichtung angeordnet sein, deren Sitzrich-
tung zumindest im Wesentlichen parallel zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16a angeordnet ist.

[0088] Die Flugzeugsitzanordnung 14a weist eine
zweite Sitzgruppierung 54a von vier in dem Flug-
zeugkabinenabschnitt 26a in der zweiten inneren
Sitzspalte 40a unmittelbar hintereinander angeord-
neten Flugzeugsitzvorrichtungen, nämlich der fünf-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 500a, der sechsten Flug-
zeugsitzvorrichtung 600a, der siebten Flugzeugsitz-
vorrichtung 700a und der achten Flugzeugsitzvorrich-
tung 800a, auf, die jeweils unterschiedliche Sitzrich-
tungen 510a, 610a, 710a, 810a aufweisen und de-
ren Flugzeugsitze 520a, 620a, 720a, 820a gangsei-
tig oder gangabgewandt angeordnet sind (Fig. 4).
Die Sitzrichtungen 510a, 610a, 710a, 810a der un-
mittelbar hintereinander angeordneten Flugzeugsitz-
vorrichtungen 500a, 600a, 700a, 800a sind inner-
halb der zweiten Sitzgruppierung 54a abwechselnd
zumindest im Wesentlichen parallel und abgewinkelt
zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a angeordnet.
Die zweite Sitzgruppierung 54a bildet eine periodisch
wiederholbare Abfolge aus. Dabei können mehrere
identische zweite Sitzgruppierungen 54a entlang der
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Flugzeugkabinenmittelachse 16a unmittelbar hinter-
einander angeordnet werden.

[0089] In Flugrichtung 24a betrachtet ist vor und hin-
ter der fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500a, deren
Sitzrichtung 510a zumindest im Wesentlichen par-
allel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a ange-
ordnet ist, jeweils eine Flugzeugsitzvorrichtung ange-
ordnet, deren Sitzrichtung abgewinkelt zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16a angeordnet ist. In Flug-
richtung 24a betrachtet ist vor und hinter der sechs-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 600a, deren Sitzrichtung
610a abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16a angeordnet ist, jeweils eine Flugzeugsitzvor-
richtung angeordnet, deren Sitzrichtung zumindest
im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16a angeordnet ist. In Flugrichtung 24a be-
trachtet ist vor und hinter der siebten Flugzeugsitz-
vorrichtung 700a, deren Sitzrichtung 710a zumindest
im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16a angeordnet ist, jeweils eine Flugzeug-
sitzvorrichtung angeordnet, deren Sitzrichtung abge-
winkelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a an-
geordnet ist. In Flugrichtung 24a betrachtet ist hin-
ter der achten Flugzeugsitzvorrichtung 800a, deren
Sitzrichtung 810a abgewinkelt zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16a angeordnet ist, jeweils eine Flug-
zeugsitzvorrichtung angeordnet, deren Sitzrichtung
zumindest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeug-
kabinenmittelachse 16a angeordnet ist. Grundsätz-
lich kann in Flugrichtung 24a betrachtet vor und hin-
ter der achten Flugzeugsitzvorrichtung 800a, deren
Sitzrichtung 810a abgewinkelt zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16a angeordnet ist, jeweils eine Flug-
zeugsitzvorrichtung angeordnet sein, deren Sitzrich-
tung zumindest im Wesentlichen parallel zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16a angeordnet ist.

[0090] Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100a, die
zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200a, die dritte Flug-
zeugsitzvorrichtung 300a und die vierte Flugzeugsitz-
vorrichtung 400a in dem Flugzeugkabinenabschnitt
26a unterscheiden sich in zumindest einer Kom-
fortkategorie, wobei die Flugzeugsitzvorrichtungen
100a, 200a, 300a, 400a für die zumindest eine Kom-
fortkategorie jeweils einen zueinander unterschiedli-
chen Wert aufweisen, der durch eine unterschiedli-
che Anordnung der Flugzeugsitze 120a, 220a, 320a,
420a und durch die zumindest teilweise unterschiedli-
che Ausbildung der Flugzeugsitzvorrichtungen 100a,
200a, 300a, 400a bedingt ist. Die fünfte Flugzeugsitz-
vorrichtung 500a, die sechste Flugzeugsitzvorrich-
tung 600a, die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700a
und die achte Flugzeugsitzvorrichtung 800a in dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26a unterscheiden sich in
zumindest einer Komfortkategorie, wobei die Flug-
zeugsitzvorrichtungen 500a, 600a, 700a, 800a für die
zumindest eine Komfortkategorie jeweils einen zuein-
ander unterschiedlichen Wert aufweisen, der durch
eine unterschiedliche Anordnung der Flugzeugsitze

520a, 620a, 720a, 820a und durch die zumindest teil-
weise unterschiedliche Ausbildung der Flugzeugsitz-
vorrichtungen 500a, 600a, 700a, 800a bedingt ist.

[0091] Grundsätzlich müssen sich mindestens zwei
Flugzeugsitzvorrichtungen der ersten Flugzeugsitz-
vorrichtung 100a, der zweiten Flugzeugsitzvorrich-
tung 200a, der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300a,
der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a, der fünf-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 500a, der sechsten Flug-
zeugsitzvorrichtung 600a, der siebten Flugzeugsitz-
vorrichtung 700a und der achten Flugzeugsitzvorrich-
tung 800a, aber insbesondere nicht alle Flugzeugsitz-
vorrichtungen, in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a
in zumindest einer Komfortkategorie unterscheiden.
Grundsätzlich müssen sich die Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100a, 200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a,
800a nicht in sämtlichen Werten, insbesondere für
mehrere Komfortkategorien, voneinander unterschei-
den.

[0092] Die zumindest eine Komfortkategorie be-
schreibt einen Livingspace.

[0093] Im vorliegenden Fall ist eine erste Komfort-
kategorie als eine maximale Bettlänge eines Flug-
zeugsitzes in der Liegestellung ausgebildet. Je grö-
ßer ein Wert für die maximale Bettlänge ist, desto hö-
her ist ein Komfort für einen Passagier. Der Wert für
die maximale Bettlänge ist als eine Länge ausgebil-
det. Die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200a weist
für eine maximale Bettlänge des zweiten Flugzeug-
sitzes 220a einen Wert auf, der größer ist als ein Wert
der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a für eine ma-
ximale Bettlänge des ersten Flugzeugsitzes 120a. Im
vorliegenden Fall ist der Wert der zweiten Flugzeug-
sitzvorrichtung 200a für die maximale Bettlänge des
zweiten Flugzeugsitzes 220a um 5 % größer als der
Wert der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a für die
maximale Bettlänge des ersten Flugzeugsitzes 120a.
Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100a und die zwei-
te Flugzeugsitzvorrichtung 200a unterscheiden sich
in ihren maximalen Bettlängen. Die vierte Flugzeug-
sitzvorrichtung 400a weist für eine maximale Bettlän-
ge des vierten Flugzeugsitzes 420a einen Wert auf,
der größer ist als ein Wert der dritten Flugzeugsitzvor-
richtung 300a für eine maximale Bettlänge des drit-
ten Flugzeugsitzes 320a. Im vorliegenden Fall ist der
Wert der vierten Flugzeugsitzvorrichtung 400a für die
maximale Bettlänge des vierten Flugzeugsitzes 420a
um 5 % größer als der Wert der dritten Flugzeugsitz-
vorrichtung 300a für die maximale Bettlänge des drit-
ten Flugzeugsitzes 320a. Die dritte Flugzeugsitzvor-
richtung 300a und die vierte Flugzeugsitzvorrichtung
400a unterscheiden sich in ihren maximalen Bettlän-
gen.

[0094] Im vorliegenden Fall ist eine zweite Komfort-
kategorie als eine minimale Durchgangsbreite in zu-
mindest einem Bereich eines Flugzeugsitzbereichs
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ausgebildet. Die Durchgangsbreite ist als eine mi-
nimale Breite des direkten Zugangs in einem Be-
reich zwischen dem ersten Flugzeugkabinengang
32a oder dem zweiten Flugzeugkabinengang 34a
und einem Bereich, der in Sitzrichtung der entspre-
chenden Flugzeugsitzvorrichtung betrachtet unmit-
telbar hinter einem Sitzboden eines Flugzeugsitzes
dieser Flugzeugsitzvorrichtung angeordnet ist, aus-
gebildet. Je größer ein Wert für die minimale Durch-
gangsbreite ist, desto höher ist ein Komfort für einen
Passagier. Der Wert für die minimale Durchgangs-
bereite in zumindest einem Bereich eines Flugzeug-
sitzbereichs ist als eine Länge ausgebildet. Die ers-
te Flugzeugsitzvorrichtung 100a weist für eine mini-
male Durchgangsbreite in zumindest einem Bereich
eines Flugzeugsitzbereichs der ersten Flugzeugsitz-
vorrichtung 100a einen Wert auf, der größer ist als
ein Wert für eine minimale Durchgangsbreite in zu-
mindest einem Bereich eines Flugzeugsitzbereichs
der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200a. Die drit-
te Flugzeugsitzvorrichtung 300a weist für eine mini-
male Durchgangsbreite in zumindest einem Bereich
eines Flugzeugsitzbereichs der dritten Flugzeugsitz-
vorrichtung 300a einen Wert auf, der größer ist als
der Wert für die minimale Durchgangsbreite in dem
zumindest einen Bereich des Flugzeugsitzbereichs
der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100a. Die vierte
Flugzeugsitzvorrichtung 400a weist für eine minima-
le Durchgangsbreite in zumindest einem Bereich ei-
nes Flugzeugsitzbereichs der vierten Flugzeugsitz-
vorrichtung 400a einen Wert auf, der größer ist als der
Wert für die minimale Durchgangsbreite in dem zu-
mindest einen Bereich des Flugzeugsitzbereichs der
dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300a.

[0095] Grundsätzlich kann zumindest eine weite-
re Komfortkategorie als eine Grundfläche einer
Flugzeugsitzvorrichtung, als eine Ablagefläche einer
Flugzeugsitzvorrichtung, insbesondere einer Konso-
le, als eine Tischfläche einer Flugzeugsitzvorrich-
tung, als eine, insbesondere minimale oder maxi-
male, Armfreiheit für einen Passagier, insbesonde-
re einem begrenzenden, maximalen Bewegungswin-
kel ausgehend von der Sitzrichtung in der Sitzstel-
lung, als eine, insbesondere maximale, Abstützflä-
che eines Flugzeugsitzes für einen Passagier, ins-
besondere in der Sitzstellung oder in der Liegestel-
lung, als eine, insbesondere maximale, Bettbreite des
Flugzeugsitzes in der Liegestellung und/oder als ein,
insbesondere maximales, Fußraumvolumen ausge-
bildet sein.

[0096] Grundsätzlich kann die zumindest eine Kom-
fortkategorie auch eine Qualität, einen Lärm und/oder
eine Beleuchtung beschreiben. Die Qualität kann
insbesondere eine Sitzpolsterung, beispielsweise ei-
nen Schaumstoffkern oder einen Federkern, oder
ein Kontaktmaterial, beispielsweise Stoff oder Le-
der, beschreiben. Der Lärm kann insbesondere eine
Abschirmung des Flugzeugsitzes gegenüber Umge-

bungsgeräuschen aus der Flugzeugkabine beschrei-
ben. Die Beleuchtung kann insbesondere eine An-
zahl an Beleuchtungsmitteln und eine Eigenschaft
der Beleuchtungsmittel beschreiben.

[0097] In der ersten inneren Sitzspalte 38a ist ei-
ne der weiteren zweiten Flugzeugsitzvorrichtungen
200'a in einer entgegen der Flugrichtung 24a betrach-
tet ersten Sitzreihe des Flugzeugkabinenabschnitts
26a angeordnet (Fig. 4). In Flugrichtung 24a betrach-
tet ist unmittelbar hinter der in der ersten Sitzrei-
he des Flugzeugkabinenabschnitts 26a angeordne-
ten weiteren zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200'a
in dem Mittelbereich 44a eines der mehreren Flug-
zeugkabinenmodule 30a angeordnet. Dadurch kann
in der ersten Sitzreihe verglichen mit der zweiten
Flugzeugsitzvorrichtung 200a ein höherer Komfort
erreicht werden, da in der ersten Sitzreihe mehr
Platz zur Verfügung steht. Die in der ersten Sitzrei-
he in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a angeordne-
te weitere zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200'a kann
sich grundsätzlich in zumindest einer Komfortkate-
gorie von zumindest einer Flugzeugsitzvorrichtung
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a unterscheiden.
Im vorliegenden Fall kann das in dem Mittelbereich
44a angeordnete Flugzeugkabinenmodul 30a als ein
Front-Row-Monument ausgebildet sein. Grundsätz-
lich kann das Flugzeugkabinenmodul 30a auch Teil
der weiteren zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200'a
sein.

[0098] In der zweiten inneren Sitzspalte 40a ist ei-
ne der weiteren sechsten Flugzeugsitzvorrichtungen
600'a in der entgegen der Flugrichtung 24a betrachtet
ersten Sitzreihe des Flugzeugkabinenabschnitts 26a
angeordnet (Fig. 4). In Flugrichtung 24a betrachtet
ist unmittelbar hinter der in der ersten Sitzreihe des
Flugzeugkabinenabschnitts 26a angeordneten weite-
ren sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600'a in dem
Mittelbereich 44a das zuvor genannte Flugzeugkabi-
nenmodul 30a angeordnet. Die in der ersten Sitzrei-
he in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a angeord-
nete weitere sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600'a
kann sich grundsätzlich in zumindest einer Komfort-
kategorie von zumindest einer Flugzeugsitzvorrich-
tung der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a,
200a, 300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a unter-
scheiden. Grundsätzlich kann das Flugzeugkabinen-
modul 30a auch Teil der weiteren sechsten Flugzeug-
sitzvorrichtung 600'a sein.

[0099] In der ersten äußeren Sitzspalte 36a ist eine
der weiteren fünften Flugzeugsitzvorrichtungen 500'a
in der entgegen der Flugrichtung 24a betrachtet ers-
ten Sitzreihe des Flugzeugkabinenabschnitts 26a an-
geordnet (Fig. 4). In Flugrichtung 24a betrachtet ist
unmittelbar hinter der in der ersten Sitzreihe des Flug-
zeugkabinenabschnitts 26a angeordneten weiteren
fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500'a in der ersten
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äußeren Sitzspalte 36a ein weiteres der Flugzeug-
kabinenmodule 30a angeordnet. Die in der ersten
Sitzreihe in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a in
der ersten Sitzspalte 36a angeordnete weitere fünf-
te Flugzeugsitzvorrichtung 500'a kann sich grund-
sätzlich in zumindest einer Komfortkategorie von zu-
mindest einer Flugzeugsitzvorrichtung der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a, 300a, 400a,
500a, 600a, 700a, 800a unterscheiden. Grundsätz-
lich kann das weitere Flugzeugkabinenmodul 30a
auch Teil der weiteren sechsten Flugzeugsitzvorrich-
tung 600'a sein.

[0100] In der zweiten äußeren Sitzspalte 42a ist eine
der weiteren ersten Flugzeugsitzvorrichtungen 100'a
in der entgegen der Flugrichtung 24a betrachtet ers-
ten Sitzreihe des Flugzeugkabinenabschnitts 26a an-
geordnet (Fig. 4). In Flugrichtung 24a betrachtet ist
unmittelbar hinter der in der ersten Sitzreihe des
Flugzeugkabinenabschnitts 26a angeordneten weite-
ren ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100'a in der zwei-
ten äußeren Sitzspalte 42a ein anderes der Flug-
zeugkabinenmodule 30a angeordnet. Die in der ers-
ten Sitzreihe in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26a
in der zweiten äußeren Sitzspalte 42a angeordne-
te weitere erste Flugzeugsitzvorrichtung 100'a kann
sich grundsätzlich in zumindest einer Komfortkate-
gorie von zumindest einer Flugzeugsitzvorrichtung
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100a, 200a,
300a, 400a, 500a, 600a, 700a, 800a unterscheiden.
Grundsätzlich kann das andere Flugzeugkabinenmo-
dul 30a auch Teil der weiteren ersten Flugzeugsitz-
vorrichtung 100'a sein.

[0101] Grundsätzlich ist die in den Fig. 2 und Fig. 3
dargestellte Flugzeugsitzanordnung 14a nicht auf die
gezeigte Anzahl an Flugzeugsitzvorrichtungen be-
schränkt. Die Flugzeugsitzanordnung 14a kann dabei
weniger oder mehr als die dargestellten Flugzeugsitz-
vorrichtungen 100a, 100'a, 200a, 200'a, 300a, 300'a,
400a, 400'a, 500a, 500'a, 600a, 600'a, 700a, 700'a,
800a, 800'a aufweisen. Grundsätzlich wäre es auch
denkbar, dass die in den Fig. 2 bis Fig. 4 gezeig-
te Flugzeugsitzanordnung 14a insgesamt oder teil-
weise, insbesondere zumindest eine der Sitzspalten
36a, 38a, 40a, 42a, um eine Achse gespiegelt in der
Flugzeugkabine 12a angeordnet ist, wobei die Ach-
se senkrecht zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16a
und parallel zu dem Flugzeugkabinenboden 22a aus-
gerichtet ist.

[0102] In den Fig. 5 bis Fig. 10 sind sechs weite-
re Ausführungsbeispiele der Erfindung gezeigt. Die
nachfolgenden Beschreibungen und die Zeichnun-
gen beschränken sich im Wesentlichen auf die Un-
terschiede zwischen den Ausführungsbeispielen, wo-
bei bezüglich gleich bezeichneter Bauteile, insbeson-
dere in Bezug auf Bauteile mit gleichen Bezugszei-
chen, grundsätzlich auch auf die Zeichnungen und/
oder die Beschreibung der anderen Ausführungsbei-

spiele, insbesondere der Fig. 1 bis Fig. 4, verwiesen
werden kann. Zur Unterscheidung der Ausführungs-
beispiele ist der Buchstabe a den Bezugszeichen des
Ausführungsbeispiels in Fig. 1 bis Fig. 4 nachgestellt.
In den Ausführungsbeispielen der Fig. 5 bis Fig. 10
ist der Buchstabe a durch die Buchstaben b bis g er-
setzt.

[0103] Die Fig. 5 zeigt eine Flugzeugsitzanordnung
14b in einem zweiten Ausführungsbeispiel. Die Flug-
zeugsitzanordnung 14b ist zur Verwendung in ei-
ner teilweise dargestellten Flugzeugkabine 12b ei-
nes Flugzeugs vorgesehen. Die Flugzeugkabine 12b
weist eine Flugzeugkabinenmittelachse 16b auf. Die
Flugzeugkabinenmittelachse 16b ist als eine Flug-
zeuglängsachse ausgebildet. Die Flugzeugkabine
12b weist zwei sich gegenüberliegende Flugzeugka-
binenaußenwände 18b, 20b auf. Die Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16b ist parallel zu einem Flugzeug-
kabinenboden 22b der Flugzeugkabine 12b ausge-
richtet. Das Flugzeug weist in zumindest einem Be-
triebszustand eine Flugrichtung 24b auf. Die Flugrich-
tung 24b ist im vorliegenden Fall idealisiert parallel zu
der Flugzeugkabinenmittelachse 16b ausgerichtet.
Die Flugzeugkabine 12b weist entlang der Flugzeug-
kabinenmittelachse 16b einen Flugzeugkabinenab-
schnitt 26b auf. Der Flugzeugkabinenabschnitt 26b
ist im vorliegenden Fall durch mehrere schematisch
dargestellte Flugzeugkabinenmodule 30b entlang der
Flugzeugkabinenmittelachse 16b begrenzt. Die Flug-
zeugkabine 12b weist in dem Flugzeugkabinenab-
schnitt 26b einen ersten Flugzeugkabinengang 32b
und einen zweiten Flugzeugkabinengang 34b auf.
Die Flugzeugsitzanordnung 14b umfasst eine erste
äußere Sitzspalte 36b. Die Flugzeugsitzanordnung
14b umfasst eine erste innere Sitzspalte 38b. Die
Flugzeugsitzanordnung 14b umfasst eine zweite in-
nere Sitzspalte 40b. Die Flugzeugsitzanordnung 14b
umfasst eine zweite äußere Sitzspalte 42b. Im vorlie-
genden Fall ist die erste innere Sitzspalte 38b über
die Flugzeugkabinenmittelachse 16b symmetrisch zu
der zweiten inneren Sitzspalte 40b ausgebildet. Im
vorliegenden Fall ist die erste äußere Sitzspalte 36b
über die Flugzeugkabinenmittelachse 16b symme-
trisch zu der zweiten äußeren Sitzspalte 42b ausge-
bildet. Die erste innere Sitzspalte 38b und die zwei-
te innere Sitzspalte 40b sind unmittelbar nebeneinan-
der angeordnet. Die Flugzeugkabine 12b weist einen
Mittelbereich 44b auf.

[0104] Die Flugzeugsitzanordnung 14b umfasst
mehrere in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b an-
geordnete Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b,
300b, 500b, 600b, 700b. Die mehreren Flugzeugsitz-
vorrichtungen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b
sind unterschiedlich voneinander ausgebildet. Die
Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b, 500b,
600b, 700b weisen jeweils einen Flugzeugsitz auf.
Die Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b,
500b, 600b, 700b weisen jeweils eine Konsole auf.
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Die Flugzeugsitzanordnung 14b umfasst eine ers-
te Flugzeugsitzvorrichtung 100b der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b,
700b. Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100b weist
eine Sitzrichtung 110b auf. Die Sitzrichtung 110b der
ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100b entspricht der
Flugrichtung 24b. Die erste Flugzeugsitzvorrichtung
100b weist einen ersten Flugzeugsitz 120b auf. Die
erste Flugzeugsitzvorrichtung 100b weist eine ers-
te Konsole 130b auf. Die erste Flugzeugsitzvorrich-
tung 100b hat einen direkten Zugang zu dem ers-
ten Flugzeugkabinengang 32b. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14b umfasst eine zweite Flugzeugsitzvor-
richtung 200b der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b. Die zwei-
te Flugzeugsitzvorrichtung 200b weist eine Sitzrich-
tung 210b auf. Die Sitzrichtung 210b der zweiten
Flugzeugsitzvorrichtung 200b weicht von der Flug-
richtung 24b ab. Die zweite Flugzeugsitzvorrichtung
200b weist einen zweiten Flugzeugsitz 220b auf. Die
zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200b weist eine zwei-
te Konsole 230b auf. Die zweite Flugzeugsitzvor-
richtung 200b hat einen direkten Zugang zu dem
ersten Flugzeugkabinengang 32b. Die Flugzeugsitz-
anordnung 14b umfasst eine dritte Flugzeugsitzvor-
richtung 300b der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b. Die drit-
te Flugzeugsitzvorrichtung 300b weist eine Sitzrich-
tung 310b auf. Die Sitzrichtung 310b der dritten Flug-
zeugsitzvorrichtung 300b entspricht der Flugrichtung
24b. Die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300b weist ei-
nen dritten Flugzeugsitz 320b auf. Die dritte Flug-
zeugsitzvorrichtung 300b weist eine dritte Konsole
330b auf. Die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300b
hat einen direkten Zugang zu dem ersten Flugzeug-
kabinengang 32b. Die erste Flugzeugsitzvorrichtung
100b, die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200b und
die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300b sind unter-
schiedlich voneinander ausgebildet. Die Flugzeug-
sitzanordnung 14b umfasst eine fünfte Flugzeugsitz-
vorrichtung 500b der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b. Die fünf-
te Flugzeugsitzvorrichtung 500b ist über eine Flug-
zeuglängsachse, insbesondere über die Flugzeug-
kabinenmittelachse 16b, gespiegelt zu der ersten
Flugzeugsitzvorrichtung 100b ausgebildet. Die fünf-
te Flugzeugsitzvorrichtung 500b weist eine Sitzrich-
tung 510b auf. Die Sitzrichtung 510b der fünften Flug-
zeugsitzvorrichtung 500b entspricht der Flugrichtung
24b. Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500b weist
einen fünften Flugzeugsitz 520b auf. Die fünfte Flug-
zeugsitzvorrichtung 500b weist eine fünfte Konsole
530b auf. Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500b hat
einen direkten Zugang zu dem zweiten Flugzeug-
kabinengang 34b. Die Flugzeugsitzanordnung 14b
umfasst eine sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600b
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b,
300b, 400b, 500b, 600b, 700b, 800b. Die sechste
Flugzeugsitzvorrichtung 600b ist über eine Flugzeug-
längsachse, insbesondere über die Flugzeugkabi-

nenmittelachse 16b, gespiegelt zu der zweiten Flug-
zeugsitzvorrichtung 200b ausgebildet. Die sechste
Flugzeugsitzvorrichtung 600b weist eine Sitzrichtung
610b auf. Die Sitzrichtung 610b der sechsten Flug-
zeugsitzvorrichtung 600b weicht von der Flugrich-
tung 24b ab. Die sechste Flugzeugsitzvorrichtung
600b weist einen sechsten Flugzeugsitz 620b auf.
Die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600b weist eine
sechste Konsole 630b auf. Die sechste Flugzeugsitz-
vorrichtung 600b hat einen direkten Zugang zu dem
zweiten Flugzeugkabinengang 34b. Die Flugzeug-
sitzanordnung 14b umfasst eine siebte Flugzeugsitz-
vorrichtung 700b der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b. Die
siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700b ist über eine
Flugzeuglängsachse, insbesondere über die Flug-
zeugkabinenmittelachse 16b, gespiegelt zu der drit-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 300b ausgebildet. Die
siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700b weist eine Sitz-
richtung 710b auf. Die Sitzrichtung 710b der siebten
Flugzeugsitzvorrichtung 700b entspricht der Flugrich-
tung 24b. Die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700b
weist einen siebten Flugzeugsitz 720b auf. Die siebte
Flugzeugsitzvorrichtung 700b weist eine siebte Kon-
sole 730b auf. Die siebte Flugzeugsitzvorrichtung
700b hat einen direkten Zugang zu dem zweiten Flug-
zeugkabinengang 34b. Die fünfte Flugzeugsitzvor-
richtung 500b, die sechste Flugzeugsitzvorrichtung
600b und die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700b
sind unterschiedlich voneinander ausgebildet. Die
Flugzeugsitze 120b, 220b, 320b, 520b, 620b, 720b
sind jeweils als ein Full-Flat-Sitz ausgebildet. Die
Flugzeugsitze 120b, 220b, 320b, 520b, 620b, 720b
sind jeweils zwischen einer Sitzstellung und einer Lie-
gestellung verstellbar. Im vorliegenden Fall umfasst
die Flugzeugsitzanordnung 14b sechs unterschied-
lich ausgebildete Flugzeugsitzvorrichtungen 100b,
200b, 300b, 500b, 600b, 700b, die jeweils zumindest
einmal in der Flugzeugsitzanordnung 14b vorhan-
den sind. Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100b, die
zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200b, die dritte Flug-
zeugsitzvorrichtung 300b, die fünfte Flugzeugsitzvor-
richtung 500b, die sechste Flugzeugsitzvorrichtung
600b und die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700b
sind unterschiedlich voneinander ausgebildet. In dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26b sind im vorliegenden
Fall sechs unterschiedlich voneinander ausgebildete
Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b, 500b,
600b, 700b angeordnet. Die Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b bilden je-
weils einen Flugzeugsitzbereich aus. Die Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b,
700b weisen unterschiedlich ausgeformte und/oder
unterschiedlich angeordnete Bauteile in den entspre-
chenden Flugzeugsitzbereichen auf. Insbesondere
eine Anordnung und eine Ausrichtung der Flugzeug-
sitze 120b, 220b, 320b in den jeweiligen Flugzeug-
sitzbereichen unterscheiden sich bei der ersten Flug-
zeugsitzvorrichtung 100b, der zweiten Flugzeugsitz-
vorrichtung 200b und der dritten Flugzeugsitzvorrich-
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tung 300b. Des Weiteren unterscheiden sich insbe-
sondere eine Anordnung und eine Ausrichtung der
Flugzeugsitze 520b, 620b, 720b in den jeweiligen
Flugzeugsitzbereichen bei der fünften Flugzeugsitz-
vorrichtung 500b, der sechsten Flugzeugsitzvorrich-
tung 600b und der siebten Flugzeugsitzvorrichtung
700b. Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100b und die
fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500b sind unmittelbar
nebeneinander angeordnet. Die zweite Flugzeugsitz-
vorrichtung 200b und die sechste Flugzeugsitzvor-
richtung 600b sind unmittelbar nebeneinander ange-
ordnet. Die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300b und
die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700b sind unmit-
telbar nebeneinander angeordnet.

[0105] Im vorliegenden Fall umfasst die Flugzeug-
sitzanordnung 14b mehrere weitere erste Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100'b, die zumindest im Wesentli-
chen identisch zu der ersten Flugzeugsitzvorrichtung
100b ausgebildet sind. Die weiteren ersten Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100'b sind jeweils in der ersten in-
neren Sitzspalte 38b oder in der zweiten äußeren
Sitzspalte 42b angeordnet. Im vorliegenden Fall um-
fasst die Flugzeugsitzanordnung 14b mehrere wei-
tere zweite Flugzeugsitzvorrichtungen 200'b, die zu-
mindest im Wesentlichen identisch zu der zweiten
Flugzeugsitzvorrichtung 200b ausgebildet sind. Die
weiteren zweiten Flugzeugsitzvorrichtungen 200'b
sind jeweils in der ersten inneren Sitzspalte 38b oder
in der zweiten äußeren Sitzspalte 42b angeordnet.
Im vorliegenden Fall umfasst die Flugzeugsitzanord-
nung 14b mehrere weitere dritte Flugzeugsitzvorrich-
tungen 300'b, die zumindest im Wesentlichen iden-
tisch zu der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300b aus-
gebildet sind. Die weiteren dritten Flugzeugsitzvor-
richtungen 300'b sind jeweils in der ersten inneren
Sitzspalte 38b oder in der zweiten äußeren Sitzspal-
te 42b angeordnet. Im vorliegenden Fall umfasst die
Flugzeugsitzanordnung 14b mehrere weitere fünfte
Flugzeugsitzvorrichtungen 500'b, die zumindest im
Wesentlichen identisch zu der fünften Flugzeugsitz-
vorrichtung 500b ausgebildet sind. Die weiteren fünf-
ten Flugzeugsitzvorrichtungen 500'b sind jeweils in
der zweiten inneren Sitzspalte 40b oder in der ers-
ten äußeren Sitzspalte 36b angeordnet. Im vorlie-
genden Fall umfasst die Flugzeugsitzanordnung 14b
mehrere weitere sechste Flugzeugsitzvorrichtungen
600'b, die zumindest im Wesentlichen identisch zu
der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600b ausgebil-
det sind. Die weiteren sechsten Flugzeugsitzvorrich-
tungen 600'b sind jeweils in der zweiten inneren Sitz-
spalte 40b oder in der ersten äußeren Sitzspalte 36b
angeordnet. Im vorliegenden Fall umfasst die Flug-
zeugsitzanordnung 14b mehrere weitere siebte Flug-
zeugsitzvorrichtungen 700'b, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der siebten Flugzeugsitzvor-
richtung 700b ausgebildet sind. Die weiteren siebten
Flugzeugsitzvorrichtungen 700'b sind jeweils in der
zweiten inneren Sitzspalte 40b oder in der ersten äu-
ßeren Sitzspalte 36b angeordnet. Aus Gründen der

Übersichtlichkeit ist in der Fig. 5 lediglich eine Aus-
wahl an weiteren Flugzeugsitzvorrichtungen 100'a,
200'a, 300'a, 500'a, 600'a, 700'a mit einem Bezugs-
zeichen versehen.

[0106] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b ist
in der ersten inneren Sitzspalte 38b die Sitzrich-
tung 110b der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100b
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b,
300b, 500b, 600b, 700b zumindest im Wesentlichen
parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b aus-
gerichtet. Der erste Flugzeugsitz 120b der ersten
Flugzeugsitzvorrichtung 100b der in dem Flugzeug-
kabinenabschnitt 26b in der ersten inneren Sitzspalte
38b angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen 100b,
200b, 300b ist gangseitig angeordnet. In dem Flug-
zeugkabinenabschnitt 26b ist in der ersten inneren
Sitzspalte 38b die Sitzrichtung 210b der zweiten Flug-
zeugsitzvorrichtung 200b der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b in einem Winkel
von mindestens 18 Grad abgewinkelt zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16b angeordnet. Im vorlie-
genden Fall ist in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b
in der ersten inneren Sitzspalte 38b die Sitzrich-
tung 210b der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200b
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b,
300b, 500b, 600b, 700b in einem Winkel von 30 Grad
abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b
angeordnet. In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b
ist in der ersten inneren Sitzspalte 38b die Sitzrich-
tung 210b der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200b
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b,
300b, 500b, 600b, 700b von dem unmittelbar an-
grenzenden ersten Flugzeugkabinengang 32b weg-
gerichtet. Der zweite Flugzeugsitz 220b der zwei-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 200b der in dem Flug-
zeugkabinenabschnitt 26b in der ersten inneren Sitz-
spalte 38b angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen
100b, 200b, 300b ist gangseitig angeordnet. In dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26b ist in der ersten in-
neren Sitzspalte 38b die Sitzrichtung 310b der drit-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 300b der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b,
700b zumindest im Wesentlichen parallel zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16b ausgerichtet. Der drit-
te Flugzeugsitz 320b der dritten Flugzeugsitzvorrich-
tung 300b der in ersten inneren Sitzspalte 38b an-
geordneten Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b,
300b ist gangabgewandt angeordnet. Die erste Flug-
zeugsitzvorrichtung 100b und die dritte Flugzeugsitz-
vorrichtung 300b sind durch die zweite Flugzeugsitz-
vorrichtung 200b voneinander beabstandet. In dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26b weisen in der ersten
inneren Sitzspalte 38b die erste Flugzeugsitzvorrich-
tung 100b und die zweite Flugzeugsitzvorrichtung
200b je einen Flugzeugsitz 120b, 220b auf, der gang-
seitig angeordnet ist, und die dritte Flugzeugsitzvor-
richtung 300b, die in der Flugrichtung 24b betrach-
tet unmittelbar hinter oder vor den zwei Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100b, 200b angeordnet ist, den
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Flugzeugsitz 320b auf, der gangabgewandt ange-
ordnet ist. Die Flugzeugsitze 120b, 320b der Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100b, 300b, deren Sitzrichtun-
gen 110b, 310b zumindest im Wesentlichen parallel
zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b angeordnet
sind, weisen unterschiedliche Abstände zu dem ers-
ten Flugzeugkabinengang 32b auf. In dem Flugzeug-
kabinenabschnitt 26b sind in der ersten inneren Sitz-
spalte 38b drei Flugzeugsitzvorrichtungen der meh-
reren Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b,
500b, 600b, 700b, nämlich die erste Flugzeugsitz-
vorrichtung 100b, die zweite Flugzeugsitzvorrichtung
200b und die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300b, an-
geordnet, wobei die Sitzrichtungen 110b, 310b der
ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100b und der dritten
Flugzeugsitzvorrichtung 300b zumindest im Wesent-
lich parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b
angeordnet sind und die Sitzrichtung 210b der zwei-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 200b abgewinkelt zu der
Flugzeugkabinenmittelachse 16b angeordnet ist. In
dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b sind in der ers-
ten inneren Sitzspalte 38b die drei Flugzeugsitzvor-
richtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen
100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b, nämlich die
erste Flugzeugsitzvorrichtung 100b, die zweite Flug-
zeugsitzvorrichtung 200b und die dritte Flugzeug-
sitzvorrichtung 300b, unmittelbar hintereinander an-
geordnet, wobei die Sitzrichtungen 110b, 310b der
ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100b und der dritten
Flugzeugsitzvorrichtung 300b zumindest im Wesent-
lich parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b
angeordnet sind und die Sitzrichtung 210b der zwei-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 200b abgewinkelt zu der
Flugzeugkabinenmittelachse 16b angeordnet ist. In
dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b sind in der ersten
inneren Sitzspalte 38b drei Flugzeugsitzvorrichtun-
gen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100b,
200b, 300b, 500b, 600b, 700b, nämlich zumindest
eine der weiteren dritten Flugzeugsitzvorrichtungen
300'b, die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100b und
die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200b, angeord-
net, wobei Sitzrichtungen der ersten Flugzeugsitzvor-
richtung 100b und der weiteren dritten Flugzeugsitz-
vorrichtung 300'b zumindest im Wesentlichen paral-
lel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b angeord-
net sind und die Sitzrichtung 210b der zweiten Flug-
zeugsitzvorrichtung 200b abgewinkelt zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16b angeordnet ist. In dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26b sind in der ersten in-
neren Sitzspalte 38b die drei Flugzeugsitzvorrichtun-
gen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100b,
200b, 300b, 500b, 600b, 700b, nämlich zumindest
eine der weiteren dritten Flugzeugsitzvorrichtungen
300'b, die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100b und
die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200b, unmittel-
bar hintereinander angeordnet, wobei Sitzrichtungen
der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100b und der wei-
teren dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300'b zumin-
dest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16b angeordnet sind und die Sitz-

richtung 210b der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung
200b abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16b angeordnet ist. In dem Flugzeugkabinenab-
schnitt 26b sind in der ersten inneren Sitzspalte 38b
drei voneinander unterschiedlich ausgebildete, un-
mittelbar hintereinander angeordnete Flugzeugsitz-
vorrichtungen 100b, 200b, 300b der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b,
700b angeordnet. Die drei voneinander unterschied-
lich ausgebildeten, in der ersten inneren Sitzspalte
38b angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen 100b,
200b, 300b der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen
100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b sind in Flug-
richtung 24b unmittelbar aufeinander folgend ange-
ordnet. In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b sind
in der ersten inneren Sitzspalte 38b die erste Flug-
zeugsitzvorrichtung 100b, die zweite Flugzeugsitz-
vorrichtung 200b und die dritte Flugzeugsitzvorrich-
tung 300b unmittelbar hintereinander angeordnet. In
dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b in der ersten in-
neren Sitzspalte 38b ist die erste Flugzeugsitzvor-
richtung 100b in Flugrichtung 24b betrachtet unmittel-
bar hinter der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200b
angeordnet. In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b
in der ersten inneren Sitzspalte 38b ist die zweite
Flugzeugsitzvorrichtung 200b in Flugrichtung 24b be-
trachtet unmittelbar hinter der dritten Flugzeugsitz-
vorrichtung 300b angeordnet. Grundsätzlich kann die
dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300b in dem Flugzeug-
kabinenabschnitt 26b in der ersten inneren Sitzspalte
38b in Flugrichtung 24b betrachtet unmittelbar hinter
der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100b angeordnet
sein.

[0107] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b ist in
der zweiten inneren Sitzspalte 40b die Sitzrich-
tung 510b der fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500b
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b,
300b, 500b, 600b, 700b zumindest im Wesentlichen
parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b aus-
gerichtet. Der fünfte Flugzeugsitz 520b der fünften
Flugzeugsitzvorrichtung 500b der in dem Flugzeug-
kabinenabschnitt 26b in der zweiten inneren Sitz-
spalte 40b angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen
500b, 600b, 700b ist gangseitig angeordnet. In dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26b ist in der zweiten in-
neren Sitzspalte 40b die Sitzrichtung 610b der sechs-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 600b der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b,
700b in einem Winkel von mindestens 18 Grad abge-
winkelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b an-
geordnet. Im vorliegenden Fall ist in dem Flugzeugka-
binenabschnitt 26b in der zweiten inneren Sitzspalte
40b die Sitzrichtung 610b der sechsten Flugzeugsitz-
vorrichtung 600b der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b in einem
Winkel von 30 Grad abgewinkelt zu der Flugzeug-
kabinenmittelachse 16b angeordnet. In dem Flug-
zeugkabinenabschnitt 26b ist in der zweiten inne-
ren Sitzspalte 40b die Sitzrichtung 610b der sechs-
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ten Flugzeugsitzvorrichtung 600b der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b,
700b von dem unmittelbar angrenzenden zweiten
Flugzeugkabinengang 34b weggerichtet. Der sechs-
te Flugzeugsitz 620b der sechsten Flugzeugsitzvor-
richtung 600b der in dem Flugzeugkabinenabschnitt
26b in der zweiten inneren Sitzspalte 40b angeordne-
ten Flugzeugsitzvorrichtungen 500b, 600b, 700b ist
gangseitig angeordnet. In dem Flugzeugkabinenab-
schnitt 26b ist in der zweiten inneren Sitzspalte 40b
die Sitzrichtung 710b der siebten Flugzeugsitzvor-
richtung 700b der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b zumindest
im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinen-
mittelachse 16b ausgerichtet. Der siebte Flugzeug-
sitz 720b der siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700b
der in der zweiten inneren Sitzspalte 40b angeord-
neten Flugzeugsitzvorrichtungen 500b, 600b, 700b
ist gangabgewandt angeordnet. Die fünfte Flugzeug-
sitzvorrichtung 500b und die siebte Flugzeugsitzvor-
richtung 700b sind durch die sechste Flugzeugsitz-
vorrichtung 600b voneinander beabstandet. In dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26b weisen in der zweiten
inneren Sitzspalte 40b die fünfte Flugzeugsitzvorrich-
tung 500b und die sechste Flugzeugsitzvorrichtung
600b je einen Flugzeugsitz 520b, 620b auf, der gang-
seitig angeordnet ist, und die siebte Flugzeugsitzvor-
richtung 700b, die in der Flugrichtung 24b betrachtet
unmittelbar hinter oder vor den zwei Flugzeugsitzvor-
richtungen 500b, 600b angeordnet ist, den Flugzeug-
sitz 720b auf, der gangabgewandt angeordnet ist.
Die Flugzeugsitze 520b, 720b der Flugzeugsitzvor-
richtungen 500b, 700b, deren Sitzrichtungen 510b,
710b zumindest im Wesentlichen parallel zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16b angeordnet sind, wei-
sen unterschiedliche Abstände zu dem zweiten Flug-
zeugkabinengang 34b auf. In dem Flugzeugkabinen-
abschnitt 26b sind in der zweiten inneren Sitzspal-
te 40b drei Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b, 500b,
600b, 700b, nämlich die fünfte Flugzeugsitzvorrich-
tung 500b, die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600b
und die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700b, ange-
ordnet, wobei die Sitzrichtungen 510b, 710b der
fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500b und der sieb-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 700b zumindest im We-
sentlich parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse
16b angeordnet sind und die Sitzrichtung 610b der
sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600b abgewinkelt
zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b angeordnet
ist. In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b sind in der
zweiten inneren Sitzspalte 40b die drei Flugzeugsitz-
vorrichtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b, nämlich
die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500b, die sechs-
te Flugzeugsitzvorrichtung 600b und die siebte Flug-
zeugsitzvorrichtung 700b, unmittelbar hintereinander
angeordnet, wobei die Sitzrichtungen 510b, 710b der
fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500b und der sieb-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 700b zumindest im We-

sentlich parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse
16b angeordnet sind und die Sitzrichtung 610b der
sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600b abgewinkelt
zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b angeordnet
ist. In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b sind in der
zweiten inneren Sitzspalte 40b drei Flugzeugsitzvor-
richtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen
100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b, nämlich ei-
ne der weiteren siebten Flugzeugsitzvorrichtungen
700'b, die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500b und
die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600b, angeord-
net, wobei Sitzrichtungen der fünften Flugzeugsitz-
vorrichtung 500b zumindest im Wesentlichen paral-
lel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b angeord-
net sind und die Sitzrichtung 610b der sechsten Flug-
zeugsitzvorrichtung 600b abgewinkelt zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16b angeordnet ist. In dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26b sind in der zweiten in-
neren Sitzspalte 40b die drei Flugzeugsitzvorrichtun-
gen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100b,
200b, 300b, 500b, 600b, 700b, nämlich eine der wei-
teren siebten Flugzeugsitzvorrichtungen 700'b, die
fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500b und die sechs-
te Flugzeugsitzvorrichtung 600b, unmittelbar hinter-
einander angeordnet, wobei die Sitzrichtungen der
fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500b und der weite-
ren siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700'b zumindest
im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16b angeordnet sind und die Sitzrichtung
der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600b abgewin-
kelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b ange-
ordnet ist. In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b sind
in der zweiten inneren Sitzspalte 40b drei vonein-
ander unterschiedlich ausgebildete, unmittelbar hin-
tereinander angeordnete Flugzeugsitzvorrichtungen
500b, 600b, 700b der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b, 700b angeord-
net. Die drei voneinander unterschiedlich ausgebilde-
ten, in der zweiten inneren Sitzspalte 40b angeord-
neten Flugzeugsitzvorrichtungen 500b, 600b, 700b
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b,
300b, 500b, 600b, 700b sind in Flugrichtung 24b
unmittelbar aufeinander folgend angeordnet. In dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26b sind in der zweiten in-
neren Sitzspalte 40b die fünfte Flugzeugsitzvorrich-
tung 500b, die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600b
und die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700b unmit-
telbar hintereinander angeordnet. In dem Flugzeug-
kabinenabschnitt 26b in der zweiten inneren Sitzspal-
te 40b ist die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500b
in Flugrichtung 24b betrachtet unmittelbar hinter der
sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600b angeordnet.
In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b in der zwei-
ten inneren Sitzspalte 40b ist die sechste Flugzeug-
sitzvorrichtung 600b in Flugrichtung 24b betrachtet
unmittelbar hinter der siebten Flugzeugsitzvorrich-
tung 700b angeordnet. Grundsätzlich kann die sieb-
te Flugzeugsitzvorrichtung 700b in dem Flugzeugka-
binenabschnitt 26b in der zweiten inneren Sitzspalte
40b in Flugrichtung 24b betrachtet unmittelbar hinter
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der fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500b angeordnet
sein.

[0108] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b sind
in der ersten äußeren Sitzspalte 36b drei vonein-
ander unterschiedlich ausgebildete, unmittelbar hin-
tereinander angeordnete Flugzeugsitzvorrichtungen
500'b, 600'b, 700'b der mehreren weiteren Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100'b, 200'b, 300'b, 500'b, 600'b,
700'b angeordnet. Die drei voneinander unterschied-
lich ausgebildeten, in der ersten äußeren Sitzspalte
36b angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen 500'b,
600'b, 700'b der mehreren weiteren Flugzeugsitzvor-
richtungen 100'b, 200'b, 300'b, 500'b, 600'b, 700'b
sind in Flugrichtung 24b unmittelbar aufeinander fol-
gend angeordnet. Im vorliegenden Fall ist in der zwei-
ten äußeren Sitzspalte 42b in Flugrichtung 24b be-
trachtet vor einer weiteren zweiten Flugzeugsitzvor-
richtung 200'b eine weitere dritte Flugzeugsitzvorrich-
tung 300'b angeordnet, wobei in der zweiten äußeren
Sitzspalte 42b in Flugrichtung 24b betrachtet hinter
der weiteren zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200'b
drei zusätzliche weitere zweite Flugzeugsitzvorrich-
tungen 200'b angeordnet sind.

[0109] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b sind
in der zweiten äußeren Sitzspalte 42b drei vonein-
ander unterschiedlich ausgebildete, unmittelbar hin-
tereinander angeordnete Flugzeugsitzvorrichtungen
100'b, 200'b, 300'b der mehreren weiteren Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100'b, 200'b, 300'b, 500'b, 600'b,
700'b angeordnet. Die drei voneinander unterschied-
lich ausgebildeten, in der zweiten äußeren Sitzspalte
42b angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen 100'b,
200'b, 300'b der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100'b, 200'b, 300'b, 500'b, 600'b, 700'b sind in
Flugrichtung 24b unmittelbar aufeinander folgend an-
geordnet. Im vorliegenden Fall ist in der ersten äu-
ßeren Sitzspalte 36b in Flugrichtung 24b betrach-
tet vor einer weiteren sechsten Flugzeugsitzvorrich-
tung 600'b eine weitere siebte Flugzeugsitzvorrich-
tung 700'b angeordnet, wobei in der ersten äußeren
Sitzspalte 36b in Flugrichtung 24b betrachtet hinter
der weiteren sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600'b
drei zusätzliche weitere sechste Flugzeugsitzvorrich-
tungen 600'b angeordnet sind.

[0110] Grundsätzlich sind die vorhergehenden Be-
schreibungen der ersten inneren Sitzspalte 38b auch
für die zweite äußere Sitzspalte 42b gültig. Grund-
sätzlich sind die vorhergehenden Beschreibungen
der zweiten inneren Sitzspalte 40b auch für die erste
äußere Sitzspalte 36b gültig.

[0111] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b bil-
den zwei Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b, 500b,
600b, 700b, nämlich die dritte Flugzeugsitzvorrich-
tung 300b und die siebte Flugzeugsitzvorrichtung
700b, in zwei unmittelbar nebeneinander angeordne-

ten Sitzspalten, nämlich der ersten inneren Sitzspalte
38b und der zweiten inneren Sitzspalte 40b, ein Sitz-
paar 46b aus, wobei die Sitzrichtungen 310b, 710b
der zwei Flugzeugsitzvorrichtungen 300b, 700b zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugka-
binenmittelachse 16b angeordnet sind und die Flug-
zeugsitze 320b, 720b der zwei Flugzeugsitzvorrich-
tungen 300b, 700b gangabgewandt angeordnet sind,
wobei in den zwei unmittelbar nebeneinander ange-
ordneten Sitzspalten 38b, 40b zumindest zwei der
Sitzpaare 46b angeordnet sind.

[0112] Die Flugzeugsitzanordnung 14b weist eine
erste Sitzgruppierung 52b von drei in dem Flugzeug-
kabinenabschnitt 26b in der ersten inneren Sitzspalte
38b unmittelbar hintereinander angeordneten Flug-
zeugsitzvorrichtungen, nämlich der ersten Flugzeug-
sitzvorrichtung 100b, der zweiten Flugzeugsitzvor-
richtung 200b und der dritten Flugzeugsitzvorrichtung
300b, auf, die jeweils unterschiedliche Sitzrichtun-
gen 110b, 210b, 310b aufweisen und deren Flug-
zeugsitze 120b, 220b, 320b gangseitig oder gangab-
gewandt angeordnet sind. Die Sitzrichtungen 110b,
210b, 310b der unmittelbar hintereinander angeord-
neten Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b
sind innerhalb der ersten Sitzgruppierung 52b ab-
wechselnd zumindest im Wesentlichen parallel und
abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b
angeordnet. Die erste Sitzgruppierung 52b bildet ei-
ne periodisch wiederholbare Abfolge aus. Dabei kön-
nen mehrere identische erste Sitzgruppierungen 52b
entlang einer Flugzeuglängsachse unmittelbar hinter-
einander angeordnet werden. In Flugrichtung 24b be-
trachtet ist hinter der ersten Flugzeugsitzvorrichtung
100b, deren Sitzrichtung 110b zumindest im Wesent-
lichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse
16b angeordnet ist, eine Flugzeugsitzvorrichtung an-
geordnet, deren Sitzrichtung zumindest im Wesentli-
chen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b
angeordnet ist. In Flugrichtung 24b betrachtet ist vor
der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100b, deren Sitz-
richtung 110b zumindest im Wesentlichen parallel zu
der Flugzeugkabinenmittelachse 16b angeordnet ist,
eine Flugzeugsitzvorrichtung angeordnet, deren Sitz-
richtung abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16a angeordnet ist. In Flugrichtung 24b be-
trachtet ist vor und hinter der zweiten Flugzeugsitz-
vorrichtung 200b, deren Sitzrichtung 210b abgewin-
kelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b ange-
ordnet ist, jeweils eine Flugzeugsitzvorrichtung an-
geordnet, deren Sitzrichtung zumindest im Wesentli-
chen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b
angeordnet ist. In Flugrichtung 24b betrachtet ist hin-
ter der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300b, deren
Sitzrichtung 310b zumindest im Wesentlichen par-
allel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b ange-
ordnet ist, eine Flugzeugsitzvorrichtung angeordnet,
deren Sitzrichtung abgewinkelt zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16b angeordnet ist. In Flugrichtung
24b betrachtet ist vor der dritten Flugzeugsitzvorrich-
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tung 300b, deren Sitzrichtung 310b zumindest im We-
sentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16b angeordnet ist, eine Flugzeugsitzvorrichtung
angeordnet, deren Sitzrichtung zumindest im We-
sentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16b angeordnet ist.

[0113] Die Flugzeugsitzanordnung 14b weist eine
zweite Sitzgruppierung 54b von drei in dem Flug-
zeugkabinenabschnitt 26b in der zweiten inneren
Sitzspalte 40b unmittelbar hintereinander angeord-
neten Flugzeugsitzvorrichtungen, nämlich der fünf-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 500b, der sechsten Flug-
zeugsitzvorrichtung 600b und der siebten Flugzeug-
sitzvorrichtung 700b, auf, die jeweils unterschiedli-
che Sitzrichtungen 510b, 610b, 710b aufweisen und
deren Flugzeugsitze 520b, 620b, 720b gangseitig
oder gangabgewandt angeordnet sind. Die Sitzrich-
tungen 510b, 610b, 710b der unmittelbar hintereinan-
der angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen 500b,
600b, 700b sind innerhalb der zweiten Sitzgruppie-
rung 54b abwechselnd zumindest im Wesentlichen
parallel und abgewinkelt zu der Flugzeugkabinen-
mittelachse 16b angeordnet. Die zweite Sitzgruppie-
rung 54b bildet eine periodisch wiederholbare Ab-
folge aus. Dabei können mehrere identische zwei-
te Sitzgruppierungen 54b entlang der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16b unmittelbar hintereinander ange-
ordnet werden. In Flugrichtung 24b betrachtet ist hin-
ter der fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500b, deren
Sitzrichtung 510b zumindest im Wesentlichen par-
allel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b ange-
ordnet ist, eine Flugzeugsitzvorrichtung angeordnet,
deren Sitzrichtung zumindest im Wesentlichen par-
allel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b ange-
ordnet ist. In Flugrichtung 24b betrachtet ist vor der
fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500b, deren Sitzrich-
tung 510b zumindest im Wesentlichen parallel zu der
Flugzeugkabinenmittelachse 16b angeordnet ist, ei-
ne Flugzeugsitzvorrichtung angeordnet, deren Sitz-
richtung abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16b angeordnet ist. In Flugrichtung 24b be-
trachtet ist vor und hinter der sechsten Flugzeugsitz-
vorrichtung 600b, deren Sitzrichtung 610b abgewin-
kelt zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b ange-
ordnet ist, jeweils eine Flugzeugsitzvorrichtung an-
geordnet, deren Sitzrichtung zumindest im Wesentli-
chen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b
angeordnet ist. In Flugrichtung 24b betrachtet ist hin-
ter der siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700b, deren
Sitzrichtung 710b zumindest im Wesentlichen par-
allel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16b ange-
ordnet ist, eine Flugzeugsitzvorrichtung angeordnet,
deren Sitzrichtung abgewinkelt zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16b angeordnet ist. In Flugrichtung
24b betrachtet ist vor der siebten Flugzeugsitzvor-
richtung 700b, deren Sitzrichtung 710b zumindest im
Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16b angeordnet ist, eine Flugzeugsitzvorrich-
tung angeordnet, deren Sitzrichtung zumindest im

Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16b angeordnet ist.

[0114] Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100b, die
zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200b und die dritte
Flugzeugsitzvorrichtung 300b in dem Flugzeugkabi-
nenabschnitt 26b unterscheiden sich in zumindest
einer Komfortkategorie, wobei die Flugzeugsitzvor-
richtungen 100b, 200b, 300b für die zumindest ei-
ne Komfortkategorie jeweils einen zueinander un-
terschiedlichen Wert aufweisen, der durch eine un-
terschiedliche Anordnung der Flugzeugsitze 120b,
220b, 320b und durch die zumindest teilweise unter-
schiedliche Ausbildung der Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100b, 200b, 300b bedingt ist. Die fünfte Flug-
zeugsitzvorrichtung 500b, die sechste Flugzeugsitz-
vorrichtung 600b und die siebte Flugzeugsitzvorrich-
tung 700b in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b un-
terscheiden sich in zumindest einer Komfortkatego-
rie, wobei die Flugzeugsitzvorrichtungen 500b, 600b,
700b für die zumindest eine Komfortkategorie jeweils
einen zueinander unterschiedlichen Wert aufweisen,
der durch eine unterschiedliche Anordnung der Flug-
zeugsitze 520b, 620b, 720b und durch die zumindest
teilweise unterschiedliche Ausbildung der Flugzeug-
sitzvorrichtungen 500b, 600b, 700b bedingt ist. Die
zumindest eine Komfortkategorie beschreibt einen Li-
vingspace.

[0115] In der ersten inneren Sitzspalte 38b ist ei-
ne der weiteren zweiten Flugzeugsitzvorrichtungen
200'b in einer entgegen der Flugrichtung 24b betrach-
tet ersten Sitzreihe des Flugzeugkabinenabschnitts
26b angeordnet. In Flugrichtung 24b betrachtet kann
unmittelbar hinter der in der ersten Sitzreihe des Flug-
zeugkabinenabschnitts 26b angeordneten weiteren
zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200'b in dem Mittel-
bereich 44b ein weiteres Flugzeugkabinenmodul an-
geordnet sein. Das weitere Flugzeugkabinenmodul
kann hierbei insbesondere als ein Front-Row-Monu-
ment ausgebildet sein. Dadurch kann in der ersten
Sitzreihe verglichen mit der zweiten Flugzeugsitzvor-
richtung 200b ein höherer Komfort erreicht werden,
da in der ersten Sitzreihe mehr Platz zur Verfügung
steht. Die in der ersten Sitzreihe in dem Flugzeugka-
binenabschnitt 26b angeordnete weitere zweite Flug-
zeugsitzvorrichtung 200'b kann sich grundsätzlich in
zumindest einer Komfortkategorie von zumindest ei-
ner Flugzeugsitzvorrichtung der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100b, 200b, 300b, 500b, 600b,
700b unterscheiden.

[0116] In der zweiten inneren Sitzspalte 40b ist ei-
ne der weiteren sechsten Flugzeugsitzvorrichtungen
600'b in der entgegen der Flugrichtung 24b betrach-
tet ersten Sitzreihe des Flugzeugkabinenabschnitts
26b angeordnet. In Flugrichtung 24b betrachtet kann
unmittelbar hinter der in der ersten Sitzreihe des
Flugzeugkabinenabschnitts 26b angeordneten weite-
ren sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600'b in dem
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Mittelbereich 44b ein weiteres Flugzeugkabinenmo-
dul angeordnet sein. Die in der ersten Sitzreihe
in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26b angeordnete
weitere sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600'b kann
sich grundsätzlich in zumindest einer Komfortkate-
gorie von zumindest einer Flugzeugsitzvorrichtung
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100b, 200b,
300b, 500b, 600b, 700b unterscheiden.

[0117] Die Fig. 6 zeigt eine Flugzeugsitzanordnung
14c in einem dritten Ausführungsbeispiel. Die Flug-
zeugsitzanordnung 14c ist zur Verwendung in ei-
ner teilweise dargestellten Flugzeugkabine 12c ei-
nes Flugzeugs vorgesehen. Die Flugzeugkabine 12c
weist eine Flugzeugkabinenmittelachse 16c auf. Die
Flugzeugkabinenmittelachse 16c ist als eine Flug-
zeuglängsachse ausgebildet. Die Flugzeugkabine
12c weist zwei sich gegenüberliegende Flugzeugka-
binenaußenwände 18c, 20c auf. Die Flugzeugkabine
12c weist einen Flugzeugkabinenboden 22c auf. Das
Flugzeug weist in zumindest einem Betriebszustand
eine Flugrichtung 24c auf. Die Flugzeugkabine 12c
weist entlang der Flugzeugkabinenmittelachse 16c
einen Flugzeugkabinenabschnitt 26c auf. Der Flug-
zeugkabinenabschnitt 26c ist im vorliegenden Fall
durch mehrere schematisch dargestellte Flugzeugka-
binenmodule 30c entlang der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16c begrenzt. Die Flugzeugkabine 12c weist
in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26c einen ersten
Flugzeugkabinengang 32c und einen zweiten Flug-
zeugkabinengang 34c auf. Die Flugzeugsitzanord-
nung 14c umfasst eine erste äußere Sitzspalte 36c.
Die Flugzeugsitzanordnung 14c umfasst eine ers-
te innere Sitzspalte 38c. Die Flugzeugsitzanordnung
14c umfasst eine zweite innere Sitzspalte 40c. Die
Flugzeugsitzanordnung 14c umfasst eine zweite äu-
ßere Sitzspalte 42c. Die Flugzeugkabine 12c weist
einen Mittelbereich 44c auf.

[0118] Die Flugzeugsitzanordnung 14c umfasst
mehrere in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26c ange-
ordnete Flugzeugsitzvorrichtungen 100c, 200c, 300c,
500c, 600c, 700c. Die mehreren Flugzeugsitzvor-
richtungen 100c, 200c, 300c, 500c, 600c, 700c
sind unterschiedlich voneinander ausgebildet. In dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26c sind im vorliegenden
Fall sechs unterschiedlich voneinander ausgebildete
Flugzeugsitzvorrichtungen 100c, 200c, 300c, 500c,
600c, 700c angeordnet. Die Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100c, 200c, 300c, 500c, 600c, 700c weisen je-
weils einen Flugzeugsitz auf. Die Flugzeugsitzvor-
richtungen 100c, 200c, 300c, 500c, 600c, 700c wei-
sen jeweils eine Konsole auf. Die Flugzeugsitzanord-
nung 14c umfasst eine erste Flugzeugsitzvorrichtung
100c der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100c,
200c, 300c, 500c, 600c, 700c. Die erste Flugzeug-
sitzvorrichtung 100c weist eine Sitzrichtung 110c
auf. Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100c weist ei-
nen ersten Flugzeugsitz 120c auf. Die erste Flug-
zeugsitzvorrichtung 100c weist eine erste Konsole

130c auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14c umfasst
eine zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200c der meh-
reren Flugzeugsitzvorrichtungen 100c, 200c, 300c,
500c, 600c, 700c. Die zweite Flugzeugsitzvorrich-
tung 200c weist eine Sitzrichtung 210c auf. Die zwei-
te Flugzeugsitzvorrichtung 200c weist einen zweiten
Flugzeugsitz 220c auf. Die zweite Flugzeugsitzvor-
richtung 200c weist eine zweite Konsole 230c auf.
Die Flugzeugsitzanordnung 14c umfasst eine drit-
te Flugzeugsitzvorrichtung 300c der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100c, 200c, 300c, 500c, 600c,
700c. Die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300c weist
eine Sitzrichtung 310c auf. Die dritte Flugzeugsitzvor-
richtung 300c weist einen dritten Flugzeugsitz 320c
auf. Die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300c weist
eine dritte Konsole 330c auf. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14c umfasst eine fünfte Flugzeugsitzvor-
richtung 500c der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100c, 200c, 300c, 500c, 600c, 700c. Die fünf-
te Flugzeugsitzvorrichtung 500c weist eine Sitzrich-
tung 510c auf. Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung
500c weist einen fünften Flugzeugsitz 520c auf. Die
fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500c weist eine fünf-
te Konsole 530c auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14c
umfasst eine sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600c
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100c, 200c,
300c, 500c, 600c, 700c. Die sechste Flugzeugsitzvor-
richtung 600c weist eine Sitzrichtung 610c auf. Die
sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600c weist einen
sechsten Flugzeugsitz 620c auf. Die sechste Flug-
zeugsitzvorrichtung 600c weist eine sechste Konsole
630c auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14c umfasst ei-
ne siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700c der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100c, 200c, 300c, 500c,
600c, 700c. Die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700c
weist eine Sitzrichtung 710c auf. Die siebte Flugzeug-
sitzvorrichtung 700c weist einen siebten Flugzeugsitz
720c auf. Die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700c
weist eine siebte Konsole 730c auf. Die Flugzeugsitz-
anordnung 14c umfasst mehrere weitere erste Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100'c, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der ersten Flugzeugsitzvor-
richtung 100c ausgebildet sind. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14c umfasst mehrere weitere zweite Flug-
zeugsitzvorrichtungen 200'c, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der zweiten Flugzeugsitzvor-
richtung 200c ausgebildet sind. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14c umfasst mehrere weitere dritte Flug-
zeugsitzvorrichtungen 300'c, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der dritten Flugzeugsitzvor-
richtung 300c ausgebildet sind. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14c umfasst mehrere weitere fünfte Flug-
zeugsitzvorrichtungen 500'c, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der fünften Flugzeugsitzvor-
richtung 500c ausgebildet sind. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14c umfasst mehrere weitere sechste Flug-
zeugsitzvorrichtungen 600'c, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der sechsten Flugzeugsitz-
vorrichtung 600c ausgebildet sind. Die Flugzeugsitz-
anordnung 14c umfasst mehrere weitere siebte Flug-
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zeugsitzvorrichtungen 700'c, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der siebten Flugzeugsitzvor-
richtung 700c ausgebildet sind.

[0119] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26c bilden
zwei Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100c, 200c, 300c, 500c, 600c,
700c, nämlich die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300c
und die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700c, in zwei
unmittelbar nebeneinander angeordneten Sitzspal-
ten, nämlich der ersten inneren Sitzspalte 38c und
der zweiten inneren Sitzspalte 40c, ein Sitzpaar 46c
aus, wobei die Sitzrichtungen 310c, 710c der zwei
Flugzeugsitzvorrichtungen 300c, 700c zumindest im
Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16c angeordnet sind und die Flugzeugsit-
ze 320c, 720c der zwei Flugzeugsitzvorrichtungen
300c, 700c gangabgewandt angeordnet sind, wobei
in den zwei unmittelbar nebeneinander angeordne-
ten Sitzspalten 38c, 40c zumindest zwei der Sitz-
paare 46c angeordnet sind. Die Flugzeugsitzanord-
nung 14c weist eine erste Sitzgruppierung 52c von
drei in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26c in der ers-
ten inneren Sitzspalte 38c unmittelbar hintereinan-
der angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen, näm-
lich der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100c, der
zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200c und der drit-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 300c, auf, die jeweils un-
terschiedliche Sitzrichtungen 110c, 210c, 310c auf-
weisen und deren Flugzeugsitze 120c, 220c, 320c
gangseitig oder gangabgewandt angeordnet sind.
Die Flugzeugsitzanordnung 14c weist eine zweite
Sitzgruppierung 54c von drei in dem Flugzeugkabi-
nenabschnitt 26c in der zweiten inneren Sitzspalte
40c unmittelbar hintereinander angeordneten Flug-
zeugsitzvorrichtungen, nämlich der fünften Flugzeug-
sitzvorrichtung 500c, der sechsten Flugzeugsitzvor-
richtung 600c und der siebten Flugzeugsitzvorrich-
tung 700c, auf, die jeweils unterschiedliche Sitzrich-
tungen 510c, 610c, 710c aufweisen und deren Flug-
zeugsitze 520c, 620c, 720c gangseitig oder gangab-
gewandt angeordnet sind.

[0120] Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100c, die
zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200c und die dritte
Flugzeugsitzvorrichtung 300c in dem Flugzeugkabi-
nenabschnitt 26c unterscheiden sich in zumindest
einer Komfortkategorie, wobei die Flugzeugsitzvor-
richtungen 100c, 200c, 300c für die zumindest ei-
ne Komfortkategorie jeweils einen zueinander un-
terschiedlichen Wert aufweisen, der durch eine un-
terschiedliche Anordnung der Flugzeugsitze 120c,
220c, 320c und durch die zumindest teilweise unter-
schiedliche Ausbildung der Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100c, 200c, 300c bedingt ist. Die fünfte Flug-
zeugsitzvorrichtung 500c, die sechste Flugzeugsitz-
vorrichtung 600c und die siebte Flugzeugsitzvorrich-
tung 700c in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26c un-
terscheiden sich in zumindest einer Komfortkatego-
rie, wobei die Flugzeugsitzvorrichtungen 500c, 600c,

700c für die zumindest eine Komfortkategorie jeweils
einen zueinander unterschiedlichen Wert aufweisen,
der durch eine unterschiedliche Anordnung der Flug-
zeugsitze 520c, 620c, 720c und durch die zumindest
teilweise unterschiedliche Ausbildung der Flugzeug-
sitzvorrichtungen 500c, 600c, 700c bedingt ist.

[0121] Im Unterschied zu dem zweiten Ausführungs-
beispiel sind in Flugrichtung 24c betrachtet in der
ersten inneren Sitzspalte 38c eine weitere der drit-
ten Flugzeugsitzvorrichtungen 300'c und in der zwei-
ten inneren Sitzspalte 40c eine weitere der sieb-
ten Flugzeugsitzvorrichtungen 700'c in einer entge-
gen der Flugrichtung 24c betrachtet letzten Sitzrei-
he in dem Mittelbereich 44c des Flugzeugkabinenab-
schnitts 26c angeordnet. In der ersten inneren Sitz-
spalte 38c sind in Flugrichtung 24c betrachtet un-
mittelbar hinter der weiteren dritten Flugzeugsitzvor-
richtung 300'c zwei Flugzeugsitzvorrichtungen ange-
ordnet, deren Sitzrichtungen zumindest im Wesentli-
chen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16c
angeordnet sind. In der zweiten inneren Sitzspal-
te 40c sind in Flugrichtung 24c betrachtet unmittel-
bar hinter der weiteren siebten Flugzeugsitzvorrich-
tung 700'c zwei Flugzeugsitzvorrichtungen angeord-
net, deren Sitzrichtungen zumindest im Wesentlichen
parallel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16c an-
geordnet sind.

[0122] Die Fig. 7 zeigt eine Flugzeugsitzanordnung
14d in einem vierten Ausführungsbeispiel. Die Flug-
zeugsitzanordnung 14d ist zur Verwendung in ei-
ner teilweise dargestellten Flugzeugkabine 12d ei-
nes Flugzeugs vorgesehen. Die Flugzeugkabine 12d
weist eine Flugzeugkabinenmittelachse 16d auf. Die
Flugzeugkabinenmittelachse 16d ist als eine Flug-
zeuglängsachse ausgebildet. Die Flugzeugkabine
12d weist zwei sich gegenüberliegende Flugzeugka-
binenaußenwände 18d, 20d auf. Die Flugzeugkabine
12d weist einen Flugzeugkabinenboden 22d auf. Das
Flugzeug weist in zumindest einem Betriebszustand
eine Flugrichtung 24d auf. Die Flugzeugkabine 12d
weist entlang der Flugzeugkabinenmittelachse 16d
einen Flugzeugkabinenabschnitt 26d auf. Der Flug-
zeugkabinenabschnitt 26d ist im vorliegenden Fall
durch mehrere schematisch dargestellte Flugzeugka-
binenmodule 30d entlang der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16d begrenzt. Die Flugzeugkabine 12d weist
in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26d einen ersten
Flugzeugkabinengang 32d und einen zweiten Flug-
zeugkabinengang 34d auf. Die Flugzeugsitzanord-
nung 14d umfasst eine erste äußere Sitzspalte 36d.
Die Flugzeugsitzanordnung 14d umfasst eine ers-
te innere Sitzspalte 38d. Die Flugzeugsitzanordnung
14d umfasst eine zweite innere Sitzspalte 40d. Die
Flugzeugsitzanordnung 14d umfasst eine zweite äu-
ßere Sitzspalte 42d. Die Flugzeugkabine 12d weist
einen Mittelbereich 44d auf.
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[0123] Die Flugzeugsitzanordnung 14d umfasst
mehrere in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26d an-
geordnete Flugzeugsitzvorrichtungen 100d, 200d,
300d, 500d, 600d, 700d. Die mehreren Flugzeugsitz-
vorrichtungen 100d, 200d, 300d, 500d, 600d, 700d
sind unterschiedlich voneinander ausgebildet. In dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26d sind im vorliegenden
Fall sechs unterschiedlich voneinander ausgebildete
Flugzeugsitzvorrichtungen 100d, 200d, 300d, 500d,
600d, 700d angeordnet. Die Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100d, 200d, 300d, 500d, 600d, 700d weisen je-
weils einen Flugzeugsitz auf. Die Flugzeugsitzvor-
richtungen 100d, 200d, 300d, 500d, 600d, 700d wei-
sen jeweils eine Konsole auf. Die Flugzeugsitzanord-
nung 14d umfasst eine erste Flugzeugsitzvorrichtung
100d der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100d,
200d, 300d, 500d, 600d, 700d. Die erste Flugzeug-
sitzvorrichtung 100d weist eine Sitzrichtung 110d
auf. Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100d weist ei-
nen ersten Flugzeugsitz 120d auf. Die erste Flug-
zeugsitzvorrichtung 100d weist eine erste Konsole
130d auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14d umfasst
eine zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200d der meh-
reren Flugzeugsitzvorrichtungen 100d, 200d, 300d,
500d, 600d, 700d. Die zweite Flugzeugsitzvorrich-
tung 200d weist eine Sitzrichtung 210d auf. Die zwei-
te Flugzeugsitzvorrichtung 200d weist einen zweiten
Flugzeugsitz 220d auf. Die zweite Flugzeugsitzvor-
richtung 200d weist eine zweite Konsole 230d auf.
Die Flugzeugsitzanordnung 14d umfasst eine drit-
te Flugzeugsitzvorrichtung 300d der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100d, 200d, 300d, 500d, 600d,
700d. Die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300d weist
eine Sitzrichtung 310d auf. Die dritte Flugzeugsitzvor-
richtung 300d weist einen dritten Flugzeugsitz 320d
auf. Die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300d weist
eine dritte Konsole 330d auf. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14d umfasst eine fünfte Flugzeugsitzvor-
richtung 500d der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100d, 200d, 300d, 500d, 600d, 700d. Die fünf-
te Flugzeugsitzvorrichtung 500d weist eine Sitzrich-
tung 510d auf. Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung
500d weist einen fünften Flugzeugsitz 520d auf. Die
fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500d weist eine fünf-
te Konsole 530d auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14d
umfasst eine sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600d
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100d, 200d,
300d, 500d, 600d, 700d. Die sechste Flugzeugsitz-
vorrichtung 600d weist eine Sitzrichtung 610d auf.
Die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600d weist ei-
nen sechsten Flugzeugsitz 620d auf. Die sechs-
te Flugzeugsitzvorrichtung 600d weist eine sechste
Konsole 630d auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14d
umfasst eine siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700d
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100d, 200d,
300d, 500d, 600d, 700d. Die siebte Flugzeugsitz-
vorrichtung 700d weist eine Sitzrichtung 710d auf.
Die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700d weist einen
siebten Flugzeugsitz 720d auf. Die siebte Flugzeug-
sitzvorrichtung 700d weist eine siebte Konsole 730d

auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14d umfasst mehre-
re weitere erste Flugzeugsitzvorrichtungen 100'd, die
zumindest im Wesentlichen identisch zu der ersten
Flugzeugsitzvorrichtung 100d ausgebildet sind. Die
Flugzeugsitzanordnung 14d umfasst mehrere weite-
re zweite Flugzeugsitzvorrichtungen 200'd, die zu-
mindest im Wesentlichen identisch zu der zweiten
Flugzeugsitzvorrichtung 200d ausgebildet sind. Die
Flugzeugsitzanordnung 14d umfasst mehrere wei-
tere dritte Flugzeugsitzvorrichtungen 300'd, die zu-
mindest im Wesentlichen identisch zu der dritten
Flugzeugsitzvorrichtung 300d ausgebildet sind. Die
Flugzeugsitzanordnung 14d umfasst mehrere weite-
re vierte Flugzeugsitzvorrichtungen 400'd, die zumin-
dest im Wesentlichen identisch zu der vierten Flug-
zeugsitzvorrichtung 400a aus dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel ausgebildet sind. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14d umfasst mehrere weitere fünfte Flug-
zeugsitzvorrichtungen 500'd, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der fünften Flugzeugsitzvor-
richtung 500d ausgebildet sind. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14d umfasst mehrere weitere sechste Flug-
zeugsitzvorrichtungen 600'd, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der sechsten Flugzeugsitz-
vorrichtung 600d ausgebildet sind. Die Flugzeugsitz-
anordnung 14d umfasst mehrere weitere siebte Flug-
zeugsitzvorrichtungen 700'd, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der siebten Flugzeugsitzvor-
richtung 700d ausgebildet sind. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14d umfasst mehrere weitere achte Flug-
zeugsitzvorrichtungen 800'd, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der achten Flugzeugsitzvor-
richtung 800a aus dem ersten Ausführungsbeispiel
ausgebildet sind.

[0124] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26d bil-
den zwei Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100d, 200d, 300d, 500d,
600d, 700d, nämlich die dritte Flugzeugsitzvorrich-
tung 300d und die siebte Flugzeugsitzvorrichtung
700d, in zwei unmittelbar nebeneinander angeordne-
ten Sitzspalten, nämlich der ersten inneren Sitzspalte
38d und der zweiten inneren Sitzspalte 40d, ein Sitz-
paar 46d aus, wobei die Sitzrichtungen 310d, 710d
der zwei Flugzeugsitzvorrichtungen 300d, 700d zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugka-
binenmittelachse 16d angeordnet sind und die Flug-
zeugsitze 320d, 720d der zwei Flugzeugsitzvorrich-
tungen 300d, 700d gangabgewandt angeordnet sind,
wobei in den zwei unmittelbar nebeneinander ange-
ordneten Sitzspalten 38d, 40d zumindest zwei der
Sitzpaare 46d angeordnet sind. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14d weist eine erste Sitzgruppierung 52d
von drei in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26d in
der ersten inneren Sitzspalte 38d unmittelbar hinter-
einander angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen,
nämlich der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100d, der
zweiten Flugzeugsitzvorrichtung 200d und der drit-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 300d, auf, die jeweils un-
terschiedliche Sitzrichtungen 110d, 210d, 310d auf-
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weisen und deren Flugzeugsitze 120d, 220d, 320d
gangseitig oder gangabgewandt angeordnet sind.
Die Flugzeugsitzanordnung 14d weist eine zweite
Sitzgruppierung 54d von drei in dem Flugzeugkabi-
nenabschnitt 26d in der zweiten inneren Sitzspalte
40d unmittelbar hintereinander angeordneten Flug-
zeugsitzvorrichtungen, nämlich der fünften Flugzeug-
sitzvorrichtung 500d, der sechsten Flugzeugsitzvor-
richtung 600d und der siebten Flugzeugsitzvorrich-
tung 700d, auf, die jeweils unterschiedliche Sitzrich-
tungen 510d, 610d, 710d aufweisen und deren Flug-
zeugsitze 520d, 620d, 720d gangseitig oder gangab-
gewandt angeordnet sind.

[0125] Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100d, die
zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200d und die dritte
Flugzeugsitzvorrichtung 300d in dem Flugzeugkabi-
nenabschnitt 26d unterscheiden sich in zumindest
einer Komfortkategorie, wobei die Flugzeugsitzvor-
richtungen 100d, 200d, 300d für die zumindest ei-
ne Komfortkategorie jeweils einen zueinander un-
terschiedlichen Wert aufweisen, der durch eine un-
terschiedliche Anordnung der Flugzeugsitze 120d,
220d, 320d und durch die zumindest teilweise unter-
schiedliche Ausbildung der Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100d, 200d, 300d bedingt ist. Die fünfte Flug-
zeugsitzvorrichtung 500d, die sechste Flugzeugsitz-
vorrichtung 600d und die siebte Flugzeugsitzvorrich-
tung 700d in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26d un-
terscheiden sich in zumindest einer Komfortkatego-
rie, wobei die Flugzeugsitzvorrichtungen 500d, 600d,
700d für die zumindest eine Komfortkategorie jeweils
einen zueinander unterschiedlichen Wert aufweisen,
der durch eine unterschiedliche Anordnung der Flug-
zeugsitze 520d, 620d, 720d und durch die zumindest
teilweise unterschiedliche Ausbildung der Flugzeug-
sitzvorrichtungen 500d, 600d, 700d bedingt ist.

[0126] Im Unterschied zu dem dritten Ausführungs-
beispiel sind in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26d in
der ersten äußeren Sitzspalte 36d vier voneinander
unterschiedlich ausgebildete Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 500'd, 600'd, 700'd, 800'd der mehreren weite-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen 100'd, 200'd, 300'd,
400'd, 500'd, 600'd, 700'd, 800'd angeordnet. In der
ersten äußeren Sitzspalte 36d sind eine weitere fünf-
te Flugzeugsitzvorrichtung 500'd, eine weitere siebte
Flugzeugsitzvorrichtung 700'd und eine weitere ach-
te Flugzeugsitzvorrichtung 800'd unmittelbar hinter-
einander angeordnet. In der ersten äußeren Sitzspal-
te 36d sind eine weitere achte Flugzeugsitzvorrich-
tung 800'd, eine weitere fünfte Flugzeugsitzvorrich-
tung 500'd und eine weitere sechste Flugzeugsitz-
vorrichtung 600'd unmittelbar hintereinander ange-
ordnet. Zwischen einer weiteren siebten Flugzeug-
sitzvorrichtung 700'd und einer weiteren fünften Flug-
zeugsitzvorrichtung 500'd sind in der ersten äuße-
ren Sitzspalte 36d zwei weitere achte Flugzeugsitz-
vorrichtungen 800'd angeordnet. Zwischen der wei-
teren fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500'd und ei-

ner weiteren siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700'd
sind in der ersten äußeren Sitzspalte 36d zwei wei-
tere sechste Flugzeugsitzvorrichtungen 600'd ange-
ordnet.

[0127] Im Unterschied zu dem dritten Ausführungs-
beispiel sind in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26d in
der zweiten äußeren Sitzspalte 42d vier voneinander
unterschiedlich ausgebildete Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100'd, 200'd, 300'd, 400'd der mehreren weiteren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100'd, 200'd, 300'd, 400'd,
500'd, 600'd, 700'd, 800'd angeordnet. In der zwei-
ten äußeren Sitzspalte 42d sind eine weitere ers-
te Flugzeugsitzvorrichtung 100'd, eine weitere dritte
Flugzeugsitzvorrichtung 300'd und eine weitere vier-
te Flugzeugsitzvorrichtung 400'd unmittelbar hinter-
einander angeordnet. In der zweiten äußeren Sitz-
spalte 42d sind eine weitere vierte Flugzeugsitzvor-
richtung 400'd, eine weitere erste Flugzeugsitzvor-
richtung 100'd und eine weitere zweite Flugzeug-
sitzvorrichtung 200'd unmittelbar hintereinander an-
geordnet. Zwischen einer weiteren dritten Flugzeug-
sitzvorrichtung 300'd und einer weiteren ersten Flug-
zeugsitzvorrichtung 100'd sind in der zweiten äuße-
ren Sitzspalte 42d zwei weitere vierte Flugzeugsitz-
vorrichtungen 400'd angeordnet. Zwischen der wei-
teren ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100'd und einer
weiteren dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300'd sind
in der zweiten äußeren Sitzspalte 42d zwei weitere
zweite Flugzeugsitzvorrichtungen 200'd angeordnet.

[0128] Die Fig. 8 zeigt eine Flugzeugsitzanordnung
14e in einem fünften Ausführungsbeispiel. Die Flug-
zeugsitzanordnung 14e ist zur Verwendung in ei-
ner teilweise dargestellten Flugzeugkabine 12e ei-
nes Flugzeugs vorgesehen. Die Flugzeugkabine 12e
weist eine Flugzeugkabinenmittelachse 16e auf. Die
Flugzeugkabinenmittelachse 16e ist als eine Flug-
zeuglängsachse ausgebildet. Die Flugzeugkabine
12e weist zwei sich gegenüberliegende Flugzeug-
kabinenaußenwände 18e, 20e auf. Das Flugzeug
weist in zumindest einem Betriebszustand eine Flug-
richtung 24e auf. Die Flugzeugkabine 12e weist
entlang der Flugzeugkabinenmittelachse 16e einen
Flugzeugkabinenabschnitt 26e auf. Der Flugzeugka-
binenabschnitt 26e ist im vorliegenden Fall durch
mehrere Trennelemente 28e entlang der Flugzeug-
kabinenmittelachse 16e begrenzt. Die Flugzeugkabi-
ne 12e weist in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26d
einen ersten Flugzeugkabinengang 32e und einen
zweiten Flugzeugkabinengang 34e auf. Die Flug-
zeugsitzanordnung 14e umfasst eine erste äußere
Sitzspalte 36e. Die Flugzeugsitzanordnung 14e um-
fasst eine erste innere Sitzspalte 38e. Die Flugzeug-
sitzanordnung 14e umfasst eine zweite innere Sitz-
spalte 40e. Die Flugzeugsitzanordnung 14e umfasst
eine zweite äußere Sitzspalte 42e. Die Flugzeugka-
bine 12e weist einen Mittelbereich 44e auf. Die Flug-
zeugkabine 12e umfasst eine erste Flugzeugkabi-
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nenseite 56e und eine zweite Flugzeugkabinenseite
58e.

[0129] Die Flugzeugsitzanordnung 14e umfasst
mehrere in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26e an-
geordnete Flugzeugsitzvorrichtungen 100e, 200e,
300e, 500e, 600e, 700e, 800e. Die mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e,
700e, 800e sind unterschiedlich voneinander ausge-
bildet. In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26e sind im
vorliegenden Fall sieben unterschiedlich voneinander
ausgebildete Flugzeugsitzvorrichtungen 100e, 200e,
300e, 500e, 600e, 700e, 800e angeordnet. Die Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e,
700e, 800e weisen jeweils einen Flugzeugsitz auf.
Die Flugzeugsitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e,
500e, 600e, 700e, 800e weisen jeweils eine Kon-
sole auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14e umfasst
eine erste Flugzeugsitzvorrichtung 100e der meh-
reren Flugzeugsitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e,
500e, 600e, 700e, 800e. Die erste Flugzeugsitzvor-
richtung 100e weist eine Sitzrichtung 110e auf. Die
erste Flugzeugsitzvorrichtung 100e weist einen ers-
ten Flugzeugsitz 120e auf. Die erste Flugzeugsitz-
vorrichtung 100e weist eine erste Konsole 130e auf.
Die Flugzeugsitzanordnung 14e umfasst eine zwei-
te Flugzeugsitzvorrichtung 200e der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e,
700e, 800e.

[0130] Die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200e
weist eine Sitzrichtung 210e auf. Die zweite Flug-
zeugsitzvorrichtung 200e weist einen zweiten Flug-
zeugsitz 220e auf. Die zweite Flugzeugsitzvorrich-
tung 200e weist eine zweite Konsole 230e auf. Die
Flugzeugsitzanordnung 14e umfasst eine dritte Flug-
zeugsitzvorrichtung 300e der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e,
700e, 800e. Die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300e
weist eine Sitzrichtung 310e auf. Die dritte Flugzeug-
sitzvorrichtung 300e weist einen dritten Flugzeug-
sitz 320e auf. Die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300e
weist eine dritte Konsole 330e auf. Die Flugzeug-
sitzanordnung 14e umfasst eine fünfte Flugzeugsitz-
vorrichtung 500e der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e, 700e, 800e.
Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500e weist eine
Sitzrichtung 510e auf. Die fünfte Flugzeugsitzvor-
richtung 500e weist einen fünften Flugzeugsitz 520e
auf. Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500e weist
eine fünfte Konsole 530e auf. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14e umfasst eine sechste Flugzeugsitzvor-
richtung 600e der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e, 700e, 800e.
Die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600e weist ei-
ne Sitzrichtung 610e auf. Die sechste Flugzeugsitz-
vorrichtung 600e weist einen sechsten Flugzeugsitz
620e auf. Die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600e
weist eine sechste Konsole 630e auf. Die Flugzeug-
sitzanordnung 14e umfasst eine siebte Flugzeugsitz-

vorrichtung 700e der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e, 700e, 800e.
Die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700e weist ei-
ne Sitzrichtung 710e auf. Die siebte Flugzeugsitz-
vorrichtung 700e weist einen siebten Flugzeugsitz
720e auf. Die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700e
weist eine siebte Konsole 730e auf. Die Flugzeug-
sitzanordnung 14e umfasst eine achte Flugzeugsitz-
vorrichtung 800e der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e, 700e, 800e.
Die achte Flugzeugsitzvorrichtung 800e weist eine
Sitzrichtung 810e auf. Die achte Flugzeugsitzvor-
richtung 800e weist einen achten Flugzeugsitz 820e
auf. Die achte Flugzeugsitzvorrichtung 800e weist
eine achte Konsole 830e auf. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14e kann mehrere weitere erste Flugzeug-
sitzvorrichtungen umfassen, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der ersten Flugzeugsitzvor-
richtung 100e ausgebildet sind. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14e umfasst mehrere weitere zweite Flug-
zeugsitzvorrichtungen 200'e, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der zweiten Flugzeugsitzvor-
richtung 200e ausgebildet sind. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14e umfasst zumindest eine weitere dritte
Flugzeugsitzvorrichtung 300'e, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der dritten Flugzeugsitzvor-
richtung 300e ausgebildet ist. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14e kann mehrere weitere fünfte Flugzeug-
sitzvorrichtungen umfassen, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der fünften Flugzeugsitzvor-
richtung 500e ausgebildet sind. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14e umfasst mehrere weitere sechste Flug-
zeugsitzvorrichtungen 600'e, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der sechsten Flugzeugsitz-
vorrichtung 600e ausgebildet sind. Die Flugzeugsitz-
anordnung 14e umfasst zumindest eine weitere sieb-
te Flugzeugsitzvorrichtung 700'e, die zumindest im
Wesentlichen identisch zu der siebten Flugzeugsitz-
vorrichtung 700e ausgebildet ist. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14e kann mehrere weitere achte Flugzeug-
sitzvorrichtungen umfassen, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der achten Flugzeugsitzvor-
richtung 800e ausgebildet sind.

[0131] Im Unterschied zu dem ersten Ausführungs-
beispiel ist eine Anordnung von Flugzeugsitzvorrich-
tungen 200e, 600e, 800e der mehreren Flugzeugsitz-
vorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e, 700e,
800e in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26e in der
ersten äußeren Sitzspalte 36e und der ersten inneren
Sitzspalte 38e auf der ersten Flugzeugkabinenseite
56e asymmetrisch zu einer Anordnung von Flugzeug-
sitzvorrichtungen 100e, 300e, 500e, 700e der meh-
reren Flugzeugsitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e,
500e, 600e, 700e, 800e in der zweiten inneren Sitz-
spalte 38e und der zweiten äußeren Sitzspalte 42e
auf der zweiten Flugzeugkabinenseite 58e ausgebil-
det. Die erste Flugzeugkabinenseite 56e ist durch ei-
ne gedachte Flugzeugkabinenmittelebene, die senk-
recht zu einem Flugzeugkabinenboden 22e der Flug-
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zeugkabine 12e entlang der Flugzeugkabinenmittel-
achse 16e ausgerichtet ist, von der zweiten Flug-
zeugkabinenseite 58e getrennt. Eine Anordnung von
Flugzeugsitzvorrichtungen 200e, 200'e der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e,
600e, 700e, 800e in der ersten inneren Sitzspalte
38e auf der ersten Flugzeugkabinenseite 56e ist,
auf die Flugzeugkabinenmittelachse 16e bezogen,
asymmetrisch zu einer Anordnung von Flugzeugsitz-
vorrichtungen 500e, 700e, 700'e der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e,
700e, 800e in der zweiten inneren Sitzspalte 38e
auf der zweiten Flugzeugkabinenseite 58e ausgebil-
det. Eine Anordnung von Flugzeugsitzvorrichtungen
500e, 700e, 700'e der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e, 700e, 800e
in der zweiten inneren Sitzspalte 40e auf der zwei-
ten Flugzeugkabinenseite 58e ist symmetrisch zu ei-
ner Anordnung von Flugzeugsitzvorrichtungen 100e,
300e, 300'e der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen
100e, 200e, 300e, 500e, 600e, 700e, 800e in der
zweiten äußeren Sitzspalte 42e auf der zweiten Flug-
zeugkabinenseite 58e ausgebildet.

[0132] Die erste Flugzeugkabinenseite 56e und die
zweite Flugzeugkabinenseite 58e weisen jeweils ge-
nau einen der Flugzeugkabinengänge 32e, 34e auf.
Der erste Flugzeugkabinengang 32e ist auf der ers-
ten Flugzeugkabinenseite 56e angeordnet. Der zwei-
te Flugzeugkabinengang 34e ist auf der zweiten
Flugzeugkabinenseite 58e angeordnet. Grundsätz-
lich ist es denkbar, dass die Flugzeugkabine 12e in
dem Flugzeugkabinenabschnitt 26e zumindest eine
Trennwand entlang der Flugzeugkabinenmittelachse
16e aufweist, die die erste Flugzeugkabinenseite 56e
von der zweiten Flugzeugkabinenseite 58e abtrennt.
Dadurch kann eine Privatsphäre in einem Großraum-
flugzeug vorteilhaft erhöht werden.

[0133] In der ersten äußeren Sitzspalte 36e
sind ausschließlich Flugzeugsitzvorrichtungen 600e,
800e der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100e,
200e, 300e, 500e, 600e, 700e, 800e angeordnet, de-
ren Sitzrichtungen 610e, 810e abgewinkelt zu der
Flugzeugkabinenmittelachse 16e angeordnet sind. In
der ersten inneren Sitzspalte 38e sind ausschließlich
Flugzeugsitzvorrichtungen 200e, 200'e der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e,
600e, 700e, 800e angeordnet, deren Sitzrichtungen
210e abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16e angeordnet sind. In der ersten inneren Sitz-
spalte 38e sind ausschließlich Flugzeugsitzvorrich-
tungen 200e der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e, 700e, 800e ange-
ordnet, deren Flugzeugsitze 220e gangseitig ange-
ordnet sind. Die erste äußere Sitzspalte 36e ist über
den ersten Flugzeugkabinengang 32e teilweise ge-
spiegelt zu der ersten inneren Sitzspalte 38e ausge-
bildet.

[0134] In der zweiten inneren Sitzspalte 40e
sind ausschließlich Flugzeugsitzvorrichtungen 500e,
700e der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100e,
200e, 300e, 500e, 600e, 700e, 800e angeordnet,
deren Sitzrichtungen 510e, 710e zumindest im We-
sentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16e angeordnet sind. In der zweiten äußeren
Sitzspalte 42e sind ausschließlich Flugzeugsitzvor-
richtungen 100e, 300e der mehreren Flugzeugsitz-
vorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e, 700e,
800e angeordnet, deren Sitzrichtungen 110e, 310e
zumindest im Wesentlichen parallel zu der Flug-
zeugkabinenmittelachse 16e angeordnet sind. In der
zweiten inneren Sitzspalte 40e sind ausschließlich
Flugzeugsitzvorrichtungen 500e, 700e der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e,
600e, 700e, 800e angeordnet, deren Flugzeugsitze
220e, 520e abwechselnd gangseitig oder gangab-
gewandt angeordnet sind. In der zweiten äußeren
Sitzspalte 42e sind ausschließlich Flugzeugsitzvor-
richtungen 100e, 300e der mehreren Flugzeugsitz-
vorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e, 700e,
800e angeordnet, deren Flugzeugsitze 120e, 320e
abwechselnd gangseitig oder gangabgewandt ange-
ordnet sind. Die zweite äußere Sitzspalte 42e ist über
den zweiten Flugzeugkabinengang 34e gespiegelt zu
der zweiten inneren Sitzspalte 40e ausgebildet.

[0135] Die Flugzeugsitzanordnung 14e umfasst eine
Zwischenraumeinheit 60e. Die Zwischenraumeinheit
60e ist in der ersten äußeren Sitzspalte 36e angeord-
net. Die Zwischenraumeinheit 60e ist entlang einer
Flugzeuglängsachse zwischen der sechsten Flug-
zeugsitzvorrichtung 600e und der achten Flugzeug-
sitzvorrichtung 800e angeordnet. Die Zwischenrau-
meinheit 60e ist dazu vorgesehen, einen zwischen
zwei Flugzeugsitzvorrichtungen vorgesehenen und/
oder entstandenen Freiraum funktional auszunutzen.
Die Zwischenraumeinheit 60e kann als ein Verstau-
raum für beispielsweise Jacken, Mäntel, Decken und/
oder Amenity Kits ausgebildet sein. Alternativ kann
die Zwischenraumeinheit 60e als ein Verstauraum für
Handgepäckstücke ausgebildet sein. Die Zwischen-
raumeinheit 60e kann grundsätzlich auch als eine
Bar, als ein Warenautomat und/oder als ein Präsenta-
tionsraum für In-Flight-Shopping-Produkte ausgebil-
det sein. Des Weiteren kann die Zwischenraumein-
heit 60e als ein Serverschrank ausgebildet sein, der
elektronisch mit zumindest einem Teil der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e,
600e, 700e, 800e in dem Flugzeugkabinenabschnitt
26e verbunden ist. Grundsätzlich kann die Zwischen-
raumeinheit 60e auch als eine Konsole oder als ein
Kabinenmonument ausgebildet sein.

[0136] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26e un-
terscheiden sich die erste Flugzeugsitzvorrichtung
100e, die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200e, die
dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300e, die fünfte Flug-
zeugsitzvorrichtung 500e, die sechste Flugzeugsitz-



DE 10 2020 105 072 A1    2021.08.26

37/58

vorrichtung 600e, die siebte Flugzeugsitzvorrichtung
700e und die achte Flugzeugsitzvorrichtung 800e in
zumindest einer Komfortkategorie, wobei die Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e,
700e, 800e für die zumindest eine Komfortkategorie
jeweils einen zueinander unterschiedlichen Wert auf-
weisen, der durch eine unterschiedliche Anordnung
der Flugzeugsitze 120e, 220e, 320e, 520e, 620e,
720e, 820e und durch die zumindest teilweise unter-
schiedliche Ausbildung der Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100e, 200e, 300e, 500e, 600e, 700e, 800e be-
dingt ist.

[0137] Die in der Fig. 8 dargestellte Flugzeugsitz-
anordnung 14e ist grundsätzlich durch weitere Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100'e, 200'e, 300'e, 500'e,
600'e, 700'e, 800'e in Flugrichtung 24e betrachtet er-
weiterbar.

[0138] Die Fig. 9 zeigt eine Flugzeugsitzanordnung
14f in einem sechsten Ausführungsbeispiel. Die Flug-
zeugsitzanordnung 14f ist zur Verwendung in ei-
ner teilweise dargestellten Flugzeugkabine 12f ei-
nes Flugzeugs vorgesehen. Die Flugzeugkabine 12f
weist eine Flugzeugkabinenmittelachse 16f auf. Die
Flugzeugkabinenmittelachse 16f ist als eine Flug-
zeuglängsachse ausgebildet. Die Flugzeugkabine
12f weist zwei sich gegenüberliegende Flugzeugka-
binenaußenwände 18f, 20f auf. Das Flugzeug weist in
zumindest einem Betriebszustand eine Flugrichtung
24f auf. Die Flugzeugkabine 12f weist entlang der
Flugzeugkabinenmittelachse 16f einen Flugzeugka-
binenabschnitt 26f auf. Die Flugzeugkabine 12f weist
in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26f einen ersten
Flugzeugkabinengang 32f und einen zweiten Flug-
zeugkabinengang 34f auf. Die Flugzeugsitzanord-
nung 14f umfasst eine erste äußere Sitzspalte 36f.
Die Flugzeugsitzanordnung 14f umfasst eine erste in-
nere Sitzspalte 38f. Die Flugzeugsitzanordnung 14f
umfasst eine zweite innere Sitzspalte 40f. Die Flug-
zeugsitzanordnung 14f umfasst eine zweite äußere
Sitzspalte 42f. Die Flugzeugkabine 12f weist einen
Mittelbereich 44f auf. Die Flugzeugkabine 12f um-
fasst eine erste Flugzeugkabinenseite 56f und eine
zweite Flugzeugkabinenseite 58f.

[0139] Die Flugzeugsitzanordnung 14f umfasst
mehrere in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26f ange-
ordnete Flugzeugsitzvorrichtungen 100f, 300f, 400f,
500f, 700f. Die mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen
100f, 300f, 400f, 500f, 700f sind unterschiedlich von-
einander ausgebildet. Die Flugzeugsitzvorrichtungen
100f, 300f, 400f, 500f, 700f weisen jeweils einen Flug-
zeugsitz auf. Die Flugzeugsitzvorrichtungen 100f,
300f, 400f, 500f, 700f weisen jeweils eine Konso-
le auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14f umfasst ei-
ne erste Flugzeugsitzvorrichtung 100f der mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen 100f, 300f, 400f, 500f,
700f. Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100f weist ei-
ne Sitzrichtung 110f auf. Die erste Flugzeugsitzvor-

richtung 100f weist einen ersten Flugzeugsitz 120f
auf. Die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100f weist eine
erste Konsole 130f auf. Die Flugzeugsitzanordnung
14f umfasst eine dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300f
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100f, 300f,
400f, 500f, 700f. Die dritte Flugzeugsitzvorrichtung
300f weist eine Sitzrichtung 310f auf. Die dritte Flug-
zeugsitzvorrichtung 300f weist einen dritten Flug-
zeugsitz 320f auf. Die dritte Flugzeugsitzvorrichtung
300f weist eine dritte Konsole 330f auf. Die Flugzeug-
sitzanordnung 14f umfasst eine vierte Flugzeugsitz-
vorrichtung 400f der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100f, 300f, 400f, 500f, 700f. Die vierte Flug-
zeugsitzvorrichtung 400f weist eine Sitzrichtung 410f
auf. Die vierte Flugzeugsitzvorrichtung 400f weist ei-
nen vierten Flugzeugsitz 420f auf. Die vierte Flug-
zeugsitzvorrichtung 400f weist eine vierte Konsole
430f auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14f umfasst ei-
ne fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500f der mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen 100f, 300f, 400f, 500f,
700f. Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500f weist
eine Sitzrichtung 510f auf. Die fünfte Flugzeugsitzvor-
richtung 500f weist einen fünften Flugzeugsitz 520f
auf. Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500f weist
eine fünfte Konsole 530f auf. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14f umfasst eine siebte Flugzeugsitzvor-
richtung 700f der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100f, 300f, 400f, 500f, 700f. Die siebte Flug-
zeugsitzvorrichtung 700f weist eine Sitzrichtung 710f
auf. Die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700f weist ei-
nen siebten Flugzeugsitz 720f auf. Die siebte Flug-
zeugsitzvorrichtung 700f weist eine siebte Konsole
730f auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14f umfasst zu-
mindest eine weitere erste Flugzeugsitzvorrichtung
100'f, die zumindest im Wesentlichen identisch zu der
ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100f ausgebildet ist.
Die Flugzeugsitzanordnung 14f kann mehrere wei-
tere dritte Flugzeugsitzvorrichtungen umfassen, die
zumindest im Wesentlichen identisch zu der dritten
Flugzeugsitzvorrichtung 300f ausgebildet sind. Die
Flugzeugsitzanordnung 14f umfasst mehrere weitere
vierte Flugzeugsitzvorrichtungen 400'f, die zumindest
im Wesentlichen identisch zu der vierten Flugzeug-
sitzvorrichtung 400f ausgebildet sind. Die Flugzeug-
sitzanordnung 14f umfasst zumindest eine weitere
fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500'f, die zumindest
im Wesentlichen identisch zu der fünften Flugzeug-
sitzvorrichtung 500f ausgebildet ist. Die Flugzeugsitz-
anordnung 14f umfasst mehrere weitere siebte Flug-
zeugsitzvorrichtungen 700'f, die zumindest im We-
sentlichen identisch zu der siebten Flugzeugsitzvor-
richtung 700f ausgebildet sind.

[0140] Im Unterschied zu dem fünften Ausfüh-
rungsbeispiel umfasst die Flugzeugsitzanordnung
14f mehrere alternative Flugzeugsitzvorrichtungen
1000f, 3000f, 5000f, 7000f, die in dem Flugzeugka-
binenabschnitt 26f angeordnet sind. Die Flugzeug-
sitzanordnung 14f umfasst eine alternative erste
Flugzeugsitzvorrichtung 1000f. Die alternative ers-
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te Flugzeugsitzvorrichtung 1000f weist eine Sitzrich-
tung 1100f auf. Die Sitzrichtung 1100f der alternati-
ven ersten Flugzeugsitzvorrichtung 1000f ist entge-
gen der Flugrichtung 24f ausgerichtet. Die Sitzrich-
tung 1100f der alternativen ersten Flugzeugsitzvor-
richtung 1000f ist zumindest im Wesentlichen par-
allel zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16f aus-
gerichtet. Die alternative erste Flugzeugsitzvorrich-
tung 1000f weist einen alternativen ersten Flugzeug-
sitz 1200f auf. Die alternative erste Flugzeugsitzvor-
richtung 1000f weist eine alternative erste Konso-
le 1300f auf. Die alternative erste Flugzeugsitzvor-
richtung 1000f ist um eine Achse gespiegelt zu der
ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100f ausgebildet, wo-
bei die Achse senkrecht zu der Flugzeugkabinen-
mittelachse 16f und parallel zu einem Flugzeugka-
binenboden 22f der Flugzeugkabine 12f ausgerich-
tet ist. Die Flugzeugsitzanordnung 14f kann zumin-
dest eine weitere alternative erste Flugzeugsitzvor-
richtung umfassen, die zumindest im Wesentlichen
identisch zu der alternativen ersten Flugzeugsitzvor-
richtung 1000f ausgebildet ist. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14f umfasst eine alternative dritte Flugzeug-
sitzvorrichtung 3000f. Die alternative dritte Flugzeug-
sitzvorrichtung 3000f weist eine Sitzrichtung 3100f
auf. Die Sitzrichtung 3100f der alternativen dritten
Flugzeugsitzvorrichtung 3000f ist entgegen der Flug-
richtung 24f ausgerichtet. Die Sitzrichtung 3100f der
alternativen dritten Flugzeugsitzvorrichtung 3000f ist
zumindest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeug-
kabinenmittelachse 16f ausgerichtet. Die alternative
dritte Flugzeugsitzvorrichtung 3000f weist einen al-
ternativen dritten Flugzeugsitz 3200f auf. Die alter-
native dritte Flugzeugsitzvorrichtung 3000f weist ei-
ne alternative dritte Konsole 3300f auf. Die alterna-
tive dritte Flugzeugsitzvorrichtung 3000f ist um eine
Achse gespiegelt zu der dritten Flugzeugsitzvorrich-
tung 300f ausgebildet, wobei die Achse senkrecht
zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16f und paral-
lel zu dem Flugzeugkabinenboden 22f ausgerichtet
ist. Die Flugzeugsitzanordnung 14f umfasst mehre-
re weitere alternative dritte Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 3000'f, die zumindest im Wesentlichen identisch
zu der alternativen dritten Flugzeugsitzvorrichtung
3000f ausgebildet sind. Die Flugzeugsitzanordnung
14f umfasst eine alternative fünfte Flugzeugsitzvor-
richtung 5000f. Die alternative fünfte Flugzeugsitz-
vorrichtung 5000f weist eine Sitzrichtung 5100f auf.
Die Sitzrichtung 5100f der alternativen fünften Flug-
zeugsitzvorrichtung 5000f ist entgegen der Flugrich-
tung 24f ausgerichtet. Die Sitzrichtung 5100f der al-
ternativen fünften Flugzeugsitzvorrichtung 5000f ist
zumindest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeug-
kabinenmittelachse 16f ausgerichtet. Die alternative
fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 5000f weist einen al-
ternativen fünften Flugzeugsitz 5200f auf. Die alter-
native fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 5000f weist ei-
ne alternative fünfte Konsole 5300f auf. Die alterna-
tive fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 5000f ist um ei-
ne Achse gespiegelt zu der fünften Flugzeugsitzvor-

richtung 500f ausgebildet, wobei die Achse senkrecht
zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16f und paral-
lel zu dem Flugzeugkabinenboden 22f ausgerichtet
ist. Die Flugzeugsitzanordnung 14f umfasst mehre-
re weitere alternative fünfte Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 5000'f, die zumindest im Wesentlichen identisch
zu der alternativen fünften Flugzeugsitzvorrichtung
5000f ausgebildet sind. Die Flugzeugsitzanordnung
14f umfasst eine alternative siebte Flugzeugsitzvor-
richtung 7000f. Die alternative siebte Flugzeugsitz-
vorrichtung 7000f weist eine Sitzrichtung 7100f auf.
Die Sitzrichtung 7100f der alternativen siebten Flug-
zeugsitzvorrichtung 7000f ist entgegen der Flugrich-
tung 24f ausgerichtet. Die Sitzrichtung 7100f der al-
ternativen siebten Flugzeugsitzvorrichtung 7000f ist
zumindest im Wesentlichen parallel zu der Flugzeug-
kabinenmittelachse 16f ausgerichtet. Die alternative
siebte Flugzeugsitzvorrichtung 7000f weist einen al-
ternativen siebten Flugzeugsitz 7200f auf. Die alter-
native siebte Flugzeugsitzvorrichtung 7000f weist ei-
ne alternative siebte Konsole 7300f auf. Die alterna-
tive siebte Flugzeugsitzvorrichtung 7000f ist um ei-
ne Achse gespiegelt zu der siebten Flugzeugsitzvor-
richtung 700f ausgebildet, wobei die Achse senkrecht
zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16f und paral-
lel zu dem Flugzeugkabinenboden 22f ausgerichtet
ist. Die Flugzeugsitzanordnung 14f umfasst mehre-
re weitere alternative siebte Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 7000'f, die zumindest im Wesentlichen identisch
zu der alternativen siebten Flugzeugsitzvorrichtung
7000f ausgebildet sind. Im Unterschied zu den vor-
hergehenden Ausführungsbeispielen sind Sitzrich-
tungen 3100f, 5100f, 7100f eines Teils der mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen 100f, 300f, 400f, 500f,
700f, 1000f, 3000f, 5000f, 7000f in dem Flugzeugka-
binenabschnitt 26f zumindest im Wesentlichen ent-
gegengesetzt zu der Flugrichtung 24f ausgerichtet.
In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26f sind im vorlie-
genden Fall neun unterschiedlich voneinander aus-
gebildete Flugzeugsitzvorrichtungen 100f, 300f, 400f,
500f, 700f , 1000f, 3000f, 5000f, 7000f angeordnet.

[0141] Eine Anordnung von Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100f, 300f, 3000f, 700f, 7000f der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100f, 300f, 400f, 500f,
700f, 3000f, 5000f, 7000f in dem Flugzeugkabinen-
abschnitt 26f in der ersten äußeren Sitzspalte 36f und
der ersten inneren Sitzspalte 38f auf der ersten Flug-
zeugkabinenseite 56f ist asymmetrisch zu einer An-
ordnung von Flugzeugsitzvorrichtungen 400f, 500f,
700f, 5000f, 7000f der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100f, 300f, 400f, 500f, 700f, 3000f, 5000f,
7000f in der zweiten inneren Sitzspalte 38f und der
zweiten äußeren Sitzspalte 42f auf der zweiten Flug-
zeugkabinenseite 58f ausgebildet.

[0142] In der ersten äußeren Sitzspalte 36f sind
ausschließlich Flugzeugsitzvorrichtungen 500f, 700f,
5000f, 7000f der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100f, 300f, 400f, 500f, 700f angeordnet, deren
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Sitzrichtungen 510f, 710f, 5100f, 7100f zumindest
im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinen-
mittelachse 16f angeordnet sind. In der ersten äu-
ßeren Sitzspalte sind die Sitzrichtungen der siebten
Flugzeugsitzvorrichtung 700f, der alternativen fünf-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 5000f, einer der weiteren
siebten Flugzeugsitzvorrichtungen 700'f, einer der
weiteren alternativen fünften Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 5000'f und eine der weiteren alternativen siebten
Flugzeugsitzvorrichtungen 7000'f entlang einer Flug-
zeuglängsachse abwechselnd in der Flugrichtung 24f
und entgegengesetzt zu der Flugrichtung 24f ausge-
richtet.

[0143] Die Flugzeugsitzanordnung 14f umfasst
mehrere Zusatzkonsolen 62f, 64f, 66f. In den Zu-
satzkonsolen 62f, 64f, 66f sind jeweils zwei Fuß-
räume für zwei unmittelbar benachbart zu den ent-
sprechenden Zusatzkonsolen 62f, 64f, 66f angeord-
neten Flugzeugsitzvorrichtungen 1000f, 3000f, 500f,
7000f, 700f, 5000f angeordnet. Die Zusatzkonsole
62f ist in der ersten äußeren Sitzspalte 36f entlang
einer Flugzeuglängsachse betrachtet zwischen der
siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700f und der alter-
nativen fünften Flugzeugsitzvorrichtung 5000f ange-
ordnet. Die Zusatzkonsole 62f beabstandet die sieb-
te Flugzeugsitzvorrichtung 700f von der alternativen
fünften Flugzeugsitzvorrichtung 5000f. Die Sitzrich-
tungen 710f, 5100f der durch die Zusatzkonsole 62f
voneinander beabstandeten Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 700f, 5000f sind entgegengesetzt zueinander
ausgerichtet.

[0144] Die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700f, die
Zusatzkonsole 62f und die alternative fünfte Flug-
zeugsitzvorrichtung 5000f bilden in der ersten äuße-
ren Sitzspalte 36f eine Sitzgruppierung 68f der Flug-
zeugsitzanordnung 14f aus. Die Sitzgruppierung 68f
weist eine zumindest im Wesentlichen rechteckige
Grundfläche auf. Die Sitzgruppierung 68f bildet eine
periodisch wiederholbare Abfolge aus. Dabei können
mehrere identische Sitzgruppierungen 68f entlang ei-
ner Flugzeuglängsachse unmittelbar hintereinander
angeordnet werden.

[0145] In der ersten inneren Sitzspalte 38f sind
ausschließlich Flugzeugsitzvorrichtungen 100f, 300f,
1000f, 3000f der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100f, 300f, 400f, 500f, 700f angeordnet, deren
Sitzrichtungen 110f, 310f, 1100f, 3100f zumindest
im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinen-
mittelachse 16f angeordnet sind. In der ersten inne-
ren Sitzspalte 38f sind ausschließlich Flugzeugsitz-
vorrichtungen 100f, 300f, 1000f, 3000f der mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen 100f, 300f, 400f, 500f,
700f angeordnet, deren Flugzeugsitze 120f, 320f,
1200f, 3200f abwechselnd gangseitig oder gangab-
gewandt angeordnet sind. Die erste Flugzeugsitzvor-
richtung 100f, die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300f
und die weitere erste Flugzeugsitzvorrichtung 100'f

sind unmittelbar hintereinander angeordnet. Die drit-
te Flugzeugsitzvorrichtung 300f beabstandet die ers-
te Flugzeugsitzvorrichtung 100f von der weiteren ers-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 100'f. Die Zusatzkonso-
le 64f ist in der ersten inneren Sitzspalte 38f entlang
einer Flugzeuglängsachse betrachtet zwischen der
ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100f und der alter-
nativen dritten Flugzeugsitzvorrichtung 3000f ange-
ordnet. Die Zusatzkonsole 64f beabstandet die ers-
te Flugzeugsitzvorrichtung 100f von der alternativen
dritten Flugzeugsitzvorrichtung 3000f. Die Sitzrich-
tungen 110f, 3100f der durch die Zusatzkonsole 64f
voneinander beabstandeten Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100f, 3000f sind entgegengesetzt zueinander
ausgerichtet.

[0146] In der zweiten inneren Sitzspalte 40f sind
ausschließlich Flugzeugsitzvorrichtungen 500f, 700'f,
5000'f, 7000f der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100f, 300f, 400f, 500f, 700f angeordnet, deren
Sitzrichtungen 510f, 710f, 5100f, 7100f zumindest
im Wesentlichen parallel zu der Flugzeugkabinenmit-
telachse 16f angeordnet sind. In der zweiten inne-
ren Sitzspalte 40f sind ausschließlich Flugzeugsitz-
vorrichtungen 500f, 700'f, 5000'f, 7000f der mehre-
ren Flugzeugsitzvorrichtungen 100f, 300f, 400f, 500f,
700f angeordnet, deren Flugzeugsitze 520f, 720f,
5200f, 7200f abwechselnd gangseitig oder gangab-
gewandt angeordnet sind.

[0147] Die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500f, eine
der weiteren siebten Flugzeugsitzvorrichtungen 700'f
und die weitere fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500'f
sind unmittelbar hintereinander angeordnet. Die wei-
tere siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700'f beabstan-
det die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500f von der
weiteren fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500'f. Die
Zusatzkonsole 66f ist in der zweiten inneren Sitzspal-
te 40f entlang einer Flugzeuglängsachse betrachtet
zwischen der fünften Flugzeugsitzvorrichtung 500f
und der alternativen siebten Flugzeugsitzvorrichtung
7000f angeordnet. Die Zusatzkonsole 66f beabstan-
det die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500f von der al-
ternativen siebten Flugzeugsitzvorrichtung 7000f. Die
Sitzrichtungen 510f, 7100f der durch die Zusatzkon-
sole 66f voneinander beabstandeten Flugzeugsitz-
vorrichtungen 500f, 7000f sind entgegengesetzt zu-
einander ausgerichtet. Die erste innere Sitzspalte 38f
ist über die Flugzeugkabinenmittelachse 16f gespie-
gelt zu der zweiten inneren Sitzspalte 40f ausgebil-
det.

[0148] In der zweiten äußeren Sitzspalte 42e sind
ausschließlich Flugzeugsitzvorrichtungen 400f, 400'f
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen 100f, 300f,
400f, 500f, 700f angeordnet, deren Flugzeugsitze
420f gangabgewandt angeordnet sind. In der zwei-
ten äußeren Sitzspalte 42e sind ausschließlich Flug-
zeugsitzvorrichtungen 400f, 400'f der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100f, 300f, 400f, 500f, 700f an-
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geordnet, deren Sitzrichtungen abgewinkelt zu der
Flugzeugkabinenmittelachse 16f angeordnet sind.

[0149] Die in der Fig. 9 dargestellte Flugzeugsitz-
anordnung 14f ist grundsätzlich durch weitere Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100'f, 300'f, 400'f, 500'f, 700'f,
3000'f, 5000'f, 7000'f in Flugrichtung 24f betrachtet
erweiterbar.

[0150] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26f unter-
scheiden sich die erste Flugzeugsitzvorrichtung 100f,
die dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300f, die vierte
Flugzeugsitzvorrichtung 400f, die fünfte Flugzeug-
sitzvorrichtung 500f, die siebte Flugzeugsitzvorrich-
tung 700f, die alternative erste Flugzeugsitzvorrich-
tung 1000f, die alternative dritte Flugzeugsitzvorrich-
tung 3000f, die alternative fünfte Flugzeugsitzvorrich-
tung und die alternative siebte Flugzeugsitzvorrich-
tung 7000f in zumindest einer Komfortkategorie, wo-
bei die Flugzeugsitzvorrichtungen 100f, 300f, 400f,
500f, 700f, 1000f, 3000f, 5000f, 7000f für die zu-
mindest eine Komfortkategorie jeweils einen zuein-
ander unterschiedlichen Wert aufweisen, der durch
eine unterschiedliche Anordnung der Flugzeugsitze
120f, 320f, 420f, 520f, 720f, 1200f, 3200f, 5200f,
7200f und durch die zumindest teilweise unterschied-
liche Ausbildung der Flugzeugsitzvorrichtungen 100f,
300f, 400f, 500f, 700f, 1000f, 3000f, 5000f, 7000f be-
dingt ist.

[0151] Im vorliegenden Fall ist eine Komfortkatego-
rie als eine Flugzeugsitzorientierung ausgebildet. Ein
Wert für die Flugzeugsitzorientierung beschreibt eine
Winkelabweichung der Sitzrichtung von einer Flug-
zeuglängsachse. Der Wert für die Flugzeugsitzvor-
richtung ist als ein Winkel ausgebildet. Die erste
Flugzeugsitzvorrichtung 100f, die dritte Flugzeugsitz-
vorrichtung 300f, die fünfte Flugzeugsitzvorrichtung
500f, die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700f, die al-
ternative erste Flugzeugsitzvorrichtung 1000f, die al-
ternative dritte Flugzeugsitzvorrichtung 3000f, die al-
ternative fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 5000f und
die alternative siebte Flugzeugsitzvorrichtung 7000f
weisen für die Flugzeugsitzorientierung jeweils ei-
nen selben Wert auf. Die vierte Flugzeugsitzvorrich-
tung 400f weist für die Flugzeugsitzorientierung ei-
nen Wert auf, der größer ist als der Wert für die Flug-
zeugsitzorientierung der ersten Flugzeugsitzvorrich-
tung 100f. Ein weiterer Wert für die Flugzeugsitzori-
entierung beschreibt, ob die Sitzrichtung oder eine
Richtungskomponente der Sitzrichtung in Flugrich-
tung 24f oder entgegen der Flugrichtung 24f gerich-
tet ist. Der weitere Wert ist als „0“ oder „1‟ eines Wer-
tepaars einer booleschen Variable ausgebildet. Der
weitere Wert „0“ entspricht einer Ausrichtung der Sitz-
richtung oder einer Richtungskomponente der Sitz-
richtung in Flugrichtung 24f. Der weitere Wert „1“ ent-
spricht einer Ausrichtung der Sitzrichtung oder einer
Richtungskomponente der Sitzrichtung entgegen der
Flugrichtung 24f. Im vorliegenden Fall weisen die ers-

te Flugzeugsitzvorrichtung 100f, die dritte Flugzeug-
sitzvorrichtung 300f, die fünfte Flugzeugsitzvorrich-
tung 500f und die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700f
für die Flugzeugsitzorientierung jeweils einen wei-
teren Wert „0“ auf. Die alternative erste Flugzeug-
sitzvorrichtung 1000f, die alternative dritte Flugzeug-
sitzvorrichtung 3000f, die alternative fünfte Flugzeug-
sitzvorrichtung 5000f und die alternative siebte Flug-
zeugsitzvorrichtung 7000f weisen für die Flugzeug-
sitzorientierung jeweils einen weiteren Wert „1“ auf.

[0152] Die Fig. 10 zeigt eine Flugzeugsitzanord-
nung 14g in einem siebten Ausführungsbeispiel.
Die Flugzeugsitzanordnung 14g ist zur Verwendung
in einer teilweise dargestellten Flugzeugkabine 12g
eines Flugzeugs vorgesehen. Die Flugzeugkabine
12g weist eine Flugzeugkabinenmittelachse 16g auf.
Die Flugzeugkabinenmittelachse 16g ist als eine
Flugzeuglängsachse ausgebildet. Die Flugzeugka-
bine 12g weist zwei sich gegenüberliegende Flug-
zeugkabinenaußenwände 18g, 20g auf. Das Flug-
zeug weist in zumindest einem Betriebszustand ei-
ne Flugrichtung 24g auf. Die Flugzeugkabine 12g
weist entlang der Flugzeugkabinenmittelachse 16g
einen Flugzeugkabinenabschnitt 26g auf. Die Flug-
zeugkabine 12g weist in dem Flugzeugkabinenab-
schnitt 26g einen ersten Flugzeugkabinengang 32g
und einen zweiten Flugzeugkabinengang 34g auf.
Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst eine erste
äußere Sitzspalte 36g. Die Flugzeugsitzanordnung
14g umfasst eine erste innere Sitzspalte 38g. Die
Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst eine zweite in-
nere Sitzspalte 40g. Die Flugzeugsitzanordnung 14g
umfasst eine zweite äußere Sitzspalte 42g. Die Flug-
zeugkabine 12g weist einen Mittelbereich 44g auf.

[0153] Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst
mehrere in dem Flugzeugkabinenabschnitt 26g an-
geordnete Flugzeugsitzvorrichtungen 100g, 200g,
300g, 400g, 500g, 600g, 700g, 800g. Die mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100g, 200g, 300g, 400g,
500g, 600g, 700g, 800g sind unterschiedlich von-
einander ausgebildet. Die Flugzeugsitzvorrichtungen
100g, 200g, 300g, 400g, 500g, 600g, 700g, 800g
weisen jeweils einen Flugzeugsitz auf. Die Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100g, 200g, 300g, 400g, 500g,
600g, 700g, 800g weisen jeweils eine Konsole auf.
Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst eine ers-
te Flugzeugsitzvorrichtung 100g der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100g, 200g, 300g, 400g, 500g,
600g, 700g, 800g. Die erste Flugzeugsitzvorrich-
tung 100g weist eine Sitzrichtung 110g auf. Die ers-
te Flugzeugsitzvorrichtung 100g weist einen ersten
Flugzeugsitz 120g auf. Die erste Flugzeugsitzvor-
richtung 100g weist eine erste Konsole 130g auf.
Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst eine zwei-
te Flugzeugsitzvorrichtung 200g der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100g, 200g, 300g, 400g, 500g,
600g, 700g, 800g. Die zweite Flugzeugsitzvorrich-
tung 200g weist eine Sitzrichtung 210g auf. Die zwei-
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te Flugzeugsitzvorrichtung 200g weist einen zweiten
Flugzeugsitz 220g auf. Die zweite Flugzeugsitzvor-
richtung 200g weist eine zweite Konsole 230g auf.
Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst eine drit-
te Flugzeugsitzvorrichtung 300g der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100g, 200g, 300g, 400g, 500g,
600g, 700g, 800g. Die dritte Flugzeugsitzvorrich-
tung 300g weist eine Sitzrichtung 310g auf. Die drit-
te Flugzeugsitzvorrichtung 300g weist einen dritten
Flugzeugsitz 320g auf. Die dritte Flugzeugsitzvor-
richtung 300g weist eine dritte Konsole 330g auf.
Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst eine vier-
te Flugzeugsitzvorrichtung 400g der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100g, 200g, 300g, 400g, 500g,
600g, 700g, 800g. Die vierte Flugzeugsitzvorrich-
tung 400g weist eine Sitzrichtung 410g auf. Die vier-
te Flugzeugsitzvorrichtung 400g weist einen vierten
Flugzeugsitz 420g auf. Die vierte Flugzeugsitzvor-
richtung 400g weist eine vierte Konsole 430g auf.
Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst eine fünf-
te Flugzeugsitzvorrichtung 500g der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100g, 200g, 300g, 400g, 500g,
600g, 700g, 800g. Die fünfte Flugzeugsitzvorrich-
tung 500g weist eine Sitzrichtung 510g auf. Die fünf-
te Flugzeugsitzvorrichtung 500g weist einen fünften
Flugzeugsitz 520g auf. Die fünfte Flugzeugsitzvor-
richtung 500g weist eine fünfte Konsole 530g auf.
Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst eine sechs-
te Flugzeugsitzvorrichtung 600g der mehreren Flug-
zeugsitzvorrichtungen 100g, 200g, 300g, 400g, 500g,
600g, 700g, 800g. Die sechste Flugzeugsitzvorrich-
tung 600g weist eine Sitzrichtung 610g auf. Die
sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600g weist einen
sechsten Flugzeugsitz 620g auf. Die sechste Flug-
zeugsitzvorrichtung 600g weist eine sechste Konso-
le 630g auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst
eine siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700g der meh-
reren Flugzeugsitzvorrichtungen 100g, 200g, 300g,
400g, 500g, 600g, 700g, 800g. Die siebte Flugzeug-
sitzvorrichtung 700g weist eine Sitzrichtung 710g auf.
Die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700g weist einen
siebten Flugzeugsitz 720g auf. Die siebte Flugzeug-
sitzvorrichtung 700g weist eine siebte Konsole 730g
auf. Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst eine
achte Flugzeugsitzvorrichtung 800g der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen 100g, 200g, 300g, 400g,
500g, 600g, 700g, 800g. Die achte Flugzeugsitzvor-
richtung 800g weist eine Sitzrichtung 810g auf. Die
achte Flugzeugsitzvorrichtung 800g weist einen ach-
ten Flugzeugsitz 820g auf. Die achte Flugzeugsitz-
vorrichtung 800g weist eine achte Konsole 830g auf.

[0154] Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst zu-
mindest eine weitere erste Flugzeugsitzvorrichtung
100'g, die zumindest im Wesentlichen identisch zu
der ersten Flugzeugsitzvorrichtung 100g ausgebildet
ist. Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst mehrere
weitere zweite Flugzeugsitzvorrichtungen 200'g, die
zumindest im Wesentlichen identisch zu der zweiten
Flugzeugsitzvorrichtung 200g ausgebildet sind. Die

Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst mehrere wei-
tere dritte Flugzeugsitzvorrichtungen 300'g, die zu-
mindest im Wesentlichen identisch zu der dritten
Flugzeugsitzvorrichtung 300g ausgebildet sind. Die
Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst zumindest ei-
ne weitere vierte Flugzeugsitzvorrichtung 400'g, die
zumindest im Wesentlichen identisch zu der vier-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 400g ausgebildet ist. Die
Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst zumindest ei-
ne weitere fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500'g, die
zumindest im Wesentlichen identisch zu der fünf-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 500g ausgebildet ist. Die
Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst mehrere weite-
re sechste Flugzeugsitzvorrichtungen 600'g, die zu-
mindest im Wesentlichen identisch zu der sechsten
Flugzeugsitzvorrichtung 600g ausgebildet sind. Die
Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst mehrere weite-
re siebte Flugzeugsitzvorrichtungen 700'g, die zumin-
dest im Wesentlichen identisch zu der siebten Flug-
zeugsitzvorrichtung 700g ausgebildet sind. Die Flug-
zeugsitzanordnung 14g umfasst zumindest eine wei-
tere achte Flugzeugsitzvorrichtung 800'g, die zumin-
dest im Wesentlichen identisch zu der achten Flug-
zeugsitzvorrichtung 800g ausgebildet ist.

[0155] Im Unterschied zu dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel umfasst die Flugzeugsitzanordnung
14g mehrere alternative Flugzeugsitzvorrichtungen
4000g, 8000g, die in dem Flugzeugkabinenabschnitt
26g angeordnet sind. Die Flugzeugsitzanordnung
14g umfasst eine alternative vierte Flugzeugsitzvor-
richtung 4000g. Die alternative vierte Flugzeugsitz-
vorrichtung 4000g weist eine Sitzrichtung 4100g auf.
Die Sitzrichtung 4100g der alternativen vierten Flug-
zeugsitzvorrichtung 4000g weist eine Richtungskom-
ponente entgegen der Flugrichtung 24g auf. Die Sitz-
richtung 4100g der alternativen vierten Flugzeugsitz-
vorrichtung 4000g weicht von der Flugrichtung 24g
ab. Die Sitzrichtung 4100g der alternativen vierten
Flugzeugsitzvorrichtung 4000g ist im vorliegenden
Fall um 30 Grad abgewinkelt zu der Flugzeugkabi-
nenmittelachse 16g ausgerichtet. Die alternative vier-
te Flugzeugsitzvorrichtung 4000g weist einen alter-
nativen vierten Flugzeugsitz 4200g auf. Die alterna-
tive vierte Flugzeugsitzvorrichtung 4000g weist eine
alternative vierte Konsole 4300g auf. Die alternati-
ve vierte Flugzeugsitzvorrichtung 4000g ist um eine
Achse gespiegelt zu der vierten Flugzeugsitzvorrich-
tung 400g ausgebildet, wobei die Achse senkrecht
zu der Flugzeugkabinenmittelachse 16g und paral-
lel zu einem Flugzeugkabinenboden 22g der Flug-
zeugkabine 12g ausgerichtet ist. Die Flugzeugsitzan-
ordnung 14g umfasst zumindest eine weitere alter-
native vierte Flugzeugsitzvorrichtung 4000'g, die zu-
mindest im Wesentlichen identisch zu der alternati-
ven vierten Flugzeugsitzvorrichtung 4000g ausgebil-
det ist. Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst ei-
ne alternative achte Flugzeugsitzvorrichtung 8000g.
Die alternative achte Flugzeugsitzvorrichtung 8000g
weist eine Sitzrichtung 8100g auf. Die Sitzrichtung



DE 10 2020 105 072 A1    2021.08.26

42/58

8100g der alternativen achten Flugzeugsitzvorrich-
tung 8000g weist eine Richtungskomponente ent-
gegen der Flugrichtung 24g auf. Die Sitzrichtung
8100g der alternativen achten Flugzeugsitzvorrich-
tung 8000g weicht von der Flugrichtung 24g ab. Die
Sitzrichtung 8100g der alternativen achten Flugzeug-
sitzvorrichtung 8000g ist im vorliegenden Fall um 30
Grad abgewinkelt zu der Flugzeugkabinenmittelach-
se 16g ausgerichtet. Die alternative achte Flugzeug-
sitzvorrichtung 8000g weist einen alternativen achten
Flugzeugsitz 8200g auf. Die alternative achte Flug-
zeugsitzvorrichtung 8000g weist eine alternative ach-
te Konsole 8300g auf. Die alternative achte Flugzeug-
sitzvorrichtung 8000g ist um eine Achse gespiegelt
zu der achten Flugzeugsitzvorrichtung 800g ausge-
bildet, wobei die Achse senkrecht zu der Flugzeugka-
binenmittelachse 16g und parallel zu dem Flugzeug-
kabinenboden 22g ausgerichtet ist. Die Flugzeugsitz-
anordnung 14g umfasst zumindest eine weitere alter-
native achte Flugzeugsitzvorrichtung 8000'g, die zu-
mindest im Wesentlichen identisch zu der alternati-
ven achten Flugzeugsitzvorrichtung 8000g ausgebil-
det ist.

[0156] Im vorliegenden Fall ist die erste innere Sitz-
spalte 38g über die Flugzeugkabinenmittelachse 16g
symmetrisch zu der zweiten inneren Sitzspalte 40g
ausgebildet. Im vorliegenden Fall ist die erste äu-
ßere Sitzspalte 36g über die Flugzeugkabinenmit-
telachse 16g symmetrisch zu der zweiten äußeren
Sitzspalte 42g ausgebildet. Sitzrichtungen 4100g,
8100g eines Teils der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100g, 200g, 300g, 400g, 500g, 600g, 700g,
800g, 4000g, 8000g sind in dem Flugzeugkabinen-
abschnitt 26g zumindest im Wesentlichen entgegen-
gesetzt zu der Flugrichtung 24g ausgerichtet. In dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26g sind im vorliegenden
Fall zehn unterschiedlich voneinander ausgebildete
Flugzeugsitzvorrichtungen 100g, 200g, 300g, 400g,
500g, 600g, 700g, 800g, 4000g, 8000g angeordnet.

[0157] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26g sind
in der ersten inneren Sitzspalte 38g vier Flugzeug-
sitzvorrichtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100g, 200g, 300g, 400g, 500g, 600g, 700g,
800g, 4000g, 8000g, nämlich zumindest die erste
Flugzeugsitzvorrichtung 100g, die dritte Flugzeug-
sitzvorrichtung 300g, die vierte Flugzeugsitzvorrich-
tung 400g und die alternative vierte Flugzeugsitzvor-
richtung 4000g, angeordnet. Im Unterschied zu dem
ersten Ausführungsbeispiel ist die zweite Flugzeug-
sitzvorrichtung 200a aus dem ersten Ausführungs-
beispiel in dem siebten Ausführungsbeispiel durch
die alternative vierte Flugzeugsitzvorrichtung 4000g
ersetzt. Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst zu-
mindest eine Zusatzkonsole 62g. Die Zusatzkonso-
le 62g ist in der ersten inneren Sitzspalte 38g ent-
lang einer Flugzeuglängsachse betrachtet zwischen
der dritten Flugzeugsitzvorrichtung 300g und der al-
ternativen vierten Flugzeugsitzvorrichtung 4000g an-

geordnet. Die Zusatzkonsole 62g beabstandet die
dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300g von der alternati-
ven vierten Flugzeugsitzvorrichtung 4000g. Die Sitz-
richtungen 310g, 4100g der durch die Zusatzkonso-
le 62g voneinander beabstandeten Flugzeugsitzvor-
richtungen 300g, 4000g sind entgegengesetzt zuein-
ander ausgerichtet. Die Flugzeugsitzanordnung 14g
weist eine erste Sitzgruppierung 52g von vier in dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26g in der ersten inneren
Sitzspalte 38g unmittelbar hintereinander angeord-
neten Flugzeugsitzvorrichtungen, nämlich der ersten
Flugzeugsitzvorrichtung 100g, der alternativen vier-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 4000g, der dritten Flug-
zeugsitzvorrichtung 300g und der vierten Flugzeug-
sitzvorrichtung 400g, auf.

[0158] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26g sind
in der zweiten inneren Sitzspalte 40g vier Flugzeug-
sitzvorrichtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrich-
tungen 100g, 200g, 300g, 400g, 500g, 600g, 700g,
800g, 4000g, 8000g, nämlich zumindest die fünfte
Flugzeugsitzvorrichtung 500g, die siebte Flugzeug-
sitzvorrichtung 700g, die achte Flugzeugsitzvorrich-
tung 800g und die alternative achte Flugzeugsitzvor-
richtung 8000g, angeordnet. Im Unterschied zu dem
ersten Ausführungsbeispiel ist die sechste Flugzeug-
sitzvorrichtung 600a aus dem ersten Ausführungs-
beispiel in dem siebten Ausführungsbeispiel durch
die alternative achte Flugzeugsitzvorrichtung 8000g
ersetzt. Die Flugzeugsitzanordnung 14g umfasst zu-
mindest eine Zusatzkonsole 64g. Die Zusatzkonso-
le 64g ist in der zweiten inneren Sitzspalte 40g ent-
lang einer Flugzeuglängsachse betrachtet zwischen
der siebten Flugzeugsitzvorrichtung 700g und der al-
ternativen achten Flugzeugsitzvorrichtung 8000g an-
geordnet. Die Zusatzkonsole 64g beabstandet die
siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700g von der alterna-
tiven achten Flugzeugsitzvorrichtung 8000g. Die Sitz-
richtungen 710g, 8100g der durch die Zusatzkonso-
le 64g voneinander beabstandeten Flugzeugsitzvor-
richtungen 700g, 8000g sind entgegengesetzt zuein-
ander ausgerichtet. Die Flugzeugsitzanordnung 14g
weist eine zweite Sitzgruppierung 54g von vier in dem
Flugzeugkabinenabschnitt 26g in der zweiten inneren
Sitzspalte 40g unmittelbar hintereinander angeord-
neten Flugzeugsitzvorrichtungen, nämlich der fünften
Flugzeugsitzvorrichtung 500g, der alternativen ach-
ten Flugzeugsitzvorrichtung 8000g, der siebten Flug-
zeugsitzvorrichtung 700g und der achten Flugzeug-
sitzvorrichtung 800g, auf.

[0159] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26g sind in
der ersten äußeren Sitzspalte 36g drei unterschied-
lich ausgebildete Flugzeugsitzvorrichtungen, nämlich
die weitere fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500'g, die
sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600g und eine wei-
tere der siebten Flugzeugsitzvorrichtungen 700'g, an-
geordnet. In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26g sind
die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600g, die weite-
re siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700'g und die wei-
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tere fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500'g in der ers-
ten äußeren Sitzspalte 36g unmittelbar hintereinan-
der angeordnet. In der ersten äußeren Sitzspalte 36g
sind die weitere fünfte Flugzeugsitzvorrichtung 500'g
und die sechste Flugzeugsitzvorrichtung 600g durch
die weitere siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700'g von-
einander beabstandet. In dem Flugzeugkabinenab-
schnitt 26g ist in Flugrichtung 24g betrachtet unmittel-
bar hinter der sechsten Flugzeugsitzvorrichtung 600g
eine weitere der sechsten Flugzeugsitzvorrichtungen
600'g angeordnet.

[0160] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26g sind in
der zweiten äußeren Sitzspalte 42g drei unterschied-
lich ausgebildete Flugzeugsitzvorrichtungen, nämlich
die weitere erste Flugzeugsitzvorrichtung 100'g, die
zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200g und eine weite-
re der dritten Flugzeugsitzvorrichtungen 300'g, ange-
ordnet. In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26g sind
die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200g, die weite-
re dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300'g und die wei-
tere erste Flugzeugsitzvorrichtung 100'g in der zwei-
ten äußeren Sitzspalte 42g unmittelbar hintereinan-
der angeordnet. In der zweiten äußeren Sitzspalte
42g sind die weitere erste Flugzeugsitzvorrichtung
100'g und die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200g
durch die weitere dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300'g
voneinander beabstandet. In dem Flugzeugkabinen-
abschnitt 26g ist in Flugrichtung 24g betrachtet un-
mittelbar hinter der zweiten Flugzeugsitzvorrichtung
200g eine weitere der zweiten Flugzeugsitzvorrich-
tungen 200'g angeordnet.

[0161] In dem Flugzeugkabinenabschnitt 26g un-
terscheiden sich die erste Flugzeugsitzvorrichtung
100g, die zweite Flugzeugsitzvorrichtung 200g, die
dritte Flugzeugsitzvorrichtung 300g, die vierte Flug-
zeugsitzvorrichtung 400g, die fünfte Flugzeugsitzvor-
richtung 500g, die sechste Flugzeugsitzvorrichtung
600g, die siebte Flugzeugsitzvorrichtung 700g, die
achte Flugzeugsitzvorrichtung 800g, die alternative
vierte Flugzeugsitzvorrichtung 4000g und die alterna-
tive achte Flugzeugsitzvorrichtung 8000g in zumin-
dest einer Komfortkategorie, wobei die Flugzeugsitz-
vorrichtungen 100g, 200g, 300g, 400g, 500g, 600g,
700g, 800g, 4000g, 8000g für die zumindest ei-
ne Komfortkategorie jeweils einen zueinander un-
terschiedlichen Wert aufweisen, der durch eine un-
terschiedliche Anordnung der Flugzeugsitze 120g,
220g, 320g, 420g, 520g, 620g, 720g, 820g, 4200g,
8200g und durch die zumindest teilweise unter-
schiedliche Ausbildung der Flugzeugsitzvorrichtun-
gen 100g, 200g, 300g, 400g, 500g, 600g, 700g, 800g,
4000g, 8000g bedingt ist.

Bezugszeichenliste

10 Flugzeug

12 Flugzeugkabine

14 Flugzeugsitzanordnung

16 Flugzeugkabinenmittelachse

18 Flugzeugkabinenaußenwand

20 Flugzeugkabinenaußenwand

22 Flugzeugkabinenboden

24 Flugrichtung

26 Flugzeugkabinenabschnitt

28 Trennelement

30 Flugzeugkabinenmodul

32 Flugzeugkabinengang

34 Flugzeugkabinengang

36 Sitzspalte

38 Sitzspalte

40 Sitzspalte

42 Sitzspalte

44 Mittelbereich

46 Sitzpaar

48 Achse

50 Achse

52 Sitzgruppierung

54 Sitzgruppierung

56 Flugzeugkabinenseite

58 Flugzeugkabinenseite

60 Zwischenraumeinheit

62 Zusatzkonsole

64 Zusatzkonsole

66 Zusatzkonsole

68 Sitzgruppierung

100 Flugzeugsitzvorrichtung

100' Flugzeugsitzvorrichtung

110 Sitzrichtung

120 Flugzeugsitz

130 Konsole

140 Sitzboden

150 Rückenlehne

160 Armlehne

200 Flugzeugsitzvorrichtung
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200' Flugzeugsitzvorrichtung

210 Sitzrichtung

220 Flugzeugsitz

230 Konsole

300 Flugzeugsitzvorrichtung

300' Flugzeugsitzvorrichtung

310 Sitzrichtung

320 Flugzeugsitz

330 Konsole

400 Flugzeugsitzvorrichtung

400' Flugzeugsitzvorrichtung

410 Sitzrichtung

420 Flugzeugsitz

430 Konsole

500 Flugzeugsitzvorrichtung

500' Flugzeugsitzvorrichtung

510 Sitzrichtung

520 Flugzeugsitz

530 Konsole

600 Flugzeugsitzvorrichtung

600' Flugzeugsitzvorrichtung

610 Sitzrichtung

620 Flugzeugsitz

630 Konsole

700 Flugzeugsitzvorrichtung

700' Flugzeugsitzvorrichtung

710 Sitzrichtung

720 Flugzeugsitz

730 Konsole

800 Flugzeugsitzvorrichtung

800' Flugzeugsitzvorrichtung

810 Sitzrichtung

820 Flugzeugsitz

830 Konsole

1000 Flugzeugsitzvorrichtung

1100 Sitzrichtung

1200 Flugzeugsitz

1300 Konsole

3000 Flugzeugsitzvorrichtung

3000' Flugzeugsitzvorrichtung

3100 Sitzrichtung

3200 Flugzeugsitz

3300 Konsole

4000 Flugzeugsitzvorrichtung

4000' Flugzeugsitzvorrichtung

4100 Sitzrichtung

4200 Flugzeugsitz

4300 Konsole

5000 Flugzeugsitzvorrichtung

5000' Flugzeugsitzvorrichtung

5100 Sitzrichtung

5200 Flugzeugsitz

5300 Konsole

7000 Flugzeugsitzvorrichtung

7000' Flugzeugsitzvorrichtung

7100 Sitzrichtung

7200 Flugzeugsitz

7300 Konsole

8000 Flugzeugsitzvorrichtung

8000' Flugzeugsitzvorrichtung

8100 Sitzrichtung

8200 Flugzeugsitz

8300 Konsole

Patentansprüche

1.    Flugzeugsitzanordnung mit mehreren in ei-
nem Flugzeugkabinenabschnitt (26a-g) angeord-
neten Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-g,
200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g,
500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g,
800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f, 4000g, 4000'g,
5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g), die zu-
mindest teilweise unterschiedlich voneinander aus-
gebildet sind und jeweils einen Flugzeugsitz (120a-
g, 220a-g, 320a-g, 420a-g, 520a-g, 620a-g, 720a-g,
820a-g, 1200f, 3200f, 4200g, 5200f, 7200f, 8200g)
aufweisen, der als ein Full-Flat-Sitz ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Flugzeug-
sitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-g, 200ag, 200'a-g,
300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g,
600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g,
1000f, 3000f, 3000'f, 4000g, 4000'g, 5000f, 5000'f,
7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g) in dem Flugzeug-
kabinenabschnitt (26a-g) in zumindest einer Kom-
fortkategorie unterscheiden, wobei die Flugzeug-
sitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g,
300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g,
600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g,
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1000f, 3000f, 3000'f, 4000g, 4000'g, 5000f, 5000'f,
7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g) für die zumindest ei-
ne Komfortkategorie jeweils einen zueinander un-
terschiedlichen Wert aufweisen, der durch eine un-
terschiedliche Anordnung der Flugzeugsitze (120a-
g, 220a-g, 320a-g, 420a-g, 520a-g, 620a-g, 720a-g,
820a-g, 1200f, 3200f, 4200g, 5200f, 7200f, 8200g)
und durch die zumindest teilweise unterschiedliche
Ausbildung der Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-g,
100'a-g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-
g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-
g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f,
4000g, 4000'g, 5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f, 8000g,
8000'g) bedingt ist.

2.   Flugzeugsitzanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass jede der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-g, 200a-g,
200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g,
500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g,
800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f, 4000g, 4000'g, 5000f,
5000'f, 7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g) jeweils einen di-
rekten Zugang zu einem Flugzeugkabinengang (32a-
g, 34a-g) hat.

3.  Flugzeugsitzanordnung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest ei-
ne Komfortkategorie einen Livingspace, insbesonde-
re eine Grundfläche, eine Bettlänge, eine Bettbreite,
ein Fußraumvolumen und/oder eine Durchgangsbrei-
te in zumindest einem Bereich, beschreibt.

4.  Flugzeugsitzanordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Flugzeugkabinenabschnitt (26a-g) in ei-
ner Sitzspalte (36a-g, 38a-g, 40a-g, 42a-g) zumin-
dest drei, insbesondere zumindest vier, voneinan-
der unterschiedlich ausgebildete, insbesondere un-
mittelbar hintereinander angeordnete, Flugzeugsitz-
vorrichtungen der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen (100a-g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-
g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-
g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f,
3000'f, 4000g, 4000'g, 5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f,
8000g, 8000'g) angeordnet sind.

5.    Flugzeugsitzanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem Flugzeugkabinenabschnitt (26a-
g) in einer Sitzspalte (36a-g, 38a-g, 40a-g, 42a-
g) eine Sitzrichtung (110a-g, 310a-g, 510ag, 710a-
g, 1100f, 3100f, 5100f, 7100f) einer Flugzeugsitz-
vorrichtung (100a-g, 300a-g, 500a-g, 700a-g, 1000f,
3000f, 5000f, 7000f) der mehreren Flugzeugsitzvor-
richtungen (100a-g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g, 300a-
g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-
g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 1000f,
3000f, 3000'f, 4000g, 4000'g, 5000f, 5000'f, 7000f,
7000'f, 8000g, 8000'g) zumindest im Wesentlichen
parallel zu einer Flugzeuglängsachse angeordnet ist

und eine Sitzrichtung (210a-g, 410a-g, 610a-g, 810a-
g, 4100g, 8100g) einer weiteren Flugzeugsitzvorrich-
tung (200a-g, 400a-g, 600a-g, 800a-g, 4000g, 8000g)
der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-g,
100'a-g, 200ag, 200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-g,
400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-
g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f,
4000g, 4000'g, 5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f, 8000g,
8000'g), insbesondere in einem Winkel von mindes-
tens 18 Grad, abgewinkelt zu der Flugzeuglängsach-
se angeordnet ist.

6.    Flugzeugsitzanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem Flugzeugkabinenabschnitt (26a-
g) eine Sitzrichtung (210a-g, 610a-g) von zumindest
einer Flugzeugsitzvorrichtung (200a-g, 600a-g) der
mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-
g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-
g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g,
800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f, 4000g, 4000'g,
5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g) von
einem unmittelbar angrenzenden Flugzeugkabinen-
gang (32a-g, 34a-g) weggerichtet ist.

7.    Flugzeugsitzanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem Flugzeugkabinenabschnitt (26a-
g) eine Sitzrichtung (410a-g, 810a-g, 4100g, 8100g)
von zumindest einer Flugzeugsitzvorrichtung (400a-
g, 800a-g, 4000g, 8000g) der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g,
300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g,
600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g,
1000f, 3000f, 3000'f, 4000g, 4000'g, 5000f, 5000'f,
7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g) zu einem unmittelbar
angrenzenden Flugzeugkabinengang (32a-g, 34ag)
gerichtet ist.

8.  Flugzeugsitzanordnung nach Anspruch 6 und 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sitzrichtungen
(210a-g, 410a-g, 610a-g, 810a-g, 4100g, 8100g) von
zumindest zwei Flugzeugsitzvorrichtungen (200a-g,
400a-g, 600a-g, 800a-g, 4000g, 8000g), die insbe-
sondere durch zumindest eine weitere Flugzeug-
sitzvorrichtung (300a-g, 700a-g) voneinander be-
abstandet sind, in einer Sitzspalte (36a-g, 38a-g,
40a-g, 42a-g) um einen betragsmäßig zumindest
im Wesentlichen gleichen Winkel zu einer Flug-
zeuglängsachse abgewinkelt angeordnet sind, wobei
die Sitzrichtungen (210a-g, 410a-g, 610a-g, 810a-g,
4100g, 8100g) der Flugzeugsitzvorrichtungen (200a-
g, 400a-g, 600a-g, 800a-g, 4000g, 8000g) zu einer
Flugzeuglängsachse gespiegelt ausgebildet sind.

9.    Flugzeugsitzanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Flugzeugsitz (120a-g, 220a-g, 520a-
g, 620a-g, 1200f, 5200f) einer Flugzeugsitzvorrich-
tung (100a-g, 200a-g, 500a-g, 600a-g, 1000f, 5000f)
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der in dem Flugzeugkabinenabschnitt (26a-g) in einer
Sitzspalte (36a-g, 38a-g, 40a-g, 42a-g) angeordneten
Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-g, 200a-g,
200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g,
500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g,
800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f, 4000g, 4000'g, 5000f,
5000'f, 7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g) gangseitig an-
geordnet ist, wobei ein Flugzeugsitz (320a-g, 420a-
g, 720a-g, 820a-g, 3200f, 4200g, 7200f, 8200g) ei-
ner weiteren Flugzeugsitzvorrichtung (300a-g, 400a-
g, 700a-g, 800a-g, 3000f, 4000g, 7000f, 8000g) der
in der Sitzspalte (36a-g, 38a-g, 40a-g, 42a-g) ange-
ordneten Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-
g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-
g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g,
800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f, 4000g, 4000'g,
5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g) gangab-
gewandt angeordnet ist.

10.    Flugzeugsitzanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
zumindest eine Sitzgruppierung (52a-g, 54a-g) von
wenigstens drei, insbesondere vier, in dem Flugzeug-
kabinenabschnitt (26a-g) in einer Sitzspalte (36a-g,
38a-g, 40a-g, 42a-g) unmittelbar hintereinander an-
geordneten Flugzeugsitzvorrichtungen der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-g, 200a-
g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g, 500a-
g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g, 800a-
g, 800'a-g, 4000g, 4000'g, 8000g, 8000'g), die je-
weils unterschiedliche Sitzrichtungen (110a-g, 210a-
g, 310a-g, 410a-g, 510a-g, 610a-g, 710a-g, 810a-g,
4100g, 8100g) aufweisen und/oder deren Flugzeug-
sitze (120a-g, 220a-g, 320ag, 420a-g, 520a-g, 620a-
g, 720a-g, 820a-g, 4200g, 8200g) gangseitig oder
gangabgewandt angeordnet sind.

11.    Flugzeugsitzanordnung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sitzrichtungen
(110a-d, 210a-d, 310a-d, 410a, 510a-d, 610a-d,
710a-d, 810a, 4100g, 8100g) der unmittelbar hinter-
einander angeordneten Flugzeugsitzvorrichtungen
(100a-g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-
g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-
g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 4000g, 4000'g,
8000g, 8000'g) innerhalb der zumindest einen Sitz-
gruppierung (52a-g, 54a-g) abwechselnd zumindest
im Wesentlichen parallel und abgewinkelt zu der
Flugzeuglängsachse angeordnet sind.

12.    Flugzeugsitzanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem Flugzeugkabinenabschnitt (26a) in
einer Sitzspalte (36a, 38a, 40a, 42a) zwei Flugzeug-
sitzvorrichtungen (100a, 200a, 500a, 600a) der meh-
reren Flugzeugsitzvorrichtungen (100a, 100'a, 200a,
200'a, 300a, 300'a, 400a, 400'a, 500a, 500'a, 600a,
600'a, 700a, 700'a-g, 800a, 800'a) je einen Flugzeug-
sitz (120a, 220a, 520a, 620a) aufweisen, der gang-
seitig angeordnet ist, und zwei weitere Flugzeugsitz-

vorrichtungen (300a, 400a, 700a, 800a) der meh-
reren Flugzeugsitzvorrichtungen (100a, 100'a, 200a,
200'a, 300a, 300'a, 400a, 400'a, 500a, 500'a, 600a,
600'a, 700a, 700'a, 800a, 800'a), die in einer Flugrich-
tung (24a) betrachtet unmittelbar hinter oder vor den
zwei Flugzeugsitzvorrichtungen (300a, 400a, 700a,
800a) angeordnet sind, je einen Flugzeugsitz (320a,
420a, 720a, 820a) aufweisen, der gangabgewandt
angeordnet ist.

13.    Flugzeugsitzanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem Flugzeugkabinenabschnitt (26a-
g) in einer Sitzspalte (36a-g, 38a-g, 40a-g, 42a-
g) zumindest drei Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-
g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-
g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-
g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 4000g, 4000'g, 8000g,
8000'g) der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen
(100a-g, 100'a-g, 200ag, 200'a-g, 300a-g, 300'a-
g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-
g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f,
3000'f, 4000g, 4000'g, 5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f,
8000g, 8000'g) angeordnet sind, wobei eine Sitzrich-
tung (110a-g, 310a-g, 510a-g, 710a-g) einer Flug-
zeugsitzvorrichtung (100a-g, 100'a-g, 300a-g, 300'a-
g, 500a-g, 500'a-g, 700a-g, 700'a-g) der zumin-
dest drei Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-
g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-
g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g,
800a-g, 800'a-g, 4000g, 4000'g, 8000g, 8000'g) zu-
mindest im Wesentlichen parallel zu einer Flugzeug-
längsachse angeordnet ist und Sitzrichtungen (210a-
g, 410a-g, 610a-g, 810a-g, 4100g, 8100g) zweier
weiterer Flugzeugsitzvorrichtungen (200ag, 200'a-g,
400a-g, 400'a-g, 600a-g, 600'a-g, 800a-g, 800'a-g,
4000g, 4000'g, 8000g, 8000'g) der zumindest drei
Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-g, 200a-g,
200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g,
500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g,
800'a-g, 4000g, 4000'g, 8000g, 8000'g) abgewinkelt
zu der Flugzeuglängsachse angeordnet sind.

14.  Flugzeugsitzanordnung nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass Flugzeugsitze (220a-
g, 420a-g, 620a-g, 820a-g, 4200g, 8200g) der
Flugzeugsitzvorrichtungen (200a-g, 200'a-g, 400a-g,
400'a-g, 600a-g, 600'a-g, 800a-g, 800'a-g, 4000g,
4000'g, 8000g, 8000'g), deren Sitzrichtungen (210a-
g, 410a-g, 610a-g, 810a-g, 4100g, 8100g) abgewin-
kelt zu der Flugzeuglängsachse angeordnet sind, un-
terschiedliche Abstände zu einem Flugzeugkabinen-
gang (32a-g, 34a-g) aufweisen.

15.    Flugzeugsitzanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem Flugzeugkabinenabschnitt (26a)
in zumindest einer Sitzspalte (36a, 38a, 40a, 42a)
vier unterschiedlich voneinander ausgebildete Flug-
zeugsitzvorrichtungen (100a, 100'a, 200a, 200'a,
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300a, 300'a, 400a, 400'a, 500a, 500'a, 600a, 600'a,
700a, 700'a, 800a, 800'a) der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen (100a, 100'a, 200a, 200'a, 300a,
300'a, 400a, 400'a, 500a, 500'a, 600a, 600'a, 700a,
700'a, 800a, 800'a) unmittelbar hintereinander an-
geordnet sind, wobei Sitzrichtungen (110a, 310a,
510a, 710a) zweier Flugzeugsitzvorrichtungen (100a,
100'a, 300a, 300'a, 500a, 500'a, 700a, 700'a) der
vier Flugzeugsitzvorrichtungen (100a, 100'a, 200a,
200'a, 300a, 300'a, 400a, 400'a, 500a, 500'a, 600a,
600'a, 700a, 700'a, 800a, 800'a) zumindest im We-
sentlichen parallel zu einer Flugzeuglängsachse an-
geordnet sind, wobei ein Flugzeugsitz (120a, 520a)
einer Flugzeugsitzvorrichtung (100a, 100'a, 500a,
500'a) der zwei Flugzeugsitzvorrichtungen (100a,
100'a, 300a, 300'a, 500a, 500'a, 700a, 700'a) gang-
seitig angeordnet ist und ein weiterer Flugzeugsitz
(320a, 720a) einer weiteren Flugzeugsitzvorrichtung
(300a, 300'a, 700a, 700'a) der zwei Flugzeugsitzvor-
richtungen (100a, 100'a, 300a, 300'a, 500a, 500'a,
700a, 700'a) gangabgewandt angeordnet ist, und
Sitzrichtungen (210a, 410a, 610a, 810a) zweier wei-
terer Flugzeugsitzvorrichtungen (200a, 200'a, 400a,
400'a, 600a, 600'a, 800a, 800'a) der vier Flugzeug-
sitzvorrichtungen (100a, 100'a, 200a, 200'a, 300a,
300'a, 400a, 400'a, 500a, 500'a, 600a, 600'a, 700a,
700'a, 800a, 800'a) abgewinkelt zu der Flugzeug-
längsachse angeordnet sind, wobei ein Flugzeugsitz
(220a, 620a) einer Flugzeugsitzvorrichtung (200a,
200'a, 600a, 600'a) der zwei weiteren Flugzeug-
sitzvorrichtungen (200a, 200'a, 400a, 400'a, 600a,
600'a, 800a, 800'a) gangseitig angeordnet ist und
ein weiterer Flugzeugsitz (420a, 820a) einer weiteren
Flugzeugsitzvorrichtung (400a, 400'a, 800a, 800'a)
der zwei weiteren Flugzeugsitzvorrichtungen (200a,
200'a, 400a, 400'a, 600a, 600'a, 800a, 800'a) gang-
abgewandt angeordnet ist.

16.    Flugzeugsitzanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem Flugzeugkabinenabschnitt (26a-
g) zwei Flugzeugsitzvorrichtungen (300a-g, 700a-
g) der mehreren Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-
g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-
g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-
g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f,
4000g, 4000'g, 5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f, 8000g,
8000'g) in zwei unmittelbar nebeneinander angeord-
neten Sitzspalten (38a-g, 40a-g) ein Sitzpaar (46a-
g) ausbilden, wobei Sitzrichtungen (310a-g, 710a-g)
der zwei Flugzeugsitzvorrichtungen (300a-g, 700a-
g) zumindest im Wesentlichen parallel zu einer Flug-
zeuglängsachse angeordnet sind und Flugzeugsitze
(320ag, 720a-g) der zwei Flugzeugsitzvorrichtungen
(300a-g, 700a-g) gangabgewandt angeordnet sind,
wobei in den zwei unmittelbar nebeneinander ange-
ordneten Sitzspalten (38a-g, 40a-g) zumindest zwei
der Sitzpaare (46a-g) angeordnet sind.

17.    Flugzeugsitzanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Anordnung von Flugzeugsitzvorrich-
tungen (100e-f, 100'f, 200e, 200'e, 300e-f, 300'e-
f, 400f, 400'f, 500e-f, 500'f, 600e, 600'e, 700e-f,
700'e-f, 800e) der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen (100a-g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-
g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-
g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f,
3000'f, 5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f) in dem Flug-
zeugkabinenabschnitt (26e-f) in zumindest einer Sitz-
spalte (36e-f, 38e-f) auf einer ersten Flugzeugkabi-
nenseite (56e-f) asymmetrisch zu einer Anordnung
von Flugzeugsitzvorrichtungen (100e-f, 100'f, 200e,
200'e, 300e-f, 300'e-f, 400f, 400'f, 500e-f, 500'f, 600e,
600'e, 700e-f, 700'e-f, 800e) der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g,
300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g,
600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g,
1000f, 3000f, 3000'f, 5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f)
in zumindest einer Sitzspalte (40e-f, 42e-f) auf ei-
ner zweiten Flugzeugkabinenseite (58e-f) ausgebil-
det ist, wobei die erste Flugzeugkabinenseite (56e-
f) durch eine gedachte Flugzeugkabinenmittelebe-
ne, die senkrecht zu einem Flugzeugkabinenboden
(22e-f) entlang einer Flugzeuglängsachse ausgerich-
tet ist, von der zweiten Flugzeugkabinenseite (58e-f)
getrennt ist.

18.    Flugzeugsitzanordnung nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, dass in zumindest einer
Sitzspalte (36e, 38e; 42f) ausschließlich Flugzeug-
sitzvorrichtungen (200e, 400e-f, 800e) der mehreren
Flugzeugsitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-g, 200a-g,
200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g,
500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g,
800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f, 5000f, 5000'f, 7000f,
7000'f) angeordnet sind, deren Sitzrichtungen (210e,
410e-f, 810e) abgewinkelt zu der Flugzeuglängsach-
se angeordnet sind.

19.    Flugzeugsitzanordnung nach Anspruch 17
oder 18, dadurch gekennzeichnet, dass in zu-
mindest einer Sitzspalte (36f, 38f, 40e-f, 42e) aus-
schließlich Flugzeugsitzvorrichtungen (100e-f, 100'e-
f, 300e-f, 300'e-f, 500e-f, 500'e-f, 700e-f, 700'e-
f, 1000f, 1000'f, 3000f, 3000'f, 5000f, 5000'f,
7000f, 7000'f) der mehreren Flugzeugsitzvorrichtun-
gen (100a-g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-
g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-
g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f,
3000'f, 5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f) angeordnet sind,
deren Sitzrichtungen (110e-f, 310e-f, 510e-f, 710e-f,
1100f, 3100f, 5100f, 7100f) zumindest im Wesentli-
chen parallel zu der Flugzeuglängsachse angeordnet
sind.

20.    Flugzeugsitzanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass Sitzrichtungen (1100f, 3100f, 4100g, 5100f,
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7100f, 8100g) eines Teils der mehreren Flugzeug-
sitzvorrichtungen (100a-g, 100'a-g, 200a-g, 200'a-g,
300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g, 500a-g, 500'a-g,
600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g, 800a-g, 800'a-g,
1000f, 3000f, 3000'f, 4000g, 4000'g, 5000f, 5000'f,
7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g) in dem Flugzeugkabi-
nenabschnitt (26f-g) zumindest im Wesentlichen ent-
gegengesetzt zu einer Flugrichtung (24f-g) ausge-
richtet sind.

21.    Flugzeugsitzvorrichtung (100a-g, 100'a-g,
200a-g, 200'a-g, 300a-g, 300'a-g, 400a-g, 400'a-g,
500a-g, 500'a-g, 600a-g, 600'a-g, 700a-g, 700'a-g,
800a-g, 800'a-g, 1000f, 3000f, 3000'f, 4000g, 4000'g,
5000f, 5000'f, 7000f, 7000'f, 8000g, 8000'g) einer
Flugzeugsitzanordnung (14a-g) nach einem der An-
sprüche 1 bis 20.

22.   Flugzeug (10a) mit einer Flugzeugsitzanord-
nung (14a-g) nach einem der Ansprüche 1 bis 20.

Es folgen 10 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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